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Ortern.
Vom langen Schlaf ist Mutter 6rde erwacht,
Sie schmückt lick mit Frifchem Grün und duftenden Blüten,
Das lachende Geben steigt aus eiliger Flacht
Und trotzt der Winterftürme vergeblichem Wüten.
Hei, wie ihr fo blaff, hei, wie ihr fo tobt,
Des spotten wir nur - der fjerr fei gelobt —
Befreit von Quai und Sorgen.
Grüß Gott dich, Oftermorgen!

Geheimnisvolle Glocken durchtönen das kjerz
Und wecken die Sehnsucht nach traumumnebelten Fernen,
Da schweigen irdische Wünsche und irdikher Schmerz,
Das Glück winkt lockend droben hinter den Sternen.
Der Gerche Criller, der Wachtel Sang
Grfüllt untere Seele mit*heißem Dank,
Wir fühlen der Schöpfung Wonne—
Grüß Gott dich, Offerfonne!

Das ganze All ist ein holder Frühlingsakkord,
Und taufend Stimmen klingen in eins zusammen,
Da flüchten die letzten dunklen Schatten fort,
Und aus den Herzen schlagen die Giebesflammen.
Durch Giebe Erlösung, fo heißt das Gebot,
Dann überwindest du Flacht und Cod,
Dann nimmst du auch entgegen
Des Himmels Ofterfegen!

Max Kempner-Hochstädt

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
Die nächste Nummer «useres Blattes

kommt DienStag. de« 18- April, mittags, zur
Ausgabe,  _

Dos Neueste vom Tage.
Spionage.

Brüssel,  18 . April. Internationale
Spione,  welche Pläne französischer Fe-
stnugsmerke ausgenommen haben, sollen ge¬
genwärtig hier verweilen. Französische Detek¬
tivs sind z« ihrer Berfolgung  hier ein-
getrosseu.

Das goldene Vließ.
Wie«, 1ö. April. Der Kaiser Franz

Josef hat dem König von Bulgarien
den Orden des goldenen Vließes verliehen.

Anssperrnng.
_ Danzig, 16. April- Die Schichau werft

kündigte sämtlichen ausständigen Arbeitern.
Diese werben heute entlassen.  Insgesamt
handelt es sich um 6000 Mann.

Botschafter Hill znrückgetrete».
Washington, 16. April. Der Botschafter

Hill in Berlin ist zurückgetreten.
Der französische Winzerausruhr.

Epernay.  15. April. Das ganze Wein¬
bangebiet ist militärisch besetzt.
Gegenwärtig bestnde» sich hier 15 000 Mann
Militär . Mehrere Führer der Bewegung
wnrden verhaftet.

Durch Schaden klug geworden.
Paris , 15. Äprkst Der Minister des

Aeußern Cruppi  nahm die durch die jüng¬
sten Vorgänge im Quai d'Orsay notwendig
gewordenen U m g e sta l t u n g e n in der
Ueberwachung der Rechnungsführung im
Ministerium des Aeußern in Angriff.

Eine« Kameraden erschaffen.
Toulon, 16. April- Während eine Abtei¬

lung Marinesoldaten auf dem Exerzierplatz
Schießübungen  Vornahmen , schoß ein
Martnesoldat einen vor ihm stehenden Füsi¬
lier in den Rücken.  Er gestand, aus
Rache gehandelt zu haben und wurde sofort
in Arrest gebracht.

Enver Be«.
Konstantinopel, 16. April- Die Hochzeit

Enver Bens mit der Nichte des Sultans
ist infolge der Abreise des Majors nach Sa¬
loniki aufgeschoben  worden.

Der Malisioren ansstand.
Konstantinopel,  15. April. Hier ein-

getroffene amtliche Meldungen bestätige«, daß
die Truppen das Gebiet zwischenC a str a t e
nnd T « zzi  von den Aufständigen ge¬
säubert »nd diese ins Gebirge zurück-
gedrängt  habe«.

Türkisch-bulgarischer Zwischenfall.
Komstantinopel, 16. April. Zwischen den

bulgarischen und türkischen Grenz-
v o ste n entwickelte sich infolge eines auf
bulgarischer Seite abgegebenen Schusses ein
mehrstündiger Schußwechsel,  bei dem
türkischerseits ein Unteroffizier getötet und
ein Mann verwundet wurde.

Das unschuldige Montenegro.
Konstantinopel, 16- Avril . Der monte¬

negrinische Geschäftsträger  hatte
mit dem Minister des Aeußeren eine längere
Besprechung, in der er die Beschuldigung
zurückwies, daß Montenegro die Ma¬
lissorenbewegung  unterstAtze.

Einwanderung in Canada.
Montreal.  14- April. Die Ein wän¬

de rnng  in Canada hat in diesem Jahre
früher  begonnen als sonst. Die Zahl
der Einwanderer in diesem Jahre über¬
schreitet  diejenige der Einwanderer in
der gleiche« Zeit des Vorjahres.

Rnflischer Reichsrat.
Petersburg, 16. April. Im Rej ch srat

beantwortete gestern S t o l y p i n die Inter¬
pellation über ungesetzmäßige Anwendung
des Artikels 87 der Grundgesetze. Bet der
Abstimmung erklärten sich 99 von 162
Reichsräten gegen die Regierung.

Tschungusen-Kämpse.
Charbin , 15. April . Eine von Z i z i ka r

ausgesandte chinesische Truppenabteilung
schlug in der Umgegend von Churlangtschang
eine Tschungusenbande.  Die Tschnn-
gusen, welche in kleine Gruppen geteilt sind,
fahren tm^Rauben fort.

Hungersnot in China.
Petersburg,  15 . April. Der Rjetsch

meldet ans Wladiwostok, daß die H u n g e r ö-
«ot in China  ständig znn i m mt. Die
Schrecke» des Hungers übertreffen den
Schrecken des Krieges und der Pest.

Ddcojjes Tätigkeit.
Die französische Deputiertenkammer und

der Senat haben die Kredite für zwei
große Schlachtschiffe  anstandslos be¬
willigt, wie bas von vornherein zu erwarten
war. Das Budget und diese — davon ge¬
trennte — Bauforderung sind noch vom vori¬
gen Marineminister , dem Admiral Bons de
Lapeyrtzre vorbereitet worden , bezeichnen also
ein Fortschreiten in den von ihm vorge¬
zeichneten Bahnen . Dieser Admiral hat in
der kurzen Zeit — 18 Monate — seiner Amts¬
führung es verstanden, sich außerordentliches
Vertrauen zu erwerben , und es ist zuzu¬
geben, daß er auch sehr Bedeutendes ange¬
sichts der obwaltenden Verhältnisse geleistet
hat. Das gilt in erster Linie hinsichtlich der
Schnelligkeit der schiffsbaulichen Tätigkeit.
Hier kam der Admiral in Verhältnisse hin¬
ein, die an Ungunst schwerlich überboten wer¬
den konnten, und hatte mit Unsummen passi¬
ven Widerstandes zu kämpfen. Soweit man
übersehen kann, ist Bouö de Lapeyrtzre dieser
Widerstände in weit höherem Maße Herr ge¬
worden, als irgend einer seiner Vorgänger,
und man kann weiter Voraussagen , daß das
Ziel : alle neuen Schlachtschiffbauten inner¬
halb 36 Monaten herzustellen, wahrscheinlich
erreicht werden wird - Der jetzige Marine-
minister Deleassö  steht in di^ em>
Punkte völlig auf dem Boden seines Vor¬
gängers . In einer Rede, die er neulich im
Senate hielt, kam der folgende Passus vor:
„Die Marine — bedeutet die Flotte . Sie
mutz man also so gut wie möglich, so schnell
wie möglich und so billig wie möglich bauen."
Deleasss betonte besonders auch den richtigen
Gedanken, daß man die Leistungsfähigkeit der
Siaatswerften so sehr wie möglich auch hin¬
sichtlich der Ausführung von großen Neu¬
bauten erhöhen müsse, damit die Regierung
so in der Lage sei, die Preisbildung den Pri¬
vatwerften nicht überlassen zu brauchen. Die¬
sen, bisher in Frankreich besonders vernach¬
lässigten Grundsatz, hat man in Deutsch¬
land  seit länger als einem Jahraebn » be¬

folgt und gute Wirkungen mit ihm erzielt.
Es ist als sicher anzunehmen , daß die deutsche
Marineverwaltuna hier wieder einmal der
französischenals Muster gedient hat.

Zwei große Schlachtschiffe sind es , wie ge¬
sagt, die der Minister gefordert hat : wie im
vorigen Jahre . Dieses Tempo entspricht der
Bauverteilung , wie sie der im vorigen
Jahre von Bons de Lapeyrtzre eingebrachie
Entwurf eines langfristigen Flvttengesetzes
vorsieht. Auffallender Weise ist dieses Flot¬
tengesetz noch immer nicht zur Bewilligung
gelangt, obgleich die gesamte maßgebende
P ^ sse förmlich danach schreit, nnd die Majo¬rität der Kammer sich wahrscheinlich auch
nicht ablehnend verhalten würde . Trotz der
außerordentlichen und ans der Verfassung
wie den obwaltenden Verhältnissen beruhen¬
den Abneigung der französischen Kammern,
sich selbst und ihre Nachfolgerinnen auf Jahre
hinaus budgetär zu binden , ist öer Eindruck
des Rückganges öer Flotte doch groß genug
gewesen, um in einer gesetzlichen Festlegung
der Zukunft der französischen Flotte die ein¬
zige Möglichkeit einer Heilung und eines
Fortschritts erkennen zu lassen. Delcaffö.
rechnet in seinen Reden bereits mit einer
solchen, als ob sie schon von den Kammern
sanktioniert wäre, und er ist bestrebt, seinen
Landsleuten die Hoffnungslosigkeit auszu-
treibcn, die vielfach hinsichtlich der Flotte
vorhanden ist. Deleasss rechnet den Fran¬
zosen vor, daß im Jahre 1920 Frankreich 22
Dreadnoughts haben werde, und Deutschland
ebeüsoviele. Freilich werde man zum glei¬
chen Zeitpunkte an Panzerkreuzern , beson¬
ders qualitativ , erheblich hinter Deutschland
zurückstehen, aber auf keinen Fall sei der
mindeste Grund zum Verzagen vorhanden.

Es ist kaum zu bezweifeln, daß Delcassö,
wenn er lange genug am Ruder bleibt,
mächtig vorwärtstreiben wird . Er besitzt
dazu alle Vorbedingungen : Sachkenntnis,
Beherrschung der politischen Verhältnisse,
Ehrgeiz und Ausdauer : dazu kommt als in
Frankreich kaum zu überschätzendes Moment
eine iaroße Volkstümlichkeit.

Rundschau.
Des Kaisers .Reisedisposttione«.

Nach den neuesten Reisedispositio-
nen des Katierpaares ist die Abreise
von Korfu  auf die ersten Tage des Mo¬
nats Mai festgesetzt. Von Potsdam reist das
Kaiserpaar dann nach Karlsruhe zum
Besuch des Großherzogspaares , wo ein
Aufenthalt von zwei Tagen vorgesehen ist.
Die Kaiserin fährt von dort nach Potsdam
zurück, während sich der Kaiser zu den Trup¬
penschauen nach Straßburg  und Metz:
begibt. Am 19. Mai erfolgt die Weiterreise
nach Wiesbaden,  wo der Kaiser bis - um
14. Mai verbleibt. Am 14. Mai erfolgt die
Reise nach England  zu den Jubiläums¬
festlichkeiten. an denen auch die Kaiserin teil¬
nimmt. Der Aufenthalt in England soll bis
zum 22. Mai dauern. Am 24. oder 25. Mai
wird das Kaiserpaar wieder in Potsdam
eintreffen.

Die Reichseinnahmen.
Die Budgetjahre des Reiches

mimen bekanntlich jeweils am 1. April zum
bschluß. Besonderes Jnteresie dürste man

ein diesmaligen Abschluß entgegenbringen,
)a er erstmals mit teilweisen Ergebnissen der
Reichsfinanzreform rechnet. Aus zuverlässi¬
ger Quelle wird über das Hauptergebrns
mitgetetlt : Der Abschluß des Reichsetats für
das am 1. April abgelaufene Budgetjahr
1010/11 weist insgesamt eine 12prozentige
Mindereinnahme  gegenüber dem Soll¬
vorschlag auf. Die Mindereinnahme verteilt
sich, zwischen 2—16 Prozent schwankend, auf
Steuern , während die Zolleinnahmen durch¬
schnittlich 5 Prozent über den Sollvorschlag
gebracht haben. — Das Zurückbleiben der tat-
ächlichcn Einnahmen um 12 Prozent hinter

den Voranschlägen kann als leidlich gutes
Ergebnis angesprochen werden. Begierig
wird man sein dürfen, bei welchen Steuern
die Höchstausfülle eintraten-

Nord und Süd-
Die Volkszählung  von 1910 hat cr-

eben, daß die Bevölkerung des deutschen
i o r d e n s wiederum rascher gewach-

se n ist, als die des Süden  s . Seit 1871
nimmt das Uebergewicht Norddeutschlanvs
in der Bevölkerungsvermchrung stetig zu.
Damals betrug der Anteil Preußens an der
Reichsbevölkerung 601 "/«>, heute 619 °/m>, der
von Sachsen 62, jetzt 76 °/oo. Bei Bayern da¬
gegen ist der Anteil an der Rcichsbevöl-
kerung im gleichen Zeitraum von 118 auf
106, bei Württemberg von 44 auf 38, bei Ba¬
den von 36 auf 33, bei Elsaß-Lothringen von >
38 auf 29, bei Hessen von 21 auf 20 %®gefal¬
len . In der letzten Nummer der Mitteilun-
den des Kgl. WürttembergischenStatistischen
Landesamtes ist nun nachgewiesen, daß diese
Entwickelung wesentlich auf das rasche An¬
wachsen Groß-Berlins zurückzuführen ist.
Während sich die Bevölkerung des Reichs seit
1905 um 7 Proz . vermehrt hat, hat Berlin
mit den 4 daran angcschlossenen Großstädten
Charlottenburg , Rixdorf, Schöncberg, Deutsch-
Wilmersdorf und den 17 unmittelbar vorge¬
lagerten größeren Landgemeinden um 14,3
Proz . zugenommen, Berlin ist also doppelt'
so rasch gewachsen wie das Reich. Da es sich
dabei um eine absolute Zunahme von nahe¬
zu 426 000 Bewohnern handelt, das ist ein
Zehntel der Reichszunahme (4,26 Millionen ),
muß diese schnelle Vermehrung für den Nor¬
den schwer ins Gewicht fallen. Bei Abzug der
Reichszentrale ergibt sich denn auch, daß
Preußen nicht schneller wächst als der Reichs¬
durchschnitt.

Hinterbliebenen-Berstchernngsfonds.
Der zur Erleichterung der Durchführung

öer Witwen - und Waisenbeträge^
nach dem Zolltarifgesetz vom 26. Dezembers
1002 geschaffene Fonds, der aus den lieber -^
schlissen der Zolletnnahmen aus Getreide,
Vieh, Fleisch, Eiern usw. über dem Durch¬
schnittsertrage der Jahre 1S98 bis 1908 ge¬
nährt wird , hat bekanntlich seit dem Jahre
1907 keinen Zufluß mehr erhalten , weil die:
Zollerträge nicht die entsprechende Höhe
überschritten haben. Ueber diesen Fonds,
der durch das Gesetz vom 8. April 1907 seine
Organisation mit seinem jetzigen Namen er¬
halten hat, hat die Reichsschuldenkommission
in ihrem dem Reichstage erstatteten Bericht
eine genaue Aufstellung  gemach! Da¬
nach umfaßte der Fonds zu Ende Januar d.
Js - Wertpapiere im Nennwert von noch
nicht ganz 51% Millionen Mark. Er hat sich
damit durch Zinsen gegenüber dem Vorjahre
um über 1% Millionen vermehrt. Ursprüng¬
lich waren ihm aus den Zollerträgen des
Jahres 1907 42 382 427 Mark zugeflossen.
Dazu sind an Zinsen gekommen im Rech¬
nungsjahre 19081620 500 M,  1909 1508 118 JL,
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und 1910 bis Ende Januar 1911 1078 604 M,
io daß die in den Fonds geflossenen Beträge
zusammen 46 649 644 M betragen . Davon
sind Schuldverschreibungen im Nennwerte
von 51486 500 Ji  angeschafft . Vermutlich
wird auch im Etatsjahr 1910 zum Fonds
nichts mehr hinzukommen , dessen Schaffung
schon oft als verfehlt bezeichnet worden ist.

Preußeus Schulden.
Rund 9,4 Milliarden Schulden hat Preu¬

ßen . Die preußische Staatsschuld
betrug nach dem soeben dem Landtag zuge¬
gangenen Bericht der Staatsschuldenkommis¬
ston am 31. März 1909 8 744 771 735 M.

Das schnellste Kriegsschis ?.
Der im vorigen Jahre auf der Werft von

Blohm u. Voß vom Stapel gelaufene Kreu¬
zer „M o l t k e" soll am 1. August d. I . seine
Probefahrt von Hamburg aus antreten . Die
Fahrt geht um Skagen herum nach Kiel . Da
der erst kürzlich in Dienst gestellte und jetzt
auf seiner ersten Ausreise befindliche , eben¬
falls bei Blohm u. Voß erbaute Kreuzer
„Von der Tann " auf der Probefahrt anstatt
der ausbeöungenen 25 Knoten Geschwindig¬
keit eine solche von 2 8 Knoten  erreichte , so
wird in schiffbautechnischen Kreisen angenom¬
men , daß der „Moltke " anstatt der 28 Knoten
Geschwindigkeit , die er erreichen soll, eine
solche von 30 Knoten entwickeln dürfte,
„Moltke " wäre dann überhaupt das
s chn e l l st e Kriegsschiff,  über das eine
Marine verfügt . Der Rekord , den bekannt¬
lich jetzt der Kreuzer „Von der Tann " hält,
beträgt 28 Knoten - Der erst unlängst vom
Stapel gelassene Kreuzer „Goeben " soll im
August 1912 in Dienst gestellt werden , bezw-
feine Probefahrt antreten . Sein Erbauer
hegt den Ehrgeiz , diesen Kreuzer „Goeben"
mit einer Geschwindigkeit von 86 bis 38 Kno¬
ten auszustatten . Die genannten drei Kreu¬
zer sind in je einem Zeitraum von lVx  Jah¬
ren fertiggestellt worden , das ist die kürzeste
Zeit , in der ein Kriegsschiff dieser Größe je
erbau t worden ist.

Schlagerkandidaturen.
Je näher der „Tag von Philippi " kommt,

umso verlegener wird man um zugkräftige
Attraktionen , und der sogenannte „gute Rat"
wird immer teurer . Es kann also auch nicht
befremden , daß im stattlichen Kranz der
Kandidaten für das kommende Wahltreffen
(rund tausend Erwählte des Volksvertrauens
zieren bereits die Listen ) hier und da Namen
auftauchen , bei denen das flüchtige Augen¬
blicks-Interesse etwas länger verweilt , und
bei deren Klang man aufrichtig Bedauern
empfindet , weil aufgezwungene Ruhe ach¬
tenswerte Kräfte tatenlos schlummern läßt.
Unter den die Durchschnittslinie weit Ueber-
ragenden sehen wir an erster Stelle den
Grafen Posadowsky,  dessen enorme Ar¬
beitskraft als Politiker und Staatsmann im
stillen Saalestüdtchcn Naumbnra rostet . Die¬
ser Tage kam vom Erzgebirge die Kunde,
daß die Chemnitzer nationale Wählerschaft
den Plan hege, dem Grafen im Bart das
Reichstagsmandat des sächsischen Manchester
zu übertragen , und soeben hört man , daß auch

der Oeffentlichkeit mit Recht als eine Schädi;
gung der natiönalpolitischen Arbeit empfun¬
den wird . Daß ein Mann vom Schlage Posa-
dowskys der politischen Arbeit im Reich ent¬
zogen worden ist, darf ohne Uebertreibung
als eine erhebliche Kraftschwächung des na¬
tionalpolitischen Fonds betrauert werden.
Bei uns fühlt auch der Minister außer Dien¬
sten sich noch als Verpflichteter einer Amts¬
erhabenheit , der parlamentarischer Arbeit
nur selten zugänglich ist.

Der einzige Minister , der bisher selbst
das Verlangen geäußert hat , nach der Amts¬
entlassung sich parlamentarisch nützlich ma¬
chen zu können , ist D e r n b u r g: aber er
zählt auch nicht zum traditionellen Typ des
preußisch -deutschen Staatsmanns , ist vielmehr
als „Außenseiter " immer eigene Wege ge¬
gangen . Am „Tag von Philippi " werden wir
ihn mitten im Treffen sehen , und sein jüng¬
ster literarischer Versuch , eine scharfe Kritik
am Wesen der gegenwärtig beliebten staat¬
lichen Wirtschaftspolitik , läßt darauf schlie¬
ßen , daß er , wenn er wirklich ins Haus Wal¬
lots einzieht , nicht lediglich als Dekorations¬
stück sich bemerkbar machen wird . Schade,
daß Graf Posadowsky nicht über dieselbe
Beweglichkeit verfügt : Er mit seiner reichen
Erfahrung auf sozialpolitischem Gebiet , auch
von den Gegnern als Kapazität gewürdigt
und geschätzt, könnte dem Reichsparlament
ein noch stärkerer und nützlicher Förderer
sein als Dernburg , dessen Eigenart parla¬
mentarische Kompromißarbeit kaum liegen
dürfte . Umso bedauerlicher , daß der ehe¬
malige Leiter der deutschen Sozialpolitik , in
dessen Hirn sich die • soziale Gesekgebungs-
und Refvrmarbeit von zwei Jahrzehnten kon¬
zentriert , an der Arena parlamentarischen
Wirkens nur flüchtig als Zählkandidat vor¬
überhuscht : Er könnte dem Reich als vom
Volk Erwählter sicher nützlicher sein , wie
als Domherr in der einsamen Pfründe am
Saalestrand.

Es fehlt an zugkräftigen Attraktionen für
den nahenden Wahlkamps : Unter den tausend
Anwärtern auf die dreihunderteinundneun¬
zig Lederpfühle im Kuppelbau am Berliner
Künigsplatz befindet sich manch achtbarer und
politisch schätzenswerter Alaun , dessen Ver¬
dienste nicht bekrittelt werden dürfen , aber
das Gros ist doch Verlegenheitsvrodukt und
ermangelt der Zugkraft . Darunter leidet
naturgemäß auch das politische Leben , und
es ist also gewissermaßen schon ein Gebot
kluger Notwendigkeit , durch einige Attrak¬
tionen bescheidene Abwechselung ins eintö¬
nige Bild zu bringen . Unsere ministeriellen
Pensionäre und sonstigen Funktionäre im
Ruhestand der „Disposition " könnten Reich
und Land noch recht nützliche und ersprießliche
Arbeit leisten , wenn sie' s ihren Kollegen in
parlamentarisch regierten Ländern nachtun
und nach dem Heimgang aus der Amtsstube
den Exzellenzenstuhl mit der Parlaments¬
tribüne vertaus chen würden.

Neuer Zarenbesuch.
Abermals wird Kaiser Nikolaus

mit der Zarin,  wie jetzt aus Petersburg
gemeldet wird , im Spätsommer dieses Lah

in der Mainstadt Frankfurt die Absicht be- \ re g iu  Deutschland erscheinen und in Burg
steht, die Naumburger Exzellenz zum Kan¬
didaten zu proklamieren . Freilich würde in
Frankfurt die Kandidatur Posadowskys nur
den Wert eines Zählversuchs haben , da der
Wahlkreis stark nach links gravitiert und der
ehemalige Staatsminister sreikonservativer
Konfession dem Gros der Frankfurter Wäh¬
ler als Vertreter der Main -Metropole kaum
erwünscht sein dürfte.

Der Vorgang ist politisch weniger durch
die Tatsachen -Aeutzeruna an sich, als infolge
der Begleitumstände bedeutsam : Er offen¬
bart fürs erste die Erkenntnis , daß unser
politisches Leben an einem empfindlichen
Mangel politisch überragender Persönlich¬
keiten krankt und daß deshalb eine Attraktion
von der Zugkraft einer Posaöowskyschen
Reichstagskandidatur gerade in unserer Zeit
eine beträchtliche Zugkraft haben müsse, und
er charakterisiert ferner die Stimmung des
Bedauerns im Volk über die erzwungene
Ruhe erprobter politischer Talente , die in

Rund um den Kochbrunnen.
Frühliugsfkst uni Auferstehung . — Im Waldesdom . —
Des Frühlings Minnelied . — Att -Wieshaden bei der
FlnrProzession . — Das Osterwasser. — Am Fanlweiber-
Brunnen . — Allerlei vsterwünsche . — Fröhliche Ostern!

A. . . .Ostern , das Fest der erwachenden
Natur , ist uns wieder gekommen . Das Früh¬
lingsfest der Auferstehung mit seinen sin¬
nigen Bräuchen , mit all seinen Hoffnungen
und Wünschen . Das junge Grün in Flur
und Wald ist deren Symbol , lind deshalb
zieht es uns hinaus , draußen im lenzge¬
schmückten Waldesdom oder auf blumiger
Halde das hohe Fest des jährlich wiederkeh¬
renden Frühlings zu feiern . Busch und
Baum haben die grünen Feiertagsfahnen
aufgesteckt, auf den sattgrünen Fluren win¬
ken des Frühlings frühe Kinder und Boten
in leuchtenden Farben . Sie schmücken das
prächtige Gewand , das Baldur über die er¬
wachende Erde breitet . Mit den wärmenden
Sonnenstrahlen ist auch unser Herz von
einem Alpdruck erlöst . Wie kahl erschien uns
noch vor wenigen Wochen der Frühlings¬
wald , wie wenig Grün ließ sich nur an
scheinbar bevorzugten Stellen entdecken, und
wie überraschend leuchtet uns jetzt aller En¬
den die Farbe der Hoffnung licht entgegen,
lieber die spindelförmigen Lärchenbäume
breitet sich bereits der zarte Schimmer , uns
an den wetterharten Eichen runden sich
blank die braunen Knospen , während die
Kastanien ihre fächerförmigen Blätter rm
Sonnenlicht zu entfalten beginnen . Wie an¬
ders klingt jetzt das Minnelied der Ringel¬
tauben im Tann auf den Höhen der „Eiser¬
nen Hand ". Neroberg und Raben-
grund , Bahnholz  und G o l d st e i n t a l
hallen wieder vom sonoren Ruf „Kuckuck —
Kuckuck" : die Grünspechte eifern in possier¬
lichem Liebesstreit gegeneinander und Blau¬
meisenpärchen suchen den vorjährigen Nist-
platz . Die Finken im farbenfreudigen Fc-
derklcid springen von Zweig zu Zweig , ihren
Soeî ' iuaeudcn Lockruf aus sangesfrober

Friedberg Kuraufenthalt nehmen . Es kann
wohl kaum einem Zweifel unterliegen , daß
alsdann wiederum eine Begegnung des Za¬
ren mit dem Deutschen Kaiser stattfinden
wird . Reben der formellen Freundschaftsbe¬
zeigung dürften voraussichtlich auch, wie im
vorigen Jahre zu Potsdam , politische Ver¬
handlungen gepflogen werden , an denen rus¬
sische und deutsche Staatsmänner teilnehmen.
Die Verträge über allerlei innerasiatischc
Angelegenheiten , die im November 1910 in
ihren Grundzügen festgelegt wurden , sind in¬
zwischen ausqearbeitet worden , und der end¬
gültigen Vollziehung werden voraussichtlich
noch persönliche Erörterungen unter den
Ministern voraufgehen . Durch die schwere
Erkrankung Sasanows ist eine Verzögerung
in den Verständigungsarbeiten eingetrcten,
doch werden dieselben nach der Wiederher¬
stellung des Leiters des russischen Auswär¬
tigen Amtes eine umso schnellere Förderung
erfahren , damit die Abmachungen zum Boll-

Kehle hinausschmetternd . So tagt im weiten
Gottesgarten der Auferstehungsmorgen und
aus dem Raunen und Rauschen der Waldes¬
wipfel tjint die tröstende Botschaft : Chrrst
ist erstanden!
Leis murmelt der Bach : und rieselnde Quel¬len
Bahnen den Weg sich durch grünende Au , —
Und in den sonnenscheinglitzernden Wellen
Spielet des Himmels azurenes Blau:
Knospen und Blüten , die nimmermehr sau-menV
Die sich leicht wiegen im schmeichelnden Weh 'n,
Künden : „Vorbei ist das düstere Träumen . .
Singt Hallelujah dem Aufersteü 'n ."

* * *

Draußen im Tal , in verschwiegener Ecke,
Schämig versteckt unter sprossendem Grün,
Unter der knospenden Weißdornhecke
Waldanemonen und Veilchen blüh n.
Blitzende Perlen auf tauigem Grunde
Leise sich schaukeln im säuselnden West . - .
Schmücken die Erde zur wonnigen Stunde,
Zum fröhlichen Auferstehungsfest.

* * *

Sieh ' nur die Falter,gar schüchtern und leise.
Hör ' nur das Zwitschern am dämmernden

-4 .

Bienen und Käfer brummen die Weise,
Die uns auch kündet der Lerchenschlag:
Was noch im schützenden Dunkel geborgen,
Heute frohlockend zur Sonne zieht:
Eint sich zum Chore am Ostcrmvrgen,
Jubelt das Auferstchungslied.

* * *

Dir es erklingt ! Drum verspüre sein Locken,
Oeffne dein Herz schnell der Zaubcrmacht,
Wenn dir beim Klange der Osterglocken
Frühlingsfriede und Freude lacht.
Halte dir fest diese festlichen Gaben
So nur kannst du es ganz verstehn,.
So nur kann Herz und Sinn sich erlaben
An Ostern , dem fröhlichen Auferstehn.

zuge bei der voraussichtlichen Monarchenzu¬
sammenkunft reif sind.

Je angenehmer die Nachricht von der
Wiederkehr des Zaren in Deutschland be¬
rührt , umso tiefer verstimmt das bevor¬
stehende Ereignis in Frankreich . Die De¬
batten , die während der verflossenen Tage
im Senate zu Paris stattfanden , haben dar¬
getan , wie fest man sich in Frankreich immer
noch an die Hoffnung klammert , daß das
russische Reich im gegebenen Augenblicke ein
zuverlässiger Bundes - und Kampfgenosse ge¬
gen Deutschland sein werde . Der neue fran¬
zösische Minister des Aeußern , Cruppi , hatte
ein wahres Kreuzfeuer von Fragen darüber
zu bestehen , wie er sich die Folgen der Pots¬
damer Begegnung denke. Aber eine befrie¬
digende Antwort vermochte Cruppi ebenso¬
wenig zu geben , wie sein über das „neue
Palais " gestolperter Vorgänger Pichon . Der
bedrängte Cruppi wußte nichts Besseres zu
tun , als sich auf die Erklärung Sir Edward
Greys im englischen Unterhause zu berufen,
daß die Begegnung der Monarchen in Pots¬
dam den englisch-russischen Beziehungen kei¬
nerlei Abbruch getan habe . Im Brusttöne
der Ueberzeugung beteuerte Cruppi dann
noch ohne jeden positiven Beweis , daß der
Zweibund mit Rußland unversehrt fortbe-
stehc und sowohl für die äußere Politik
Frankreichs wie für die seines Bundesge¬
nossen maßgebend bleibe.

Ribot , als der Vater der Allianz , und
Cruppi , als ihr Grabhüter , befinden sich in¬
des in einem dicken Irrtum , oder sie betrei¬
be Heuchelei , wenn sic behaupten , für Ruß¬
land sei die französische Revanchepolitik be¬
stimmend geblieben . Freilich bleibt ihnen
nichts anderes übrig als die Aufrechterhal¬
tung der Suggestion , denn bei dem Erwachen
Mariannes aus derselben fliegt auch das
neue Kabinett . Wie wackelig es mit demsel¬
ben steht, hat die Abstimmung in der Kam¬
mer über die Reoraniiatiou des
Staatseisenbahnnctzes dargetan , ivvbei die
Regierung nur einen knavveu Sieg mit 266
gegen 283 Stimmen erfocht.

Wenn sich die gesamte europäische hohe
Politik , bei Lichte besehen , in den letzten
vierzig Jahren um die Rachepläne Frank¬
reichs drehte , so ist darin unfraglich eine Aen-
dciuing eingetreteic . Eiu neues gewaltiges
Gewicht ist auf die politischen Wagschalen
gewälzt worden , und das heißt Jnnerasien.
Immer nach Osten müssen des Zaren Blicke
gerichtet sein , wenn sich sein Reich dort als
Bormacbt behaupten soll, und deshalb wird
er im Westen die Flanken Rußlands zu
sichern suche n.  _

Heues aus aller well.
Wirbclstnrm . Nach einer Newyorker Mel¬

dung sind bei einem Wirbclsturm in Kan¬
sas  25 Personen getötet und 100 ver¬
letz  t worden . Etwa 500 sind obdachlos.

Polizisten als Einbrecher . In der eng¬
lischen Stadt Stvke vn Trent  wur¬
den zwei Agenten der städtischen Polizei
nachts dabei überrascht , als sie in ein Koh¬
lenlager einzudringen versuchten . Die Poli¬
zisten , die schon längere Zeit im Verdacht
standen , Einbrüche  verübt zu haben , wur¬
den durch einen Polizei -Inspektor beobachtet
und von ihm auf frischer Tat ertappt und
f e st g e n o m mc n.

Die Lehren der Katastrophe . In N e iv -
york  wurden 50 Mädchen aus einer bren¬
nenden Seifenfabrik durch die Werkstthrerin
gerettet.  Diese hatte nach der letzten Ka¬
tastrophe am Washingtonplatz den Feuer¬
drill  eingeübt . Trotz der Panik , die beim
Ausbruch des Feuers eintrat , ermöglichte es
die Werkfühererin . daß sämtliche Mädchen
über die Notleitern aus dem Bereich des
Feuers geleitet wurden.

Waldbrand . Aus unbekannter Ursache
brach in den Wäldern von Bas Chrasse
im Departement Landes Feuer  aus , das
über 1600 Hektar Tannenwald vernichtete.
Nach großen Anstrengungen der Bevölkerung
aller umliegenden .Ortschaften gelang es , das
F e u e r auf seinen Herd z u beschränke  n.
Der augerichtete Schaden  beträgt , über
eine Million Francs

So hielten es schon unsere Altvorderen . In
Wiesbadens Chronik wird berichtet : Ein
Ueberbleibsel der heidnisch -deutschen Flur¬
umgänge im Frühjahre bei erwachender Na¬
tur war auch die in Wiesbaden auf Palm¬
sonntag  und Christi Himmelfahrt alljähr¬
lich übliche Flurprozcssion,  deren Al¬
ter jedenfalls weit .zurückreicht . Die Bürger-
mcisterrechnung von 1524 sagt von diesem
Gebrauche:

„Item uff den Palmentag 120. März)
haben die Schützen das Creutz und die sa-
nen umb die flore (Flur ) getragen , hat
man ihnen wie vor Alters geben 1h Vier¬
tel wyns und ein dreyling brots , fac . zu¬
sammen 1 alb . 11 I ."
Bei diesem Umgänge der Flur wirkten

die Schützen mit . während die Grenzsteine
von den Sträuchern befreit und blotzgelcgt
wurden , zogen die Schulkinder um diese
Grcnzmale unter Trommclschlag und Ab¬
singen von Liedern.

Die Osterbräuche der Alten ivichen viel¬
fach der modernen Zeit . Ob aber unsere Töch¬
ter einer „neuen Zeit " nicht doch noch in der
Osternacht , wenn von der Marktkirche zwölf¬
dumpfe Glockentöne den Beginn des Oster¬
festes künden , hinauseilen zur Wellritz , oder
an Sen „Helqenbrunuen ", wie man früher
den Marktbrunnen nannte , oder zu den Wei¬
hern an der Dietenmühle und auf dem war¬
men Damm , um das Osterwasser  zu
schöpfen. Früher stand in dieser Beziehung
der Faulweiberbrunnen  in Gunst,
der in köstlicher Persiflage seinen Namen
dem Fürsten Georg August verdankte . Dem
hatten die Männer Wiesbadens ihre Not ge¬
nagt , wie kostbare Zeit die Frauen vertrö¬
delten durch das lange Schwätzen am Weiden-
brunnen und eines Tages stand dort au ho¬
her Tafel zu lesen : Faulweiberbrunnen!
Später hat der Fürst , der sonst den Frauen
recht gewogen war , den ominösen Titel ge¬
ändert in Faulweidenbrunnen , der dann das
mit geheimen Kräften gesea»ct? Osterwasier

Lokales.
W i e s b a d en , 1b. April

0lter-§paÄergünge.
Die Gärten und Anlagen , die Wiesen und

Felder haben unter den Nachwehen des Win¬
ters , die den früh erwachten Lenz so jäh über¬
fielen . schwer gelitten : Millionen zarter
Knospen und Blüten sind vernichtet , und mit
ihnen die Hoffnung auf Frucht und Ernte.
Jetzt ist das Wetter milder geworden , und
schon regt sich wieder das Frühlingserwachen
im Reiche der Natur , in lichten Farben zieht
es herauf mit Grünen und Blüten , Freude
verkündend und Freude weckend in den Men¬
schenherzen , die in des Jahres Kreislauf
ivohl nie so fröhlich übereinstimmen als beim
Osterfest in der Frühlingszeit . Und der
Frühling ist da in lieblicher Pracht , und nir¬
gends ist er schöner als hier am Rhein und
im Taunus . Da freut sich jung und alt im
Schauen und Wandern , denn zu eng wird 's
den Menschen in der Groß -Stadt . Sie strö¬
men hinaus in Gottes herrliche Natur , den
frischen Odem des Lenzes zu schlürfen und
mit ihm neues Hoffen für das Leben , das
so ernst und schwer ist für die meisten . Wie
aus den Blumen und Knospen , so lacht das
Freuen aus den Augen . Doch heißt 's Maß
und Ziel halten in der Lust , die gar leicht
zum Uebermut ausartet , zumal bei der Ju¬
gend , die ihrer Fesseln ledig in den Oster¬
ferien sich austollt . Da heißt es zügeln und
bremsen , >« n Unheil zu verhüten in des Len¬
zes jugendfrischem Werden . In der Schule
hat es gewiß nicht an sinngemäßer Ermah¬
nung gefehlt , aber auch die Eltern sollen ihre
Pflicht nicht versäumen , durch Wort und Tat
ihre Lieblmge vom leichtsinnigen,
mutwilligen Abbrechen der Zweige
und Blumen , v o m Zertreten der
Rasenflächen und Beete  und von
der Beschädigung der Einfriedigungeu abzu-
halteu . Zum Klettern , . Turnen , Springen
und Spielen ' sind reichlich geeignete Plätze
vorhanden , die öffentlichen Anlagen aber
sollen nur der Erholung auf dem Spazier¬
gang , nicht als Tummelplatz für die Jugend,
dienen - Das muß den Kindern zeitig klar
gemacht, der Sin « für das Schöne und Edle
angeregt , gepflegt und gefördert werden , denn
die blinde Zcrstörungssucht führt zur Ver¬
rohung des Gemüts . Häßlich ist auch das
Wegwerfen von Butterbrotpapieren , Früh¬
stücksresten . Flaschen usw . in den Anlagen,
auf den Spielplätzen , auf Wiesen und im
Wald.

Die Feiertage beim Frühlingsfcst bieten
willkommene Gelegenheit zum Wandern . Es
seien daher einige Ostertouren in Vorschlag
gebracht:

Ins „blaue Ländchen ".
In voller Blüte stehen Kirschen -, Apri¬

kosen-, und Pfirsichbäume , Aepfel - und Birn¬
bäume zeigen die ersten Knospen und neue
Lebenslust und neuer Wandertrieb regt sich im
Herzen der Menschen - Also hinaus in die
Pracht des werdenden Frühlings . Suchen
wir heute eine Gegend aus , wo wir recht viele
blühende Obstbäume zu Gesicht bekommen.
Man fahre mit der elektrischen Bahn nach
Sonnenberg . Am Ende der Strecke steigt man
direkt die Straße aufwärts , das Gasthaus
zur Krone rechts , die Mauern der Burg¬
ruine links lassend. So gelangt man , scharf
steigend auf ziemlich steinigem Weg in freies
Feld , wo man halblinks auf der -Höhe drei
einzeln stehende Bäume gewahrt , denen man
auf Feldwegen znstrebt . Der Punkt heißt
„Bingert " (288 Meter ) : er bietet sowohl auf
das Gebirge , wie auch aus Wiesbaden und
das Rheintal ein herrliches Panorama . Vom
„Bingert " wendet man sich südöstlich und geht
an dem Lindentaler Hof vorüber , das Linden
tal entlang nach dem von Obstbamnwäldern
lieblich umgebenen Dorfe Kloppenheim
11 Stunde von Sonnenberg ) wefter in 20 Mi¬
nuten nach I g st a d t , wo man von dem Platz
vor der Linde wieder eine prachtvolle Aussicht
genießt , und schließlich in einer weiteren hal¬
ben Stunde nach Norden stad  t , dem El¬
dorado der echten Aepfelweinbrüder . Den
Rückweg nehme man entweder über den

lieferte , wenn die Weiden ringsum im ersten
Grün prangten und sammetweiche Kätzchen
trieben . Es ist der Glaube an die heilbrin¬
gende Wuuderkraft des Osterwassers , der die
Frauen und Mädchen durch die nächtliche
Stille zur Quelle trieb , um hier gleich ihren
Urahnen das kostbare Naß zu schöpfen,
dem die Weihe der Osternacht wunderbare
Kraft verleiht . Durch die Jahrtausende hat
der uralte Brauch sich fortgeerbt , der einst
die germanischen Jungfrauen am Früh¬
lingsfeste zum Quell wallfahren ließ , um
in dem Wässer still und schweigsam Antlitz
und Hände zu waschen. Allerlei Bedingungen
knüpfen sich an die geheimen Kräfte des
Osterwassers , das heute noch verstohlener
Weise geschöpft wird . Es muß fließendes
Wasser sein, in das die Gefäße getaucht wer - -
den und außerordentlich wichtig ist es , daß
das Wasser nicht gegen den Strom , sondern
mit dem Strome geschöpft werde . Die
schwerste Bedingung aber ist das Schweigen:
kein Wort darf während des Ganges zum
Osterwasser und aus dem Rückwege gesprochen
werden : denn sonst geht seine Wunderkraft
verloren und aus dem heiligen Osterwasier
wird wirkungsloses „Plapperwasser ". Nur
währenddem Schöpsen dürfen die Lippen sich
bewegen und die Zauberformeln murmeln,
die dem nächtlichen Werk seine Wunderkraft
verleihen . Schönheit, -Klugheit und
Gesundheit  soll es verleihen , das Ofter-
waffer : das sind aber Dinge , die der echten
Wiesbadcnerin schon in der Wiege beschert
werden.

Unsere Frauen hegen deshalb andere
Ostcrwünsche , die sich in den Worten : Früh¬
jahrsturban , moderner Zweimaster , Hosen¬
rock, Kostüm nach Pariser oder Wiener Chik,
Sonnenschirm und — schönes Weiter um¬
schreiben lassen. Daß alle diese geheimen
Hoffnungen vom Osterhascu recht erraten und
in Wirklichkeit umgesetzt werden , wünscht
zum fröhlichen Osterfeste der

Sprudelgeist,
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Mechtildshäuserhof nach Kastel (1% Stun¬
den). oder über Erbenheim nach Wiesbaden.
Marschzeit 8% Stunden.

Durch das Rhcingaugebirge
Zu dieser Tour empfiehlt es sich, die elek¬

trische Bahn zu benutzen bis Station „Weg
zum Waldhäuschen". Sofort umfängt uns
der Buchenwald,- man spaziert auf gepflegtem
Pfade, dem rauschenden Bächlein entlang,
auert bei dem ersten Weg links das Tal und
folgt dem mit schwarzen Punkten markierten
Weg durch den Walddistrikt Geisheck, an den
Hügelgräbern vorüber , nach dem Forsthaus
Fasanerie (% Stunden ) im Clarental . Quer
über dieses Tal schreitend, folgt man dem
Fußweg nach der - „Hohen Wurzel" rechts
(rote Kreuze und schwarze Punkte ) bis zur
Stelle , wo der Weg sich spaltet, und hinter
dem links mit roten Kreuzen markierten
Pfad nach der Station Chauffeehaus (%
Stunden ), Restauration zum Taunusblick.
Nur ein kleines Stückchen steigt man die
Chaussee aufwärts , biegt links in einen
schattigen Waldpfaü (Wegweiser) ein, der
einen Fahrweg kreuzend immer aufwärts
führt und schließlich in die alte Chaussee nach
Schlangenbad ausläuft . Die neue Chaussee,
die sogen. Krauskopfstraße , hat man gleich
nach dem Passieren der Restauration Tau¬
nusblick links gelassen. Auf der alten
Chaussee gelangt man nach Georgenborn
und von hier (Wegweiser links ) nach Schlan¬
genbad (1Z4! Stunden vom Taunusblick).
Hier gönnt man sich die verdiente Erholung
und wandert sodann eine kurze Strecke an
der Haltestelle der Kleinbahn vorüber , die
Landstraße nach Eltville zu. Ein erst steiler,
dann recht bequemer Waldweg (rote Punkte)
führt kurz unterhalb der Haltestelle rechts
ab,' man folgt demselben, kommt nach der
Luisenruhe, einem Pavillon mit schöner Aus¬
sicht in das Schlangenbaöer Tal , und nach
dem berühmten Weinorte Rauental , 1
Stunde . Sodann steigt man, den roten
Punkten nach, steil hinab nach Neudorf (*4|
Stunde ), von wo man in 40 Minuten auf der
Landstraße nach Eltville marschiert oder sich
nach Nieöer-Walluf wendet. Marschzeit bis
Eltville Stunden.

Quer durch den „hohen Taunus ".
Mit der ersten Fahrgelegenheit begibt

man sich nach dem schönen Badeort Soden
und wandert die Landstraße auswärts über
Neuenhain nach K ü n i g st e i n. (1%
Stunde .) Kurz nach Neuenhain kann man
einen schönen Fußpfad benutzen, der links
von der Chaussee bis zur Höhe läuft . Von
dieser Höhe hat man eine wundervolle Aus¬
sicht auf die Berge des Taunus , auf König¬
stein und das Liederbachtal etc. Von König¬
stein geht man den roten Strichen nach, erst
die Limburger Landstraße ein Stück aufwärts
bis zum Wald, dann rechts aut bequemem
Waldwege, dem sogenannten Tillmannsweg,
zur Rechten das Reichenbachtal, bis zum
Fuchstanz (1% Stunden ), wo man Erfri¬
schungen erhalten kann,- von hier den mit
weißen Strichen gezeichneten Weg auf den
Großen Feldberg (% Stunden ). Nach¬
dem man das Mittagsmahl genommen, geht
man den Weg, welchen man gekommen ist,
ein Stück zurück, folgt dann den blauen
Punkten und gelangt mit denselben durch
prachtvollen Tannenwald zum Römer -Kastell
Kleinen Feldberg,  wohl einem der
interessantesten Ueberbleibsel aus grauer
Vergangenheit . Die blauen Punkte führen
in einigen Minuten vom Kastell nach dem
Noten Kreuz. (46 Minuten vom Gipfel des
Feldberg.) Man kreuzt hier die Reifenberger
Landstraße, steigt roten Strichen nach in das
Tal der Ems hinab , die links vom Hange
des Glaskopfs zwischen hohen Farrensträu-
chern herniederrieselt , und wandert dann
aufwärts am Fuße des Glaskopfs entlang
(schöne Blicke in das Emstal ) nach Glas¬
hütten (% Stunden ). Ein schöner mit
grünen Strichen markierter Fußpfad führt
hier durch Wald nach Schloßborn (1
Stunde ), von welchem Orte die gelben Striche
über Butznickel und Lindenkopf in 2 Stunden

Ilieater und IRuHk.
Alma Renier hatte für ihren zwelten

Gastspielabend im Residenztheater  am
Donnerstag eine Hebbelsche Frauengestalt
gewählt. Die „Klara " in dem bürgerlichen
Trauerspiel Maria Magdalenc.  Die
Wahl darf im allgemeinen eine glückliche be¬
zeichnet werden, schon um deswillen, well
sie einen interessanten Theaterabend schuf.

Friedrich Hebbel  gab uns mehrere
Frauencharaktere im Bild , rauher Wirklich¬
keit mit erschütternder Treue nachgezeichnet!
so die Judith — Marianne — Maria im
Demetrius -Torso — und die Büßerin
„Klara" als Maria Magdalene . Und in
allen Fällen ist der dem Auditorium vorge¬
stellte Frauentypus so in den Vordergrund
gerückt, daß mit seiner Verkörperung jewei¬
lig das einzelne Äühnenwerk steht oder fällt.
Wenn auch Alma Renier  am Donners¬
tag abend das Ideal der Hebbelschen„Klara"
nicht ganz erreichte, so bot sie doch eine Lei¬
stung auf achtunggebietender Höhe: eine
interessante Studie und eine künstlerisch
fein abgewogene Steigerung bis zur Tra¬
gödie, zur schauerlichenVollendung . Wie viel
herzzerreißendes Weh, welche Häufung ab¬
grundtiefen Schmerzes, welche endlose Kette
von Qualen des Zweifels und welch
heroisches Ringen mit starker Liebe und har¬
ter Pflicht mußten im Spiel zur überzeugen¬
den Wahrheit werden, zur erschütternden
Darstellung kommen. Die reichtalentierte
und künstlerisch ausgereifte Schauspielerin
Renier konnte der hohen Aufgabe gerecht
werden, sich damit des Publikums starken
Beifall sichernd. Wie verlautet (— man kann
so etwas gar auf dem Hinterperron der Elek¬
trischen erlauschen) soll Alma Renier die
Absicht haben, dauernd in Wiesbaden zu
bleiben. Man könnte der Direktion des Re¬
sidenztheaters ?/t der Wahl nur gratulieren.

Die Künstlerin fand einen trefflichen
Partner in G e o r g R ü cke r als Meister
Anton. Was er kürzlich als Dr . Wangel

nach Niedernhausen  leiten . Von hier
aus hat man günstig gelegene Fahrzeiten
nach Wiesbaden.

» * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Baronin von Barchmann-
Wu v t i er s-Haag (Bellevue) ; — Oberleutn.
von Bardeleben-  Hannover (Schwarzer
Bock): — Graf B et h u sv - H u c-Gaffron
(Kaiserhof) : — Baronin de Crano -Berlin
(Aegir) : — Chirurg Hofrat Professor Frei¬
herr von Eiselberg -Wien (Pension Co¬
lumbia) : — Baron von H o h e n a ste u be r g-
Kurlaiiö (Metropoleu. Monopol) : — Oberleutn.
von Homeyer - Königsberg (Frieörichstr. 8) :
— Baron von Kirchbach -Berlin (Metropole
u. Monopol) : — Graf von Kor f f-Hanuover
(Nassauer Hof) : — Offizier von Kotz e-Karls-
ruhe (Viktoria-Hotel) : — Gutsbes. von Kries-
Smarzeno (Europäischer Hof) ; — Graf von
Matuschka -Arnsdorf (Vier Jahreszeiten) : —
Rittergutsbes. von M i cha c l-Mecklenburg(Nas¬
sauer Hof) : — Oberleutn. von O l b e r g-Darm-
stadt (Marktstr. 12. 2.) : — Oberstleutn. von
O v p e n-Hannooer Gr. Burgstr. 14) ; — Leutn.
von Schimonskv -Schweibnitz(Pens. Koepp) :
Postdirektor von B u l t e j u s-Gevelsberg (Kl.
Burgstr. 0) ; — Generalleutn. z. D. Exzellenz
Graf von Mo ltke -Breslau (Hotel Nizza).

Die Einwohnerzahl Wiesbadens betrug nach
den Ermittelungen des städtischen Statistischen
Amtes am 1. Avril ds. Js . 108 270. Todesfälle
sind 138 (144) und Geburten 190 (218) zu ver¬
zeichnen. Außerdem noch5 Totgeburten. Zuge¬
zogen such 2106 (2144) und fortgezogen sind
2479 (2120) Personen.

Aus der Garnisou. Seit dem gestrigen
Tage ist eine größere Anzahl von Reserve¬
offizieren vom Truppenübungsplatz Darm¬
stadt aus in unserer Garnison eingetroffen,
um für die zweite Hülste ihrer Uebung bei
dem Regiment Nr . 80 Dienst zu tun.

Personalien. Regierungsrat Goltz aus Lieg¬
nitz ist der Königlichen Negierung in Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen
worden. — An Stelle des vom 1. April d. IS.
mit der Verwaltung der Königlichen Gewerbe-
inspektio» Lesum beauftragten Gew.-Assessors
Kruse  aus Wiesbaden ist der Gew.-Affeffor Dr.
Ne u me i ste r aus Gr.-Gichterfelde vom gleichen
Zeitpunkte ab mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte eines Hilfsarbeiters bei der Kgl. Gewerbe¬
inspektion Wiesbaden beauftragt. — Regierungs-
Zivil-Supernumerar Gerber  ist vom 1. Avril
1911 ab zum Regierungs-Hauvtkassen-Buchhalter,
die Regierungs-Zivil-Supernumerare G öb e l
und Albert Me per sind vom gleichen Zeitpunkt
ab zu Regierungs-Sekretären ernannt worden. —
Die Bauassistent-Anwärter Becker beim Polizei¬
bauamt II in Wiesbaden und Z i in m e r nt a n n
beim Hochbauamt in Dillcnburg sind zu Bau¬
assistenten ernannt worden.

Post-Personalien. An gc st e l l t : der Post¬
sekretär Gruber in Wiesbaden:  die Post¬
assistenten Fischer  in Höchst(Main), Knörr
aus Grebenstein in Biedenkopf. Lehmann  in
Ems, Schoeps  in Höchst(Main), Würz  in
Herborn (Dillkreis) : Delegravbenassistent Rau
in Wiesbaden . — Verliehen  ist der Cha¬
rakter als Postsekretär: den Ober-Postasststentcii
Hi m mer i ch in Limburg (Lahn) und M enge
in Hadamar: als Tclegraphensckretär: dem Ober-
Telegraphenassistenten Weckb er in Rüdesheim
(Rhein). — Verlieben ist der Titel : Ober-Post-
assistent: den PostassistentenB a u ni ü l l e r in
Nastätten (Kreis Goarshausen), Cl aß mann
in Rüdesheim (Rhein), Herzog  in Griesheim
(Main), H o l l stc i n in W i e b a d e n , Lorch
in Höhr, Martin  in Laugenschwalbach, Mühl
in Königstein(Taunus ), Ohse in Wiesba¬
den,  S chl v sse r in Dillenburg, Aug. Schmidt
in Ems, Schneider  in Höchst(Main), Schrö¬
der in Homburg v. d. Höhe, S e y f f e r t in
Wiesbaden , Stiehl  in Dillenburg und
We i ßb a ch in Cronberg (Taunus) : Ober-
Telegravbenassistent: dem Telegraphenassistenten
T r u sche l in W i e s b a d e n. — Versetzt:
die Postinspektoren Biondino  von Höchst
(Main) nach Bingen (Rhein), Gundermann
von Wiesbaden  nach Konstanz, Koch von
Düsseldorf nach Höchst (Main), und Stein¬
häuser  von Wittenberge (Bezirk Potsdam)
nach Wiesbaden;  die Ober-Postpraktikanten

schuldig blieb, das gab er diesmal aus dem
vollen Reichtum seines Könnens . Schon um
dieser prächtigen Leistung willen sollte das
Hebbelsche Trauerspiel dem Spielplan des
Residenztheaters erhalten bleiben. Nessel-
träger , Bartak , Miltner - Schönau
und Sofie Schenk hatten sich ebenfalls bei¬
fälliger Anerkennung zu erfreuen.

0 . A. Autor.
*

Der Cäcilicn -Verei » hatte es übernom¬
men, in einer wohlgelungenen Karfreitags¬
feier im Kurhaus ein überaus zahlreiches
Auditorium in das Leiden und Steroen des
Welterlösers einzuführen und zu versenken.
Die Matthäus - Passion  von I o -
h a n n S e b a st i a i! Bach,  deren „letzter
Zweck Andacht und Erhebung des Geistes
zur Gewißheit des Daseins und der Unsterb¬
lichkeit ist", wurde in einer selten schönen
Vorführung geboten.

Der Cäeilien -Verein bewies damit aufs
neue, daß er in strebsamem Eifer zur Vol¬
lendung heranreift . Die wackere Sängerschar
folgte dem Dirigenten Kapellmeister Gustav
F. Kogel  mit liebevoller Hingabe uno
prägnanter Aufmerksamkeit, so daß die
Früchte eines ausdauernden Studiums in
vollem Glanze in die Erscheinung treten
konnten. Das zeigte sich denn auch in der
subtilen Ausarbeitung der Chöre,  die in
einer bei Bach so selten beachteten und doch
so erforderlichen Phrasierung im Vortrag er¬
freuten. Wenn auch Bach so wenig Vortrags¬
zeichen angegeben hat, so ist seine Musik
nichtsdestoweniger mit dem nüanziertesten
und empfundensten Vortrag auszuführen.
Die richtige Weisung, die nicht mißzuver-
stehen ist, gibt in der Matthäns -Passion wohl
schon der Text. Die neuesten Exegcten und
Bach-Forscher stellen — mit Recht — die dy¬
namisch sehr sorgfältig belebte Interpreta¬
tion als erste Bedingung auf. Sehr richtig
ist, was diesbezüglich in allcriüngster Zeit
Dr . Heinrich Schlenker anläßlich einer Neu¬
ausgabe der chromatischen Phantasie darüber
gesagt hat. Aehnlich wie die Klavierpcdali-

Fischer von Wiesbaden  nach Erfurt und
Hilf von Wiesbaden  nach Düsseldorf; Ober-
Postsekretär Braun  von Euven nach Wies¬
baden:  TelegraphensekretärWeber  von Ems
nach Offenbach(Main) : die Ober-Postassistente»
C br i sti a n von Enis nach St . Goarshausen.
Loos  von Frankfurt (Main) nach Ems und
Moeck von Deutsch-Eylau nach Homburg v. d.
Höhe: Ober-Telegraphenassistent Zier au  von
Hadamar nach Homburg v. d. Höhe; Postver¬
walter Braun  von Katzenelnbogen nach Elz
(Kreis Limburg. Lahn): Telegraphengebilfin
Ä a r t scha t von Frankfurt (Main) nach Eltville.
— In den Ruhestand getreten: Postmeister Ha¬
bicht in Wiesbaden . — Ernannt:  zum
Postdirektor: der Postinspektorvon Elpons
in Diez; zum Postverwalter: der Ober-Post-
assistent Berlin  von St . Goarshausen in
Katzenelnbogen(Unterlahnkreis).

Güterrcchtsrcgister. Der Apotheker Dr . Hans
Bindewald  zu Wiesbaden bat seiner Ehefrau
Klara, geb. Modrow, das Recht, innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreisesdie Geschäfte ihres
Mannes für ihn zu besorgen und ihn zu vertreten,
ausgeschloffen.

Konkursversahren. Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Hutmachers Friedrich
August Pfeiffer  zu Wiesbaden wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.
— In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Metzgermeisters Jean Ziegler  in Wies¬
baden, hat der 'Gemeinschuldner einen Antrag auf
Aushebung des Konkursverfahrens gestellt. Die¬
ser Antrag und die erforderlichen zustimmenden
Erklärungen der Gläubiger sind auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergclegt.

Sieger im Wettbewerb. Die Stadt Basel
hatte einen Wettbewerb veranstaltet für
Pläne zu einem größeren neuen Stadtteil
mit zwei Kirchen. Der erste Preis ist einem
Wiesbadener, dem Diplomingenieur und
Architekten Fritz Zollinger  vom Preis¬
richterkollegium zuerkannt worden.

Treue im Dienst. Mit dem heutigen Tage
sind 26 Jahre verflossen, seit sich Herr Wil -.
Helm Lvhmeyer  in Diensten der Firma
Maschinenfabrik Wiesbaden befindet. Der
Jubilar wurde seitens der Firma mit Glück¬
wünschen und einem Ehrengeschenk bedacht.
Er empfina ferner von der Handelskammer
ein Ehrenüiplom. Auch die Beamten der
Maschinenfabrik Wiesbaden erfreuten Herrn
Lohmeyer mit Glückwünschen und einer
Jübiläumsgabe.

Ei« Reisigfeuer. Gestern abend 8:16 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Eigenheim
Sonncnberg , Eintrachtstraßc 11, gerufen.
Dort hatte Oberingenieur B . in seinem
Garten Reisig angezünöet, ohne zuvor der
Feuerwehr davon Mitteilung gemacht zu
haben. Passanten bemerkten das Feuer und
alarmierten die Feuerwehr , die denn auch
vergebens nach dem Eigenheim hinausführ.
Die Angelegenheit wurde der Polizei ge¬meldet.

Mit Morphium vergiftet hat sich heute nacht
ein hier zur Kur weilender junger Arzt aus
Breslau. Was ihn zur Tat veranlaßt, ist un¬
bekannt. ^

Ein Kaminbrand brach gestern abend O1/^  Uhr
im Hause BiSmarckring 38 aus. Die Feuerwehr
löschte nach kurzer Tätigkeit das Feuer.

Das Krüppel!,eim. Im Schaufenster der
Firma H. W- Erkel,  Wilhelmstraße 00,
Ecke Taunusstraßc , ist auf einige Tage , aus
dem zur Internationalen Hygiene-Ausstel¬
lung eingesandten Entwurf des Architekten
P . A. Jacob i,  hier , für das viclumstrit-
tcnc Kinderheim an der Nosselstraßc, eine
Kopie der Hauptansicht zur Ausstellung
gelangt.

Warnung vor einem Schwindler . Seit
dem 1. Januar 1911 besucht ein angeblicher
Reisender im Alter von 25 bis 30 Jahren
Kolonialwarengeschäfte und gibt sich als
Vertreter verschiedener großer Firmen aus.
Durch wesentlich niedrigere Preisangebote,
wie die von den Firmen festgesetzten, versteht
es dieser Reisende, Aufträge zn erlangen , die
ihm aber nur als Mittel zu einem andern
Zweck dienen sollen; denn diese Aufträge
werden niemals ausgeführt . Hat der
Schwindler durch das scheinbar günstige An-

sicrung in modernen Werken nur andeu¬
tungsweise angegeben ist und von dem Pia¬
nisten nach eigenem Ermessen und Feinge¬
fühl ausgeführt werden muß , sei es mit den
Angaben für dynamische Unterschiede bei
Bach. Und Kogel hatte das mit seiner Sän¬
gerschar beachtet: es sei nur erinnert an den
stimmungsvollen Einsatz des Chores : „Wenn
ich einmal soll scheiden", der in schöner Stei¬
gerung vom zartesten Pianissimo bis zur
Kräftentfaltung des Chores ausklang . Die
Präzision in der Wiedergabe zeigte sich so¬
wohl in dem polyphonen Doppclchor:
„Kommt, ihr Töchter" als wirksamen Auftakt
wie auch in der dramatisch bewegten Szene
unter dem Kreuze. Hier wurde im Wechsel
mit dem Rezitativ eine schwierige Aufgabe
glänzend gelöst. Alle Chöre zeigten orche¬
strale, breite Wiedergabe im Bachschen Geiste,
gute Aussprache und verständnisvolle Anf-
fassung.

Da der Verein auch bezüglich der Solisten
eine gute Wahl getroffen hatte, so hinterließ
die Aufführung der Matthäus -Passion einen
günstigen Eindruck, der in reichem Beifall
anerkannt wurde.

6 . A. Autor.

Allerlei.
Martin Greiss Nachlaß. Der literarische

Nachlaß Martin ' Greifs ist, wie man hört,
sehr reichhaltig: es sind vorwiegend lyrische
und epische Werke darunter . (Der Dichter
hat in den letzten Jahren seines Schaffens
mehrere Arbeiten, die früher dramatisch an¬
gelegt waren, episch ausgeführt .) Wieviel von
dem Nachlaß in der vorliegenden Form der
Oeffentlichkeit übergeben werden kann, läßt
sich zurzeit noch nicht sagen. Greif hat , wie
man weiter erfährt , dem Historischen Mu¬
seum seiner Vaterstadt Speyer eine Reihe
wertvoller Andenken vermacht. Der Vühncn-
genosseuschaft hat er durch letztwillige Ver¬
fügung die Nutznießung aus seinen drama¬
tischen Werken zugcsichcrt.

gebot das Vertrauen seiner Besteller erwor¬
ben, so überreicht er ein angeblich neues
Fabrikat , nämlich „Kathreiners Persia" (ober
ähnlicher Name), ein wertloses Ratten - und
Mäusegift ), und verkauft dieses Präparat
sofort gegen bar. In anderen Fällen nimuj .t
er auch Bezahlungen sür frühere Bestellungen
entgegen und quittiert mit gefälschter Un¬
terschrift. Auf diese Weise sind bereits eine
ganze Reihe von Geschäftsleuten durch dop¬
pelte Bezahlung der Rechnung geschädigt
worden, auch sind sie in Schwierigkeiten
ihren Kunden gegenüber durch die nicht er¬
folgte Ausführung der gefälschten Aufträge
geraten . Die Firma Kathreiners Malzkaffee-
Fabriken , G. m. b. H.. in München, hat daher
eine Belohnung von Jl  100.— in bar für den¬
jenigen ausgesetzt, der ' den Schwindler auf
frischer Tat verhaften läßt oder ihn so zur
Anzeige bringt , daß seine Verhastuna er¬
folgen kann.

Die Landesversichernngsaustnlt Heffen-
Naffau beabsichtigt, in den nächsten Tagen
eine außerordentliche. Prüfung der Quit¬
tungskarten in hiesiger Stadt vornehmen zu
lassen, welche von Bureaubeamten der Lan-
des-Verficherungsanstalt ausgeführt werden
wird. Für Arbeitgeber, welche mit der Ver¬
wendung der fälligen Beitragsmarken noch
im Rückstände sind, empfiehlt cs sich daher,
zur Vermeidung von Strafen und Weite¬
rungen alsbald das Versäumte nachzuholen.
Auch empfiehlt es sich, die Quittungskarten
in der nächsten Zeit Bereit zu halten , damit
dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des
Arbeitgebers oder Versicherten von den An¬
gehörigen und Beauftragten dem Kontroll-
bcamten alsbald vorgelegt und dadurch öf¬
tere Störungen und Zeitverluste für beide
Teile vermieden werden können.

Die Maul- und Klauenseuche im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Am 12. April 1911 waren
verseucht: Im Landkreise Wiesbaden:
In Erbenheim4, in Nordenstadt 20, in Delken¬
heim 3 und in Bierstadt3 Gehöfte. Im Kreise
Höchst a. M.: In Oberliederbach 10 und in
Unterliederbach 4 Gehöfte. Im Kreise
Us i n g en : In Wehrheim 6 Gehöfte. Im
Kreise Rheingau:  In Eltville 1 Gehöft.
Im Kreise Obertaunus:  In Kalbach 7
Gehöfte. Die Seuche ist erloschen:  In den
Gemeinden Kriftel und Sossenheim
(Kreis Höchst).

Kursus für angewandte Kunst in der Ge¬
werbeschule. Der Lehrplan der Damen-
zeichenklasse  erfährt mit Beginn des neuen
Schuljahres eine durchgreifende Aenderung. Unter
Ausscheidung jeglichen Dilett., - ms, soll der
Unterricht umfassen: 1. Zeichnen, Malen. Model¬
lieren nach der Natur, bezugnehmend auf die an¬
gewandte Kunst. 2. Entwerfen für das gesamte
Gebiet des modernen Kunitaewerbes, mit be¬
sonderer Berücksichtigung von Innendekoration
und Kleiderschmuck. 3. Anleitung zur technischen
Ausführung der eigenen Entwürfe. Die Schüle¬
rinnen sollen sich in diesen Kursen durch die Be¬
schäftigung mit künstlichen Dingen, nicht nur
über das ganze Gebiet der angewandten Kunst
orientieren, sondern sie sollen, unter besonderer
Berücksichtigung der Ausführbarkeit, auch mit den
verschiedensten Techniken vertrant gemacht wer¬
den. Der ganze Unterricht wird von den ein¬
fachsten Grundlagen allmäblig zu schwierigen
Aufgaben cmvorsteigen. Für die Damenllasse
ist eine neue Lehrkraft in der Person der Münche¬
ner Künstlerin, Frl. Hedwig Brugmann, ge¬
wonnen. Anmeldungen sind in der Gewerbe¬
schule, Zimmer Nr. 1, zu bewirken.

Rheinschifsahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrt August Waldmann wird an den Oster¬
tagen auch schon vormittags einen regelmäßigen
Verkehr zn jeder vollen Stunde unterhalten und
zwar von Biebrich ab 9 Uhr und von Mainz ab
10 Uhr. Nachmittags fahren die Dampfer bei
schönem Wetter halbstündlich bis abends letzte
Tour ab Biebrich8 Uhr, ab Mainz 8% llör.

Der evangelische Kirchengesaugvcrein veran¬
staltete gestern abend 8 Uhr in der Marktkirche
eine „Geistliche  M u s i ka  u ff  ü b r u n g".
Nach einem gemeinsamen Liede leitete der Chor
mit dem Nudnick'schen„Siehe das ist Gottes
Lamm" das Konzert ein. Im weiteren Verlaufe
sang er noch den ergreifenden Psalm „Siebe, wie
dahin stirbt der Gerechte", für den Handl eine
so herrliche Musik geschrieben, das Bach'fche
„Wann ich einmal soll scheiden" und die Can¬
tate von Sturm : „Der Friedhof im Walde". Als
Solistin wirkte Fräulein Gerda Hartwig  mir.
Ihre schönen Naturgaben, ihr in der Mittellagc
so warmer und auch in der Höhe noch ausreichen¬
der Sopran, und ihr natürlicher Sinn für den
musikalischenAusdruck gestalteten die „Arie aus
deni Oratorium „Paulus"" und die „Arie aus
dem Oratorium „Elias"" von Mendelssohn zu
Glanzpunkten des Programmes. Das „Halleluja"
von Hummel war von bestrickender Schöne und
Reinheit des Tones. Als vorzüglichen Violinisten
bewährte sich Herr Otto Kl ee ma n n n . der
zusammen mit dem Meister der Orgel. Herrn
Fritz Zech die „Sonate in A-Dur" von G. F.
Händel und das „Adagio für Violine und
Orgel" komponiert von Herrn Zech, spielte. Der
letztere zeigte auch noch in einem Orgelsolo:
„1. Satz aus der B-moll-Sonate" von Rhein¬
berger sein respektables Können. Der Vereins¬
dirigent. Herr Karl Hof be i n z, leitete mit ge¬
wohntem Feingefühl die Aufführung.

Landwirtschaftliche und gewerbliche Be¬
triebe. Wenn auch die meisten der bäuer¬
lichen Wirtschaften, die noch vor 20—25 Jah¬
ren im Weichbilde der Stadt bestanden, ver¬
schwunden sind und zum Teil prächtigen
Kaufläden Platz gemacht haben, so weist die
Statistik doch auch heute noch 569 landwirt¬
schaftliche Betriebe mit einem Gesamtflächen-
gehalt von 785 Hektar im Stadtkreise Wies¬
baden auf. Davon sind 757 Zwerg - und
Parzellenbettiebe (unter 2 Hektar) mit einer
Fläche von 141 Hektar, 28 kleinbäuerliche
Betriebe (2—5 Hektar) mit einer Fläche von
91 Hektar, 22 mittelbäuerliche Betriebe (5;
bis 20 Hektar) mit 222 Hektar, 7 großbäuer¬
liche Betriebe (20—100 Hektar) mit 831 Hek¬
tar . Der Gewerbebetrieb  überragt im'
Stadtkreis Wiesbaden bei weitem den Land¬
wirtschaftsbetrieb. Vorhanden waren bei der
letzten Zähluna 7501 gewerbliche Haupt - und
352 Nebenbetriebe mit 31 387 gewerblich täti¬
gen Personen (worunter 19 582 Arbeiter ).
Für Gärtnerei (aus Tierzucht und Fischers
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bestanden 132 Hauptbetriebe mit 648 tätigeneusonen(465 Arbeitern).-für IndustriePanden 3687 Haupt- und 22 Nebenbetriebe
mit 16 884 tätigen Personen (11190 Arbei¬
tern ); für H a n de l und Verkehr  3288
Haupt- und 328 Nebenbetriebe mit 13180
tätigen Personen (7705 Arbeitern ).

Die Vakanzenliste Nr. 15 ist erschienen: sie
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien Ein-
sichtsnabme auf. — Im Bezirke des 18. Armee¬
korps werden verlangt: Eisenbahndirektion
Frankfurt  a . M. 30 Weichensteller; — Lan¬
desheilanstalt Eichberg  ein Verwaltungsgc-
bilfe: — Magistrat Eltville  ein Magistrats¬
assistent: — Obervostdirektion Darmstadt
mehrere Landbriefträger: — Magistrat Fulda
ein Feldhüter: — Kgl. Regierung Wies¬
baden  ein Hauswärter.

Theater der Woche.
Königliche Schauspiele. Spielplan vom 16. bis 23.

April. Ostersonntag: „Oberon", 7 Uhr. — Ostermontag
nachm. 2.30 Uhr: „Im weißen Rötz' l" (Lolispreise) .
Abends 7 Uhr: Erstes Gastspiel Cahier: „Carmen ". —
Dienstag nachm. 2.30 Uhr: „Alt-Heidelberg", (Volts-
Preise) . Abends 7 Uhr: „Der Gras von Luxemburg".
Mittwoch Ab. A.: „Madame Butterfly". Donnerstag:
Zweites Gastspiel Cahier: „Aida". Freitag Ab. D.:
„Glaube wnd Heimat". Samstag Ab. B.: „Die schöne
Risette". Sonntag Gastspiel: Professor von Barrh „Lohen-
grin ", 6.36 Uhr.

Residenz-Theater . Spielplan dam 16.—<22 . April.
Sonntag (1. Osterfeiertag) 3.30 Uhr: „Seiner Zeit
voraus". 7 Uhr: 3. Gastspiel Alma Renier: „Die Frau
vom Meer". Montag (2. Osterseiertag) 3.30 Uhr: „Mein
erlauchter Ahnherr!" 7 Uhr: Zum ersten Male: „Meyers".
Dienstag 7 Uhr: „Der Feldherrnhügel". MittwochE Uhr:
„Meyers ". Donnerstag 7 Uhr: „Der große Name".
Freitag 7 Uhr: „Meyers". Samstag 7 Uhr: 4. Gastspiel
Alma Renier: Neuheit! „Israel ".

Bolls-Thcater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Spiel¬
plan vom 16.—22. April. Oster-Sonntag 3.30 Uhr:
„Der Erbsörster". 8.16 Uhr: „Krone und Fessel". Oster-
Montag 3.30 Uhr: „Von Stufe zu Stufe ". 8.15 Uhr:
„Die Tugendesidenz". Dienstag .8.15 Uhr: „Die Tugend-
residcnz". Mittwoch 8.15 Uhr: „Die Tugendrefidenz",
Donnerstag 8.15 Uhr: „Die Tugendrefidenz". Freitag
8.15 Uhr: „Die Tugendresidenz". Samstag 8.15 Uhr:
„Der Erbsörster".

*

Wiesbadener Vercinswcsem.
Der Ouartrtt -Vcrcin unternimmt am 2. Osterfeiertage

einen Familien-Ausflug nach Schierstein, Saal zum
„Deutschen Kaiser", und veranstaltet neben Cgor- und
Sologesängen, Tanz ufw. auch wieder eine reichhaltig aus-
gestattete Osterausftellnng.

Ter Gcsang -Pcrein „Männer -Elub " unternimmt am
Ostermontag, nachmittags 3 Uhr, seinen beliebten Oster-
Ausflng nach Biebrich zur Turnhalle am Kaiserplatz. ES
ist wieder ein beftgewähltes Programm, bestehend aus ge¬
sanglichen, musikalischen und humoristischen Borträgen,
Theater-Aufführung und Tanz vorgesehen.

Das Sänger -Ouartett „Eintracht " veranstaltet am
zweiten Oslerfeiertage, nachmittags, «inen Ausflug nach
Kloster Klarenthal (Saal „Zum Jägerhaus ", Mitglied
Botz) . Daselbst findet Unterhaltung und Tanz statt.

Tchwabs Tanzschüler veranstalten am 2. Osterseiertag
«in Tanzlränzchen tm Römersaal, Stist-str. 3.

Der Bayern -Verein veranstaltet am Ostermontag , den
17. April, nachmittags von 4 Uhr ab: Tanzlränzchen mit
Unterhaltung in der Turnhalle, Hellmundstr. 25.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Slalathcater . Am 1. Osterseiertag wird das Votls-

ftficf „Zwischen zwei Herzen — auch nachm. 4 Uhr
zu halben Preisen— gegeben: am Montag findca nachm.
4 Uhr und abends 8.15 Uhr Vorstellungen eines voll-
ffändig neuen Speziaiitäten-ProgrammS statt, wozu nach¬
mittags auch nur halbe Preise erhoben werden. Am 2.
Osterseiertag ist außerdem abends nach 10 Uhr „Großer
Ball" bei sreicm Entree.

Mllitärlonzcrt . An beiden Osterfeiertagen finden vor¬
mittags 12 Uhr Militär -Promenade-Konzcrt an der Wil-
helmstratze statt.

Die beliebten Mailcoach . Fahrtin der hiurvcrwaltung
beginnen heute wieder: die Abfahrt der Wagen erfolgt
um drei Uhr nachmittags vom Kurhaus.

¥

Tagesanzeiger
für Samstag . Sonntag und Montag.

Kgl . Schauspiele.  Samstag : Geschlossen. — Sonn¬
tag (1. Osterseiertag) 7 Uhr: „Oberon". — Montag
(2. Osterseiertag 2.30 Uhr: „Fm weißen Röß'I". 7 Uhr:
„Carmen".

Residenztheater:  SamStag 7 Uhr: „Taifun ". —
Sonntag (1. Osterseiertag) 3.30 Uhr: „Seiner Zeit vor¬
aus ". 7 Uhr: „Die Frau vom Meer". (3. Gastspiel
Alma Renier.) — Montag (2. Osterseiertag) 3.30 Uhr:
„Mein erlauchter Ahnherr!" 7 Uhr: „Meyers". (Neu¬
heit.)

Bolkstheater:  Samstag : Geschlossen. — Sonntag
(1. Osterseiertag) 3.30 Uhr: „Der Erbsörster". 8.15 Uhr.
„Krone und Feste!". — Montag (2. Osterseiertag)
3.30 Uhr: „Von Stufe zu Stufe". 8.15 Uhr: „Die Tu.
gendrestdenz". (Neuheit.)

Skalatheater: 8.15 Uhr : Barietceborstellung (s.
Inserat ) .

Kurhaus: Samstag 3 Uhr (bei geeigneter Witterung ) :
Wagenausflug ab Kurhaus. 4 u. 8 Uhr: WonnementS-
ikonzerte. — Sonntag (1. Feiertag ) 12 Uhr : Militär-
Promenade-Konzert an der Wilhelmstraße. 3 Uhr (bei
geeigneter Witterung) Wagenausflug ab Kurhaus.
4 Uhr: Abonnementskonzert. 8 Uhr: Symphonie- und
Orgelkonzert (im Abonnement) . — Montag (2. Feier¬
tag ) II 1/, Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
12 Uhr : Militär -Promenade -Konzert an der Wtthelm-
stratze. 3 Uhr: Wagenausslug ab Kurhaus. 4 u. 8 Uhr:
Abonnementskonzertc.

American Biograph,  Schwaibacherftraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bto - Theater - Kinematorgaph,
Rhetnstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
S— 11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet,

votlslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Btbelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener H o f.

• — Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen,
ftr a ß e. — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler -Konzert.»

Dar Nassauer Land.
# Biebrich, 15. April . Der Verwaltungs¬

rat des Bürger - Vereins  wählte in sei¬
ner Sitzung als Vorsitzenden: Jean Wer¬
ner;  Stellvertreter : Fritz Hammes:  als
Schriftführer : Ph . Hachenberger:  Stell¬
vertreter : Fritz Botz : als Vermögensver¬
walter : Adolf Löber:  als Geschäftsführer
für Haus - und Grundbesitz: L. Schmidt:
als Geschäftsführer der Abteilung für Keh¬
richtabfuhr : Jos . S cha n d u a.

wc. Erbenheim , 15. April . Der Gast¬
wirt  H . von hier lag eines Tages im Fe¬
bruar krank zu Bett , als ein Beauftragter
der Polizei in der Wirtschaft erschien und
die Vorlage des über die Reinigung der
Bierzapfleitung geführten Revisions-
b n che s verlangte . Die Frau des H. be¬
mühte sich vergebens, das Buch ausfindig
zu machen. Sie begab sich darauf zu
ihrem Manne , um diesen nach dem Verbleib
des Büches zu fragen . Jedoch ehe sie zurlla-
kehrte, entfernte sich der Polizeibeamte, ,va
ihm die Frau etwas lange blieb. Darauf
ging dem H. eine Strafverfügung über 3 Jl
wegen Polizeiübertretung zu. Das Schöf¬
fengericht zu Wiesbaden setzte jedoch die
Strafe auf 1 Jl herab.

Sch. Rambach, 15. April . Am Donnerstag,
abend fand im „Taunus " die Jahresver¬
sammlung des hiesigen Spar - und D a r -
lehnskassenvereins,  e . G. m. u. H.,
statt, der am Schluffe des Geschäftsjahres
1910 126 Mitglieder gegen 123 im Vorjahre
zählte. Die Jahresbilanz für 1910 schließt in
Aktiven mit 180 649,20 Jl und in Passiven
mit 179 798,40 Jl ab, so daß ein Reingewinn
im Betrag von 850,80 Jl zu verzeichnen ist.
Das Geschäftsguthaben der Genossen betrug
1252 Jl. Reservefonds und Betricbsrücklage
hatten eine Höhe von 5580,86 Jl. An Spar¬
einlagen standen 126 278,90 Jl zu Buch. Die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Bür¬
germeister M o r a sch und Aug. Wagner
wurden wiedergewählt . — Gestern nachmit¬
tag war ein Automobil  in dem Wald¬
distrikt „Schimbach" in einen W a l d g r a -
ben geraten.  Mit Hilfe einiger Passan¬
ten konnte es aus seiner Lage befreit wer¬
den und seine Fahrt weiter fortsetzen. — In
der letzten Zeit wurden in der hiesigen Ge¬
markung wieder eine größere Anzahl Nist¬
höhlen aitfgebängt, da die in den vorigen
Jahren aufgehängten Nisthöhlen sich gut be¬
währt haben. — Die Klebringe  sind ans
Anordnung der Bürgermeisterei von vcn
Obstbäumen entfernt und vernichtet worden.
Es wurden nur wenige Schädlinge vorge-
funden. — Der Stand der Wintersaat  in
der hiesigen Gemarkung ist, obwohl diese im
Herbst durch die Mäuse viel gelitten hat, doch
ein guter , — Anläßlich der silbernen Hochzeit
der Eheleute Ludwig Meister  von hier
wurde dem Jubelpaar außer einem Geschenk
des Männergesangvcretns Liederkranz auch
ein solches von dem Gasiwirtevercin von
Wiesbaden und Umgegend überreicht.

wc. Schierstein. 15 .April . Der G a stw i r t
G. von hier hat, entgegen den Bestimmungen
des neuen Wcingcsetzes, es unterlassen, ein
W c i n b u ch zu führen,  in welches Ein¬
träge über Herkunft und Qualität der Weine
zu machen sind. Vom Wiesbadener Schöffen¬
gericht wurde er deshalb zir 8 Mark Geld¬
strafe  verurteilt . — Nach Bekanntgabe der
F o r st - und F i sche r e i b e h ö r ö e wurde
die diesjährige F r ü h j a h r s scho n z e i t
für Fische aus die Zeit vom 10. April bis 10.
Juni festgesetzt. Als Schonrevlere wurden
im hiesigen Bezirk der Hafen,  die jenseiti¬
gen Auekrippen, die Altwäster an der Ban¬
erau und die Niederwallnfcr Kribben bezeich¬
net. Während der Schonzeit darf ,nur an be¬
stimmten Tagen der Woche und nur außer¬
halb der Schonrevierc gefischt werden.

X Ocstrick, 15. April . Am 12- ds. Mts.
begann die Schonzeit der Fische;  sie
endigt am 6. Juni . Während dieser Zeit darf
nur in den ersten drei Tagen der Woche, von
Montags 6 Uhr bis Donnerstags 6 Uhr,
gefischt werden. — Die hiesige Gemeindever¬
waltung hat beschlossen, für das Steuerjahr
1911 an Einkommen st euer  110 Prozent,
an Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer je
165 Prozent und an Betricbsstcuer 100 Pro¬
zent zu erbeben.

(*) St - Goarshausen , 15. April . In diesem
Jahre soll wiederum eine genaue Auf¬
nahme  des gesamten niederen und mitt¬
leren Schulwesens  stattsinden ; als Stich¬
tag für dieselbe wurde der 24. Mai ds. Js.
festges etzt.

o- Branbach, 15. April . Der hiesige Turn¬
verein  wird seine diesjährige Mäiturn-
fahrt  in den Binger Wald durch das
Morgcnbachtal unternehmen . — Wie nun
feststeht, hat im letzten Jahre der Verkehr
mit der hiesigen Landebrücke gegen das
Jahr 1909 bedeutend zugenommen. Etwa
5000 Fahrkarten wurden mehr verausgabt.
Insgesamt haben 2800 Boote an der Brücke
angelegt.

i. Ems, 15. Avril. Der hiesige Vorschuß-
und Kreditverein  hielt seine General¬
versammlung  im Hotel „Stadt Wiesbaden"
ab. Nach dem Geschäftsbericht betrug der Ge¬
samtumsatz6 609 289 Jl mit einem Reingewinn
von 7968 Jl. Dem Reservefonds wurden zuge¬
wiesen 797 Jl, dem Mobilienkonto 60.70 Jl. Es
gelangen 6 Prozent Dividende  zur Ver¬
teilung. Der Spczialreserve werden 1000 Jl zu-
gcmiesen.

wc. Camberg, 15. April . Das Reichs¬
gericht  hat das Urteil des Frankfurter
Oberlandesgerichts bestätigt, durch welches
eine größere Anzahl von Mühlenbe¬
sitzern  aus dem ehemaligen Amte Camberg
und dessen Umgebuna mit ihrem Anspruch
auf die F i sche r e i g e r e cht ig ke i t in den
zu ihren Mühlen gehörigen Gräben und Bä¬
chen abgewiescn wird . Für die hiesige Stadt-
gemcinde ist ein O r t s sta t u t zum Schutze
gegen Verunstaltung  erlassen worden.

•£ Langendernbach, 15. Avril. Die Ver-
trauenskommissionder Gläubiger der Svar-
u n d Darlehnskasse  hat getagt. Fast alle
Gläubiger haben schriftlich zugesagt, die Gel¬
der aufdrei Jahre  der Kasse zu überlassen
und die Z j n s b e r a b se tzu n a auk hr« Pro¬

zent anzunehmen. Für Mittwoch. 26. Avril, ist
eine Generalversammlung berufen, Vorstand und
AufsichtSrat sollen neu gewählt werden.

i. Freiendiez. 15. April. Der chr i st l i che
Arbeiterverein  veranstaltet am zweiten
Osterfeiertage im Saale von G. Kröller ein
Konzert  mit darauffolgendem Ball. Die
Ueberschüsse werden zur Unterstützung von Mit¬
gliedern verwendet.

8 Diez, 15. Avril. Die Ortsgruppe Diez des
Vereins für Nass. Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung hielt gestern abend eine Ver¬
sammlung ab, in der Robert B a l tzer einen
interessanten Vortrag über „Fricdhofskunstund
Grabdenkmäler" hielt. — Zu der vom 13. Mai
ab stattfindenden Oranien st einer Aus-
stellung  sind schon über 200 Gegenstände an¬
gemeldet. Am letzten Tage der Ausstellung
findet ein B l u m en t a g statt. Der Kasten¬
bericht zeigte bei einem Umschlag von über vier¬
tausend Mark einen Ueberschuh vcm 390 Jl.

ff. Grävenwiesbach, 15. April . In etwa
vier Wochen hofft man den D u r ch sti ch des
Tunnelbaues  der im Bau befindlichen
Bahnstrecke nach Wetzlar vollendet zu haben.
Nur noch 110 Meter trennen die von beiden
Seiten kommenden Arbeiter.

— Frickhofen, 15. Avril . Infolge des hier
dieser Tage ausgebrochcnen Brandes
sind 3 7 Personen obdachlos gewor-
d e u. Wie verlautet , sollen die Häuser, die
in nächster Nähe des Kriegerdenkmals ge¬
standen haben, nicht wieder aufgebaut wer¬
den, da man beabsichtigt, an diesem Platze
eine Straße durchzulegen. Der angerichtete
Schaden ist nur teilweise durch Bersicher.ung
gedeckt. Besonders die Witwe Brötz soll durch
den Schaden schwer getroffen sein, da ihr
Eigentum nicht versichert war.

ff. Herborn , 15. April . Auf dem Basali¬
steinbruch „Lay" bei B e i l ste i n wurden in
den letzten Tagen sämtliche auswärtige Ar¬
beiter entlassen. Der Betrieb soll nämlich
erheblich herabgesetzt werden.

X Ntederretfenberg , 15. April . Das 3jäh-
rigc Töchterchcn des Schretncrmeisters PH.
Bnrkarth fiel  beim Ballspielen rückwärts
in einen Topf heißes Wasser  und
zog sich dabei schwere Brandwunden zu, so
daß cs zweifelhaft erscheint, ob das Kind mit
dem Leben davon kommt.

-4» Königstetn, 15. April . Ein hier be-
schäfter Schlosser geriet mit der linken Hand
in eine im Betrieb befindliche Bohrmaschine
und verletzte sich hierbei derart , daß ein
Finger amputiert  werden mußte.

i. Hungel , 15. April . Die Vorarbeiten zur
Wasserleitung  sind durch den Unter-
ehmer H. N i e ß e n-Höhr beendet. Es wurde
reichlich gutes Trinkwaster zutage gefördert.
Der Ban der Leitnnq soll noch in diesem
Jahre in Angriff genommen werden.

i. Grebenroth , 15. April . Bei der kürzlich
hier stattgefundenen Bürgermei st er¬
wähl  erhielten der Landwirt Vogt  und
der Bäckerineister Vogt  je 6 Stimmen . Das
Los entschied zu Gunsten des Letzteren.

ff. Weilmüuster . 15. April - Assistenzarzt
Dr . Becker an der hiesigen Heil- und
Pflege-Anstalt wurde zum Oberarzt  be¬
fördert.

□ Weilburg , 15. April . Für ihre erfolg¬
reiche Tätigkeit in der Gewinnung der im
Herbst 1910 entlassenen Reservisten als Mit¬
glieder hat der Preußische Landeskriegerver¬
band folgenden Krieger - und Militärver¬
einen Diplome zuerkannt : Dem Krieger - und
Militärverein Gladenbach (Kreis Bieden¬
kopf), der Kriegerverein Ballersbach
(Kreis Dill ), dem Verein ehemaliger 6. Ula¬
nen in Frankfurt a. M., dem Militärverein
Braubach (Kreis St . Goarshausen ), dem
Militärverein Camberg (Kreis Limburg),
dem Kriegerverein E schb a ch (Kreis Usin¬
gen), dem K'riegerverein Oberhattert
(Kreis Oberwesterwald ) und dem Krieger-
vercin Wirges (Kreis Unterwesterwald ).

cf Unterliederbach, 15. April . Die Ehe¬
leute Schreiner Friedrich Wilhelm Wüst
und Anna Elisabetha , geborene Lenz, in
Unterliederbach, haben die Verwaltung und
Nutznießiing des Mannes ansgeschlosten und

Hause seines Herrn wohnte, eine Ohrfeige
zu verabfolgen. Vom Gericht wurde er des¬
halb zu 10 Jl  Geldstrafe verurteilt.

Ein diebischer Handwerksgeselle.
W. Der Mctzgergehilfc Bernhard B . war

bis zum Dezember v. I . bei einem Biebricher
Meister beschäftigt. Als er die Stelle ver¬
ließ, nahm er dem Lehrling die Taschenuhr
mit. Wegen Diebstahls verurteilte ihn das
Gericht zu 1 Tag Gefängnis.

Sport.
* Die Eröffnung der Golfspiclplnhe am Chausseehaus

findet anfangs Mai statt . Gelegenheit zum Spielen ist
jedoch bereits morgen , Sonntag , geboten,

* Das Lnftfchisf „Ersatz Deutschland " beschädigt!
Als gestern nachmittag 4 Uhr das Luftschiff „Deutschland"
aus der Golzheimer -Heide bei Düsseldorf aus der Halle-
gebracht werden sollte , wurde es derart gegen die
Hallenwanü gedrückt , daß der rechte hintere
Propeller,  sowie die gesamte hintere Sl ( u>
tuitß adgerissen  wurde . Ebenso wurde die Ballon¬
hülle sehr stark beschädigt  und einige Ba11onets
f r e i g e Ic g t . Wegen der Ersatzteile ist nach Friedrichs¬
hasen telegraphiert worden . Doch dürste es mehrere Tage
in Anspruch nehme», dis die Ersatzteile aulangen . Der
Grund des Aifftotzes liegt darin , daß die Leute das
Kommando m tßver standen  und ans das Luft¬
schiss einen salschen Zug ausübten.

Kur der Geschäftswelt.
Oftrrtrank . Das renommierte Weinrestaurant „Roland ",

Dptegelgassc 5. verschenkt jetzt auch das bekannte Fran¬
ziskaner Leistbräu und Wiesbadener Felsenleller -Bicr iw
Glase.
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voir der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Tcmp. nachC.: + 13, niedrigste Temp. —3.
Barometer: gestern 765,70 mm, heute 766,70 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1«. April:

Veränderliche Bewölkung bei auffrischenden west-s
lichen Winden ohne besondere Rcgcnfälle- Etwas»
kühler.

sricderfchlagshöhe feit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg0, Ncnkirch0, Marburg v, Witzen-:
Hansen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier v. •

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern2.11 heute1.91
stand : Lahnpegcl Weilburg gestern1.46 heute1.38

. Sonnenausgang 3 .05 Mondausgang 10 .40
lo . „lprtt Sonnenuntergangß 56 Monduntergang5.55

Schrift- und Gcschäftsleitung: K. Lcobolü.
verantwortlich für den politischen Teil , btsS  Feuilleton . Qt|
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil 'JU$ bO ; |
für den lokalen Teil , für Nachrichten ans Raga»
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten : 2 - Habermchl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Gütertrennung vereinbart.
— Flörsheim a. M., 15. Avril . Als vor¬

gestern abend kurz nach 8 Uhr der in der
Hauptstraße gelegene Laden der Firma
I . Menzer gerade von Käufern leer war,
betrat ein fremder jilnger Mann den Laden,
in dem sich die Verkäuferin Eisenacher eben
allein befand. Der Bursche sprang rasch auf
das Mädchen zu und suchte cs niederzuschla-
aen. Dieses zog jedoch schnell den Kassen-
schüffcl ab .und rief laut um Hilfe. Als sich
Leute näherten , ergriff der Räuber die
Flucht und entkam.

Sindlingen . 15. April . Dank der ihr
zugewandten Unterstützung war die hiesige
freiwillige Feuerwehr  in der Lage,
ihren Gerätebestand um einen sog. Ret-
j ii v a s *' f " " eh zu vermehren.

Q Höchst» 15. April. Auf polizeiliche An¬
ordnung -....nre der Hofhund  des Möbel¬
fabrikanten Raubold wegen dringenden Ver¬
dachts der Tollwut erschossen  werden.
Der Kopf des getöteten Tieres wurde zur
Untersuchung nach Berlin geschickt. Ob die
H n n d c sp e r r e verhängt wird , steht noch
nicht fest, da der Hund stets an der Kette lag.*

S . Binge «, 15. April . In der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag brach gegen 4 Uhr
in dem Münznerschen Hause in der Rathaus¬
straße Feuer  aus . Bis 4.80 Uhr war die
Gefahr für die umlieaenden Säufer beseitigt.
Die oberen Räume sind ausgebrannt , der
Schaden erheblich. Die in diesen Räumen
wohnenden Leute konnten noch in letzter
Minute das Leben retten . Da sich in dem
Hause elektrisches Licht befand, so entstand
durch den Brand Kurzschluß und in ganz
Bingen brannte einige Stunden lang das
elektrische Licht nicht._

aus dem Genchtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Eine teuere Ohrfeige.
W. Ein junger Mann namens Peter G.

aus Wiesbaden hat sich eines Tages hinrci-
ßcn lasten, einem Dienstmädchen, das »m

!
Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition find
nicht persönlich zu adressieren . Für die Ansvewahrnug I
unverlangt etngcsandtcr Manuskripte übernimmt die,
Redaktion keine Berantwortung . Anonyme Zuschriftenj

wandern in den Papierkorb.

Bei Uebermüdnna
infolge von beruflichen Anstrengungen nehmt
man Scotts Emulsion, die sich zur Wieber-
anffrischung der gesunkenen Körperkräfte in
vorzüglicher Weise eignet.

Dresden, Mathildenstr. 29 HI, 30. Dez. 1909.
„Die mir übersandte Flasche ScottS Emulsion

habe ich für mich selbst verbraucht, und schon nach
einer halben Flasche wurde ich wieder frisch, die
Müdigkeit lieb nach, ich bekam ein besseres Aus¬
sehen. Nach Verbrauch von 4 Flaschen Scotts
Emulsion war ich wieder völlig in der Reihe, so
daß ich meinem schweren Berufe wieder nachgeben
konnte. Ihr Präparat habe ich vielfach empfoh¬
len. und überall wurde mir gern der Erfolg be¬
stätigt." (gez.) Schwester Elise.

Wer bet Entkräftung , Abge-
spanntheit oder Erschöpfung
äur Unterstützunq der Ernäh¬
rung eines Stärkungsmittels
bedarf, greife zuScottsEmul¬
sion, denn diese enthält in
vollkommen leicht verdaulicher
bekömmlicher Form wertvolle/
kräftigende Bestandteile . Ver¬
langen Sie aber ausdrücklich
Scotts Emulsion und lasten
Sie sich keine der vielen Nach¬
ahmungen aufdrängcn , die
dem Originalpräparat auch
nicht entfernt gleichkommen.

EcotiS Emulsion wird von uns ausschließlich iw große,
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß .Osondern
nur tn versiegelten Originalstaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fi,chcr mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.b H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal L̂ebertran 150,0, prima
^ Alyzerur 50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4.3. unterphospho-
« pul». Traganr 3,0, feinster arab . Gummi
Z d-ltm Wasser t2g,o. Alkohol ll .o.e Hierzu aromatische
^ Lmulston mit Mandel- und lA-" ' ltberiaöl je 2 Tropfe»

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie¬
zeichen des Scott-
lchen Dersahrensz
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Han-schrlft und Charakter.
Lrsordrrlich: L-cnigstcns zwanzig mit Tinte geschricSrne
ZeUe«, AOonnements-Answeis und mindestens 40 -i für
tic  Armen . Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar von 3,50
Mark adgcgeoc». Adresse: Rrdattion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", Abteilung für Handschristenbcurteiluug.

R. R. E. Sie sind nicht sonderlich scharf in
der Logik, verstehen es nicht, einen Gedanken
sortzusvinnen, Sic urteilen mehr von Kall zu
Kall, bleiben nicht bei einer Sache stehen, sind
nicht einseitig, sondern halten es für Ihre
Pflicht, sich gewissenhaft auch mn Begleiterschei¬
nungen zu kümmern. Sie haben einen festen
Charakter , pflegen Grundsätze, man kann sich
auf Sie verlassen, denn Sie werden ein in Sie
gesetztes Vertrauen nicht schnöde mißbrauchen,
wenn Sie auch nicht frei von egoistischen Re¬
gungen sind und manchmal etwas unklar in
Ihrer Ausdrucksweise. Für einen Mann sollten
Sie etwas weniger affektiert sein, nicht soviel
Umstände und Einleitungen machen, sondern
kurz und bündig Ihr Anliegen Vorbringen. Daß
Sie erst wie die Katze um den beißen Brei
herum geben stellt Ihrer geistigen Begabung
kein gutes Zeugnis aus . es deutet auf Gewöhn¬
lichkeit hin und da auch Ihre Schriftzeichen
keine Eigenart zeigen, halten Sie sich an bas
Gewohnte, an Brauch und Ueberlieferung . Ihre
Umgangsformen sind nicht sonderlich gewandt,
Sie sind eckig, aber das wollen wir Ihnen nicht
als Fehler anrechnen. Sie sind eben gewissenhaft
und meinen, es muß alles so gemacht werden,
wie Sie es sich in Ihrem Kopse darstellen, Sic
sind nicht schlagfertig, können sich nicht in den
Gedankengang eines andern bineiuversetzen und
brauchen lange bis Sie sich an etwas Neues ge¬
wöhnen.

Perlenrege «. Ihre mittelgroße , im Ganzen
klare Handschrift weist auf ein kluges, ver¬
ständiges Wesen hin, das nicht durch Poltern
und rücksichtsloses Dreinfahren seinen Zweck zu
erreichen sucht, sondern vorsichtig zu Werke geht,
indem es sich Personen und Verhältnissen an-
vaßt . Sie sind nicht was man mit einem starken!
Charakter bezeichnet, aber Sie halten doch mit
zäbem Willen an dem fest, was Sie durchsetzen
möchten und hinter Ihrem verbindlichen, freund¬
lichen Benehmen verbirgt sich mehr Egoismus
als man im ersten Augenblick auzunehmen ge¬
neigt ist. Sie tun ganz gewiß nichts um der
schönen Augen der Leute willen, denn Ihre
Lebensauffassung ist eine mehr materielle . Sie
wollen etwas Reales für Ihre Bemühungen
haben, sich nicht mit leeren Worten abspeisen
lassen und wenn Sie auch ein« weich«, cmpfin-
dungsfähige Natur sind, so ist doch keine Gefahr
vorhanden , daß je das Herz mit dem Verstände
durchgeht. Sie haben Geschmack, wohl auch
künstlerisches Empfinden , aber eine etwas
reinere , uneigennützigere Phantasie würde Ihre
ganze Persönlichkeit auf eine höhere Stufe beben.

« . 82. Ihre Art zu denken und stch ein Ur¬
teil zu bilden zeugt nicht von Scharfblick und
logischer Gewandtheit , Sie entwickeln nicht einen
Gedanken aus einem andern , sondern handeln
je nach Gutdünken und Laune, wie denn Ihr
ganzes Wesen einem häufigeren Wechsel unter¬
liegt. da Sie eine nicht unbedeutende Empfin-
bungsfäbigkeit besitzen und so auf äußere Ein¬
flüsse zu stark reagieren . Es wäre bester, Ihr
Wille wäre weniger lebhaft dafür aber ener¬
gischer und »aber . Zurückhaltung und Ver¬
schwiegenheit ist ja gut, aber diese Eigenschaften
dürfen nicht in Duckmäuserei ausarten , wo ein
offenes Wort Klarheit schafft und berechtigt ist,
soll eS nicht unterdrückt werben , sonst 'wird der
Charakter verdorbmi. Sie sollten ein frei -"
wütigeres , aber auch praktischeres Wesen habe»,
mehr Gedanken in die Tat umsetzen als nur die
Phantasie arbeiten »u lassen, weniger das Neben¬
sächliche, Gewöhnliche betonen, dafür aber das
Gediegen«, den Kern der Dinge ins Auge fallen.

Oloccip 5981. Sie haben neben einer ge-
willen Bildung das Gefühl der Schwäche, denn
es fehlt Ihnen der klare Blick. Ihre Lebensauf¬
fassung ist durchaus materiell , aber eben weil
Ihnen ein gesunder Idealismus abgeht, sind Sie

nicht gewandt und schlagfertig, sondern einseitig,
halten sich zu ängstlich an ein bestimmtes Pro¬
gramm und wenn etwas «intritt , was Sie nicht
vorgesehen hatten, dann kommen Sie aus dem
Gleichgewicht. Sie werden es trotz Ihres auf
Erwerb und Besitz gerichteten Strebens schwer¬
lich auf einen grünen Zweig bringen , denn es
mangelt Ihnen ein Hauvterfordernis : Brr-
wandlungsfühigkeit . Ihr Selbstgefühl ist ent¬
wickelt, Sie halten etwas auf sich, auch Ihr Wille
ist zwar nicht entschieden, aber doch lebhaft und
zäh. wenn Sie Ihre Wünsche auch stets in ver¬
bindlicher Form äußern , nicht durch Grobheiten
persönliche Auseinandersetzungen beraufbe-
schwören. — Ta die uns vorgelegte Schriftprobe
unzureichend ist, wollen wir uns auf diese Aus¬
führungen beschränken.

Leni I . Sie zeigen Lust und Gabe zur Unter¬
haltung , aber Sie bekunden dabei auch die Nei¬
gung über Ihre Umgebung zu dominieren , cs
wäre besser Sie zügelten Ihre Phantasie etwas
und brückten sich dafür klarer aus , denn man
wird häufig nicht klug aus Ihren Darlegungen,
man weiß nicht recht, was Sie mit Ihren Wor¬
ten bezwecken. Wegen Dingen , die im Grunde
genommen nebensächlich find, machen Sie oft viel
Aufhebens, aber wo Entschiedenheit und Cha¬
rakterfestigkeit angebracht wäre , lassen Sie
beides vermillen, wohl ersetzen Sie den Mangel
an Energie durch Schlauheit , indem Sie andere
über Ihre Pläne und Absichten nicht klar werden
lassen, aber Ihre Geduld ist nicht allzu groß . Sie
vergcllen sich verhältnismäßig leicht und fangen
Streit mit den Leuten an. Solche scharfen Aus¬
fälle könnten Sie vermeiden, dafür aber einen
zäheren Willen, mehr Ausdauer beweisen, dann
würden Sie sicherlich weiterkommen, ebenso ist
mehr Gewissenhaftigkeit und Grundsatzfestigkeit
vonnöten.

Cläre v. F . Sie haben ein sympathisches,
freimütiges Wesen, sind aufgeweckt, ein im
Ganzen klarer , harmonischer Charakter von ver¬
ständigem Urteil und gutem Gemüt . Ihr Emp¬
finden ist gemäßigt . Sie lallen sich nicht leicht!
zu Unbesonnenheiten binreißen , geben nie zu
rasch aus sich heraus , sind vorsichtig, gegen Men¬
schen, denen Sie vertrauen , wohl offen, aber nie
naiv . Sie sieben die Klarheit , wollen willen
woran Sie sind, denn Sie sind etwas miß¬
trauisch, wohl durch Erfahrung gewitzigt. Sie
sehen sich lieber zuviel als zu wenig vor , sind
zwar von höflichen Umgangsformen , halten aber
die Leute stets in gemessenem Abstand und daran
tun Sie gut. Ihr Wille ist fest, wenn auch nicht
durchaus gleichmäßig und infolge der wechseln¬
den Willensimpulse gewinnt Ihre Umgebung
zuweisen den Eindruck der Rechthaberei des
Eigensinns, um so mehr als Sie in Ihren An¬
schauungen manchmal von einer gewissen Ein¬
seitigkeit befangen sind: Sie sollten Ihre Aeuße-
rungen mehr durchdenken, sich mehr konzentrie¬
ren und geistige Vertiefung erstreben.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich nlS Briefkasten,

ong-regenbeit ,u kennzeichnen. Jede Anfrage -nutz m!>
genauer Nameasunterschrift versehen kein. Di« Redaktion
übernimmt für die in Brieflastenanfragen erteilten Aus¬
künfte die prebgesetzliche Verantwort»»»

I . A. 100. Der Erfinder des Ziffer-
b sattes  dürfte schwerlich anzugeben sein, da
bereits um das Jahr 300 v. Chr . in Aegypten
Walleruhren in Gebrauch wain «, die schon mit
einem Zifferblatt versehen waren . — Die An¬
wendung der Elektrizität als Kraft in Uhr¬
werken erfolgte 1839, gleich nach der Erfindung
des elektromagnetischen Telegraphen durch
Steinheil und W beatstone,  welche die
ersten elektrischen Uhren  herstellten.

A. 10V. Die Klage geht auf die Erben über:
di« Beschlagnahmung bleibt bestehen. Suchen
Sie auf gütlichem Weg« ein Abkommen zu
treffen.

Nr . 146. Der Wirt kann di« Verabreichung
von Speisen und Getränken verweigern.

CH. Rcisenberger -Li«ge. Die Kaffe ist zur
Rückzahlung des Betrages verpflichtet. Richten
Sic ein diesbezügliches Gesuch an den Aufsichts-
rat.

errau B.-Adolsstraße. Das regelt fick nach
dem Modus, wie er früher mit dem Hausbesitzer
üblich war : wenn der die Miete abholte , so gilt
das auch für den Konkursverwalter.

L. J .-Herrngartcnstraße . So lange Sie nicht
wissen, woher die schädigenden Einflüsie stam¬
men, ist wohl schwer, dagegen anzukämvkcn.
Unterbreiten Sic die Angelegenheit einem
Rechtsanwalt.

F. W. 1. Berichten Sie über diesen unbe¬
rechtigten Schadensersabanspruch dem Vorstand
der Ortskrankenkalle. — 2. Das Eintrittsgeld
kann nicht zurück verlangt werden.

Sonnenberg . Diese Hübnerart wird zum
Zucht- und Nutzgeflügel gerechnet.

H.-Sedansiraße . Das Buch bekommen Sie
in jeder größeren Buchhandlung.

Erbschaftsangelcgenheit. Ihr Vermächtnis
besteht zu Recht: aber es wäre schon sicherer,
wenn Sie das Testament vor einem Notar unter¬
zeichnen und in Verwahrung geben.

Versteigerung. Es ist nirgend gesetzlich be¬
stimmt, daß Versteigerungen nur von gewerbs¬
mäßigen Versteigerern abgehalten werden dür¬
fen, jeder Geschäftsmann ist daher 'berechtigt, in
seinem Geschäftslokal seine Waren selbst »u ver¬
steigern.

Osfenbarungseid . Der Umstand, daß der
Schuldner ausstchenbe Forderungen oder son¬
stiges Vermögen bat , berechtigt ihn nickt, die Ab¬
leistung des Offenbarungseides zu verweigern.
Der Offenbarungseib bat nicht den Zweck, fest¬
zustellen, daß der Schuldner nichts besitzt, sondern
was der Schuldner besitzt. Schuldner muß bei
Leistung des Eides seine Auberrstände angeden.

Musikfreund. Es gibt, oder vielmehr es gab
nicht nur drei, sondern noch mehr verschiedene
„Stimmungen " mit einem wahren Wirrwarr von
Namen und Bezeichnungen. Dem hat man ein
Ende zu machen gesucht durch Festsetzung des
Diapason normal (Paris 1858), wonach die Nor-
'oPÜjUl» 0i8 v USUSPUljSöMS gdq  shgtzuoiivu!
bezw. 435 Doppelschwingungen betragen soll
(Kammerton!). Früher war der „Kammerton"
die tiefste Stimmung , dann folgte etwas höher
der „Cborton" und dann eine kleine Terz (!)
höher als der Kammerton der „Kornetton ".

Patent . Es ist nicht möglich, ein verfallenes
Patent wieder zu erneuern . Höchstens können
Sie auf eine weitere, neue Verbesserung der
Sache ein neues, selbständiges ober von dem
ersten erloschenen abhängiges Patent erhalten.

Schuldschein. Der Schuldschein hat rechtlich
den Wert , daß er das Bestehen der Schuld be¬
weist, oder doch so lang« beweist, bis der Schuld¬
ner den Nachweis führt , daß die Schuld trotz des
Schuldscheins nickt besteht. Er ist zu verstem-
peln. wenn der Gegenstand 15V M übersteigt.

Böse Nachbarschaft. Ihr Nachbar ist nicht
verpflichtet, seinen Garten einzäunen zu lallen,
damit Ihre Hübner nicht in denselben gelangen
können, es ist Ihre Sache, dafür Sorge »u
tragen.

Philosoph. Tolstoi hat Anhänger , die seine
Lehren ins praktische Leben übersetzen wollten,
mir in Rußland gefunden, in der Sekte der
Duckobarzen. die seinerzeit mit Unterstützung
Tolstois nach Kanada auswanderteu , da
ibnen die rullische Regierung Schwierigkeiten be¬
reitete. In Deutschland bat man sich mit der
Widerlegung der Lehren Tolstois ebensowenig
befaßt, wie er hier Anhänger seiner Weltan¬
schauung gefunden bat. Bei uns schätzt man
Tolstoi immer in der Hauptsache als Dichter , als
den Schöpfer der gewaltigen Romane „Anna
Karenina ", „Auferstehung" usw.

Unlauter « Wettbewerb ist der gegen die Ge¬
bote von Treu und Glauben im Handel und Ver¬
kehr unternommene Bewerb um die Kundschaft
eines anderen. Das Reichsgesetz gegen den un¬
lauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909 hat im
einzelnen diejenigen Tatbestände geregelt , an die
es rechtliche Folgen zivil - und strafrechtlicher
Art knüpft. Der 8 1 enthält die allgemeine Be¬
stimmung: wer im geschäftlichen Verkehr zu
Zwecken des Wettbewerbs Handlungen vor¬
nimmt, die gegen die guten Sitten verstoßen , kann
auf Unterlassung und Schadenersatz in Anspruch
genommen werden.

Fortuna ! Weder in Holland noch in Belgien
ist öffentliches Spiel erlaubt : natürlich wird in
Privatzirkeln (z. B. im „Cercle des Etrangers"
zu Ostende) gespielt, aber meist nur Bakkarat.
selten Roulette, man muß also Zutritt zu jenen
Zirkeln zu erlangen suchen. Eine kleine öffent¬
liche Roulette finden Sie in Montreux , Gens und
anderen Städten des Genfer Sees (Einsatz 1 bis
5 Frank (Nummernroulettc , Städteronlette oder
Pserdchenspiels), 3ta- Monte Carlo beträgt der
niedrigste Satz 5 Frank.

Neugieriger . Die Hauptschwierigkeit, )auf
weite Entfernungen hin zu sehen, liegt nicht in
der Güte der optischen Instrumente , sondern in
der geringen Sehweite wegen der Krümmung
der Erdoberfläche. Um 20 Kilometer weit sehen
zu können, muß man sich 30 Merer hoch über die
Meeresoberfläche erheben: aus 20 Meter Höbe
steht man 16 Kilometer weit, aus 10 Meter Höbe
nur 11 Kilometer weit, aus 5 Meter Höhe
8 Kilometer.

A. L. Sonnenbng . Eine Linderung der Hä-
morrboidal -Beschwerdenläßt sich erreichen einer¬
seits durch warme Kamillen-Sttzbäder , anderer¬
seits durch die Sorge für weiche, breiige Stuhl¬
entleerungen , welche bürch reichlichen Obstgenub,
Gemüse, Buttermilch, Honig usw. erfolgen.

R. P . Wir raten Ihnen , sich mit dem Vor¬
stand des hiesigen Beamten-Vereins in Ber-
bindung zu setzen: Vorsitzender: Amtsgerichts¬
sekretär Rausch.

H. K. 36. Sie sind berechtigt, vom Wirt zu
verlangen , daß er nicht nur die vordere, sondern
auch die hintere, ebenfalls nach einer Straße
führende Haustür des Nachts verschlosien hält.
Sie müsien ihn nötigenfalls darauf beim Amts¬
gericht verklagen.

Konzession. Wenn Ihnen wegen Bestrafung
aus einem EigentumSvcrgehen die Schankkou-
zesiion entzogen wirb, so besteht keine Aussicht,
baß diese Ihrer Ebesra« oder einem Verwandten
von Ihnen für dieses Lokal erteilt wird , da
hierin eine Umgebung der Konzesiionsentziebung
liegen dürste.

Geistig umnachtet! Falls die Familie nicht
mehr in der Lage ist. den in der Irrenanstalt
untergebrachten Geisteskranken daselbst zu unter¬
halten, tritt di« Unterhaltungspslicht der zustän¬
digen 'Gemeinde und damit die eventuelle Ueber-
führung in eine Provinzial -Jrrenanstatt ein.

Oskem freuen sich alle
Menschen über ihr gemütliches sanberes Heim,
weil vor den Feiertagen alles geputzt, geschrubbt
und rringemacht worden ist mit Lnbns  Wafch-
Ertrakt . Wer seine Wohnung und damit auch
stch selbst gesund erhalten will, der verwende
regelmäßig den echten Luhns  Wasch -Extrakt
mit Rotband,  er wird es ganz gewiß nie¬
mals zu bereuen haben. Bitte zu versuchen.

3m pflege der haare;
wird neuerdings das nachstehend verzeichnete
Rezept empfohlen , da es sich vortrefflich zur
Förderung des Haarwuchses , zur Bessttigung
der Kvpffchuppen und damit zur Vorbeugung
der Kahlköpfigkeit eigne.

1 Gramm kristallisiertes Menthol wird
zunächst in 85 Gramm Bay -Rum aufgelöst,
alsdann füge man 80 Gramm Livola de Com-
poŝ e hinzu und — falls man einen Wohlge-
ruch gern bat — ein Teelöffelchen voll eines
befferen Parfüms.

Das ganze wird tüchtig durcheinanderge¬
schüttelt und ist daun nach etwa halbstün¬
digem Stehen gebrauchsfertig . Die Anwen¬
dung geschieht durch leichtes Einreihen in die
Kopfhaut , morgens und abends.

Da vielleicht andere Leser dieses Rezept
gdrne auch probieren möchten, sei hier noch
erwähnt , daß dasselbe von jedem Apocheker
oder Drogisten nach obigen Angaben leicht
zusammengestellt werden kann . Bei Bep»
Wendung der richtigen Bestandteile in den
genannten Quantitäten sollte die Mischung
von klarer , goldgelber bis lichtbrauner Farbe
sein und ihr Herstellungspreis ungefähr 3 M
betragen.
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Handel und Industrie.
Berlin . 13. Avril . 2.5 N. Am K a s s am a r kt

der Börse  war der Verkehr in inländischen
Renten still , russische Prioritäten waren unver¬
ändert . Jnduitrieaktien fest. Die Aktien der
Weiifälischen Draht -Industrie in Hamm waren
weiter erholt auf 167.50 pCt .. die der Langen-
dreer -Akt.-Ges. niedriger . 243 vCt . auf Zweifel
an einer Dividcndenaufbesserung . Die alten
Aktien des Lothringer Hüttenvereins Aumetz-
Friede notierten 197.60 vCt ., die neuen 190.50
vCt . Thoerl -Aktien waren gefragt . Calmou-
Asbest -Aktien vrozentweiie niedriger auf den
Abschluß . Thale -Aktien stellten sich um zirka 7
vCt . höher . Portugiesische Eisenbahnwcrte waren
angeboten , der Kurs wurde schließlich ge¬
strichen . Bergmann -Aktien waren um weitere
7% vCt . höher , obwohl den erhofften Mehrge¬
winnen von 1911 auch ein gröberes dividende¬
berechtigtes Kapital gegenübersteht . Adler -Aktien
waren 3 . vCt ., Hofmann Waggon -Aktien 6 vCt.
höher . Mercur -Wolle -Aktien waren abgeschwächt.
Faeon Mannstaedt -Aktien weiter erholt auf
200 .25 vCt . bezw . 200.75 vCt . Oeking -Aktien

notierten 134.25 vCt . Jetzt sind Phönix -Aktien
mit 262 .37 vCt . um volle 2% vCt . über gestern
im Verkehr.

In der Generalversammlung des Berliner
Holzcomvtoirs  wurde mitgeteilt , das in
Rußland abgeschlossene Geschäft stelle keine Mil¬
lionentransaktion dar , sondern entspreche ledig¬
lich der Größe des Unternehmens : das Geschäft
dürste in 5 bis 6 Jahren abgewickelt sein.

Die Sächsisch - Thüringische Akt . °
Ges . für Kalk st ein Verwertung in
K ö s e n berichtet für 1910. der Preiskampf der
Zementwerke beeinflußte das Resultat . Bei Ab¬
schreibungen von Jl  124 492 (i. V . Jl  130 398)
ist ein Verlust von M  53079 (i. V . M  61900
Gewinn , der vorgetragen wurde ) auszuweisen,
wodurch der Gewinnvortrag sich auf Jt  8300 re¬
duziert . Ob die jetzt erfolgte Verständigung in
der Zcmentindustrie das Ergebnis für 1911
wesentlich bessern werde , sei noch nicht zu über¬
sehen.

Kleinbabn -Akt.-Ges . Höchst-Königstein . Frank¬
furt a . M . Die Gesellschaft , der die Akt.-Ges. für
Bahnbau und -Betrieb in Frankfurt a . M . nahe

Berliner Börse , 13 . April 1911.

steht und deren A-Ati «n sich sämtlich im Besitz der
Deutschen Eisenbahn -Gesellschaft in Frankfurt
a . M . befinden , bat nach dem Bericht für 1910
872 632 si. V . 794 890 ) Personen und 52 705 t
(53 380 t ) Güter befördert . Aus dem Personen¬
verkehr wurden M 220166 (Jl  203 917 ) und aus
dem Güterverkehr M  89 952 (Jl  71901 ), insge¬
samt zusammen mit einigen kleineren Posten
Jl  295 254 (Jl  281 071) vereinnahmt. Dagegen
erforderten die Betriebsausgaben Jl  206 907
(Jl  203 366), so daß sich der Betriebskoeffizient
von 72.4 vCt . auf 70.1 vCt . verminderte , der
Ueberschuß aber von M 77 705 auf Jl  88 346
steigt . Nach Abzug von Jl  14 823 (Jl  14 000) für
Unkosten . Zinsen und Kursverlust werden
Jl  13 763 (wie i. V.) dem Erneuerungsfonds zu-
gowiesen . Die Dividende auf M  1 .06 Mill.
Aktien Sit . A erhöht sich, wie schon gemeldet,
von 3% , vCt . auf 4 vCt . und die auf Jl  600 000
Aktien Sit . B von 1 auf 1% vCt . An Kredi¬
toren werden Jl  285 981 (Jl  283 980 ) Schuld an
die Deutsche Eisenbahn -Gesellschaft und .Ä 1912
(Jl  11 592) an die Akt.-Ges. für Bahnbau und
-Betrieb ausgewiesen . Die Bahnanlagen stehen
mit Jl  1 .96 Mill . (Jl  1 .94 Mill .) zu Buch.

Frankfurt a. M .. 13. Avril . Abrndbörse.
Kreditaktien 205% &a., Mitteldeutsche Kredit,

bank 121.25 bz. G.
Anatolier (60% ) 119% —120 bz. ult.
Nordd . Llovd 102% b».
Portugiesen Prior . II . Rang 84 bz. G.
Adlerwerke Kleyer 589 bz. G „ Motoren Ober¬

ursel 112.50 bz. G .. Phönix Bergbau - und Hütten¬
betrieb 262% —263 bz. ult .. 262 .50 bz. G. cpt ..
Bochumer 240% bz.. Cementwerk Heidelberg
162 .80 bz. G., Sv . Tränkner u. Wllrken 160.25 bz.
G.. Gummiwarcn Peter 372 .20 bz. G .. Porzellan
Wesel 95 bz. G., Riebeck Montan 200.75 b»..
Fahrzeug Eisenach V.-A. 169 .50 bz. G.

Elektr . Schuckert 173% bz.. Elektr . Bergmann
247.30 bz.. Elektr . D .-Ueberseeische 185% ,ba.

An der Abendbörse konnten Phönix -Aktien
weiter anziehen . die übrigen Montan - und ande¬
ren Industrie -Werte waren still und größten¬
teils unverändert . Motoren Oberursel gewanner
1% % -

Wiesbaden . 13. April . Fruchtnrarkt . Hafer
16.80. Richtstroh 4.00—5.20. Heu 7.20—8.20,
alles pro 100 Kilo . Ungefähren 1 Wagen Frucht
6 Wagen Stroh und Heu.

-
4 ittoeoG

00. 3i 91.2588
Posensche 4 100 60G

ao. 3S, 91.25B
Preuss . . . 4 100.60G

00. 3% 91 .20bG
Rh.-Westf. 4 10Ö.70G

00. 3* 91.256
Sächsisch. 4 100 606
Schles. . . 4 100.70G

00. 3« 92 .306
Schl.Holst. 4 100 606

fl«. 3", 91.253
Augs!>.7fl-lose frc. 37.101)6
6aa.Präm.A. 67 171.00oB
Brnschw.20TL. frc. 207 008»
Cöln-Mind. P.A. 3V137.2586
Hamb. 50Tlr. L. 3 175.008
Lübecker oo. 3%
Mein. 7Guld.-L. frc. 37.90W5
üldenb. 40TI.L. 3 124 70b

Ausläntiiscne fonas.

Argem.Ani.v.b7 6 —
do. inn.4000M. 100.50bB
ao.äuss 10OLvr 4*. 99700
do. Ges. 8.8.97 4 90.30b
BuiB.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4®
Chin.Anl.vl895 6

oo. ». 1896 102601-0
ao. ». 1898 4S 29 3060

do. Tientsin P. b 101.80b
Griech.A.81-84 1.6 53 .60bG

oo. Goldrente 1.3 ä41 .25bU
oo. Monopol. H 51.5086

Jap.A.II- 10.1.7 4S 97.4086
00. 4

Mex.Ani4080W 6 100.10.1t.
Oesterr. Goldr. 4 ,98 .400

00. Paoiem. 4.2
do. Silberr. 4.2
oo. 1860Lose 4 174.4086

Port.StA. uhf.il! 3 667086
do. III. Spez frc 11,70bt.

Rumän. 1903 b 102.106
oo. 1905 4 92.40b
00. 189C 4 95.2586
ao. 189k 4 92 30b

Russ.Anl. 1902 4 92258
oo. oo. 1905" 41,100.506
03. Goldrente b 100.508
Oo. Staatsrnt. 4 93 8086
oo. Booen-Kr. 5 113 00b

Sao Paulo 6. A. 3, 100.6080
Schwed.St A.86 3‘.
Serv.am Anl.85 4 86.7586
Türk. St-.A. 03 4 87 .4080

00. ßaed.-A 4 86.7086
do. 19Ö5. 4 86.7086
d». 1»se . frc 1766000

Ung. Golarente 4 84.866
do. Kronenrt. 4 91 .75b
do. Staatsr .97 2\ 81.106
Bucar. Anl. 98 4i.
S.Air.StA.I OOL. 4« 965086
do. ao. Pes. 6 103 80b

Lissabon.St.-A. 4 80 2Ö8G

EisenDann - Stamm - Aktien
Alle. Dt. Kleine. 6 138.75,)G
ßraunschw. La. 6 126 BOB
Creielder . . . 3 104.006
Eutin-Lübeck. . 3 75 .001)6
Halie-Hettst.LA 3 67 .908
1übeck Bücnen K 189.808
Nieoerlausitz. . 3- 38 OObG
Noroh.Wern. LA 3i 76.0086
Oesterr. Staate 6{ 159.00b
Warsch.-Wien. 7 222 601-0
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 61 147 0088
Zschiok. FinstwI4j- 276.00,>6

Eisenßann - Prior. -übligti.
Dux-PragerGld. 3 77.70b
Galit.CarILuow 4 94.106
Kasch.Oöb.Gld. 4 94 .206

00. Siib. 89 4 93 25b
Oest.Ung.St.alt 3 606086
do. Ergagsnetz. 3 80 .206
ao. Staats Gold 4 9/756
$üdöst.(Lomo.) 2,6 53 .008

00. Obl. Gold 5 10DOübG
ivanfor. Oomb. 4S 98.80b
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89er 4
Süd- Westoahn 4 90 606
Kcslew- Woron. 4
Kursk-Kiew . . 4 92.106
Mosc.KiewWor. 4 91.10b
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar. 4 91 .008
Süd-Ost 1897 4 91.001«
do. 1898 tik.08 4 91.0086
WladikawK. 98 4 91 .108
Anat.Eisb.-Obl. 41 100 501G
do.Ergänz.Netz 4i 100 508
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194^ 4
S.LouisS.Franc 4 82 OOB
St.Louisli.lnc.E 4
Tehuanteo.G.A. 5 101 256

Deutsctie Hypath.- Piandh.
Gort. Hvp.-BanK 3* 90.006
do. V VIu. 14 4V101 5086
üo. Xlil XIV1£ 4 100.006
do. III IVti. 15 4 99 .2586
do. VIIVIIIu.U 4 99.506
do. I. uk. 1916 31 93.106
di .lEQb .U .13 4 100.5QG

Rhein-W.ß.ausi 4 990286
do. do. X u. 15 4 99.406
do. do. XIu. 18 4 100.0CG
oo. do. Xilu.2C 3k 100.5086
Sachs. Bodenkr 3ä 92 .OObG
Schlesßodkr.Pf 4 99 206

do. oo. 3V 90 .706
Westd.Bodkr. X 4 100 2086

00. oo. III 3« 90.806
Bank-Aktien

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Privatdiskont3®/0
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt Bachdr. verb.

WickrathLeoei 12 (201.80G
Wickül. Küpper 7 I59I0G
Wiel. AHardtra. 4 119 006
WilkeGasom. 6 103.00G
Wilhelmehütte. 4 113 7586
Witten. Gussst. 9 225 OObG
do. Stahlröhr. 16 2785086

Zeitzer Masch. II 292 .OObG
ZellstoffVerein 6 131.10b

Aach. Kind. n 148 25»
AHgBl.Omn 6 179.008
de.LokjSI 8 162 70b

s ßch.GelsSI 6 144.003
= Brnsch. St. 6* 133.C9G

Brest. £I.B. 6 124.75G
do. Strssb. 6L 127.006
Cassel .Stb 4V 1105086
Elkt.Hochb bX136 25üQ
Gr.8rl.Strb 8L 193 52b
Hmb.Packf 8 138 40h»
do.Strassb 10 193 2586
HannStrVA Sit 92 5086
Magdb. Str »X179 0086
Hansa.Dpf.10 170 3080
Nrdd.Lloyd 0 102 4006

[Vr.Eis.ß.VA 4 76.80b
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Dt. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
oo. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Ot. Reichs-Anl.
oo. 00.
oo. oo.
do. Schtzg.08

Preuss. kons.A.
Oo. do.
do. do.
00. Staffel I.

Bad. St.-Anl. 01
do. 0o. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landescr
do. XXLu. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. flo. 86/02

HessStA.93/09
do.96 0304 05

do. 09
0ldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VI|l
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.PrK.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

$chl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl

uk. 15
do.

Westpr.Pr.-AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BoriinerSUnL
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . .
8resl . St.-A. 91
Brombrg. St.-A

do. iuk. IS
Charlttb.89/9S

06. OJ u, 17

100.306
100.406
100 40b(j
100.408
102.25B
94 OObB
84.256

101.25bü
94 00 B
84.20.6

102.60Ü6
100.30i*6
101 008
91 90b

101 90b
91.908
90256

100.906
80.50B
94.006
95.006

101.106
101.506
100.706
91.506
82 508
91.106
80.50b

101 206
90306

100.60b6
90.30b

90.206

91 00b
86.206

10Ü.50G

100.20b
84.506
91.206

101.406

100.106
93 .506
99.006
94 60bG

100.008
100 206
92.258
92.106

100.108
100.60b
100.70b6

ühariiiD ao/9b
Cöln. St -A.».98
Düsseid. 88/C3
Elberf.St.-0 .99
Ess.StA.IV.V.98
HallescneSt.-A.

86/92
Hann. St -A. 9
Kiel.St.A.98/10

flo. 04/1'
do. 07/19
do. 89/98
00.01 02 04

Magoeb.91u ’0
oo. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

MünoenerSt.A.
Naumourg. 97
Pemer St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesßad. 1901

[Bert. Pfdb.
oo. do.
oo. neue
do. oo.
do. do.

Cnt. ldsch
00. 00.
00. co.

KuruNeum
oo. 00.

Ostpreuss
do.

Pomm. lnd
do. do.
oo.neuld,
do. do.

Posensche
4 00.

do. I . 0
Sächsisch.

00.
oo.

Schis, altl,
oo. L. A.
do. I . C.

SchlHIstLc00. oo.
WestfLand
flo. 00.

Westp.ritt.
oo. co.
Oo. neue

, do. co.
!Hannovsch

oo
Hess-Nass

oo.
KuruNeum

« flo. 00,

3U 92 6UbB
3Ä 91 75nfl

92.296
100.09B

2% 98 .806
100.30G

3* -
3X-

100.096
100.006
100 IQiiG

3i 93 506
90 BOB

100.606
100.756
93 .906

"91 .9C6

91.756
30.908
92.106

3!fc
3Z
3
3:
5
4.» 106.108

00 508
92.006
82.106

100.70b6
91 00 B
82.506
99.506
93.256

100 40b
91.0006
30 906
81 OOG
90.20 d

102.00G
91.806

100.253
100.905
91.006
81.50b

100.608
100 608
92 .9'Jrt

100.«OB
100.105
91.20b
90.706
80.706
9ü .20oG
60 606

100.606
91.256

ICO60nG
91.506

Br.-Hann. X. XI
oo. XXIVu. 18

OtschHvp.ß.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.8. XIV
GothaerGrdkr.

00. II
oo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
oo. 00. 1908

Mann.Bd. XV19
00. 00.

Meckl.H.uW.VII
oo. oo.
Oo. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meming. VIVII
oo. VIII
oo. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV
oo. XVI!
oo. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
oo. ». 10 uk. 20
do. v.86. 89. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. 00. do
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
oo. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. 00.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVU11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
de. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Xieinb.-Obl.
do. Komm.-Obl,
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
co. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl,

38 S5.506
a 100.308
2% 90 .006

100.006
99.406

3^ -
118.106
1GQ.20hG
lOO.GOtjG

3^ 90.5016
100.256
91.506

100.506
93.506
90.50,
96.251)6
99.106
99 400
99.406

100.106
2% 91 .606
4 100.006
3Jfe31.756
4
4

99.756
98256

4k 114.506
99 2066
90.306
99.401)6
99 506
99 .906

100.50-
90.206
90.506
91.306
92.006

lOO.OObG
89 .90b6
99.256
99 .25b6
99.506
38.506
94.606
39.25,-6
98.6ÜK!
99.256
99 .60WJ
99.901)6

100.00t)6
100.506
93.25K6
30.106
91.5086
98.106
91.756

10O.öübü
95.806

101.256
99.306
90 .006
90.506

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyooth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
ßraunschw. 6k.
ao.-Hann. Hyp.

Srsi.Oisc.B.abfi
Comm. u.Diski
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
ao. Hyp.ßk. 100
Discont.-Komm
Dresaner Bank
Essen. Kred.-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magoeb.Bankv,
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück, ßk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
ao.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk,
ReichsoanK. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. ßk. f.-a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Scfrfes. Bank»,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

6V
10
5X1
8X1
6
6

12X2,
5X1
8

10
8%|1

7V

25 5088
163106
169.90b
27 .25b

SX
6
0
8

6.«
*7

8X
10
7I

17-OObB
J71.006
109 006
117.4086
128.3086
»65.80b
j 17.7586
159 75b
192 8QbG
159 00,Xi
167 0086
175 50bG
189 25B
150 0086
172 006
125.008
130 506
172.90b
134 0086
117.008
107.906
146 256
108 506
121 2586
125 7586
99 256

128 408b
121.90b
124.956
139 506
128 2586
165.40b
197.00b
125.751)0
86 .1ObG

163 OübG
142.50b
128 751)6
171006
17l .40bB
139 50b
156.606

Industrie-AktieG
Accumuiat. fao
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeid-Gron.Pp.
Alfg. Elektr.Ges
AisenPorti.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Connn. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgo
Arennerg co.
Balcke Bosnum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
B8rg.Mark. lnd.
Bert. Bockbr. .

oo. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
äoenumer ögw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

36hm. Braun. .
BösperaeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

oo. Kohlen
Öreitenb. Cem.
Bremer Linol.
Bremer Wollk
Caroline b.Offb
Gassei. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
QölnerGasu.EI.
Göln-Müs. Bgw.
Concoroia Bgb.
Consolidation .
Gröilwitz. Pap.
öelmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgfühi
' oo.Lux.ßgw.V.

do.Waft.uMun
Donnersmarck
Donm. Akt.-8r.

oo. Union-ßr.
00. Victoriab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust
EgestortfSalin.
Eintrackt Brnk.
Elbert. Faroen

oo. Paoiorf.
ElktUnt. Zöricl
Engl. Wollwar,
Eschweil. ßrgw,

L2X{258J25hÜ

15
30
4X
0
6

19
12
20
9

58
11
24
16
20
20

5
8

16
10
12
27
25
Ö

h 10
5
8

64.0986
116.0086
277 OQG
219 7588
265.30b

7XH7 9Gb
146.5986
134.508
136 OQG
392 .0986
253 30b6
385 038
244 75liG

94 10b
121 OObG
133 0986
255,75b
479 1086
172.50b
121 756
84.2586

240 8386
129 506
149106
,15 008
228 0086
227 SOG
228 OQG
11175b
192.2586
295 OObB

30 452.0886
295 75b
452 0986

88 .00 -u
83 .0086

314 .25b
356.0088
233 758
303 .0086
180 OOB
693 50bG
197 40b
388 .7586
309 .5086
356,506
358 750
117.1086
172.00,)G
279 25b
191 40b
183 256
460 256
495 0386

71 25hG
201 .25b

34 40b
183.00G

EsseneräteinK.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GoorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GöriiizerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno». Masch.
HarOg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A,
Harpener Brgb.
Hartm. Mascn.
Hasoer Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch, Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jise Bergbau .
Kaiiw.Aschersi.
Kattowiiz.BrgD,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wiih. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserntte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeoDoldshal!
Lindenor. Unna
Linaen. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenor.üonm
Märk.Wstf. Bgw
Magcec. Gas .
oo. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienn. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen. Borgo.
MühleRüningn.
MüserBrauerei
Nahm. Kocn&C.
Neus3od.-A.-G.

172.008
143506

[316.0SG
112 75G
2101086
1195086
154 1086
250 5386
173 0088
127 756
126 506
349 75b
630086

426.2586
332 UOö
197.00b
139 50o6

00b8
189 00b
178 258G
182 OObG
17, 7586
167.50b

12.50G
645 OObG
340 5086
517 75b
447 OObG
171.90b
245.00b
141 2586
364.506
259.25 b
216.5086
176.0086
", .7586
215.506
216.2586
104.1086

12X2!
8

10
6

18
6

11
10

9X186.
»77 40 t-6

.758
"9 .75oG
130.0086
105.25n6
B2.008Q

241.506
122 0006
285 OObG
13 . 50G
120 30G
109.2586
519006
25 .5786

131 3088
124 75G
122.001)6
284.25 b
144 00oG
197.506
"Ö .GQoG

Niedert. Koninw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.

oo. Eis.-Ind
do. Koksw.
do. Prti.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orensi&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ra»ensberg. Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wetf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
00. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Gement

do. Zinkhütte
SchöffertiofBr.
Schönen. Schl.
Schub.ASalzer
SehuckartElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. & Halske
Spanoauerßrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte

212 0006 Stettin. Vulkan
Stadick & Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhött
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer ]
do.Nickeiwerke

. Zyp.AWiss.
Victoria Fanrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAIk.
Westialiä Cem.
Westf.Drahiirrd
do. Drahtwerk
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt,

11
10
2X1105OOB
0

10
171.506

3
13
5

15 _
2X]119.00821
7

10
12

265 25G

149.50G
162 6CG
143.5086

104 75G

192 80b

145.90b
22.50G

120 fl

Qbllg. tndustr . Gesellscit.
Allg.Elekt -Ges. 4Jt1277.0UG
Dortm. Un. ioi *5 1ÜG.4Ub
German.Schff. *4 100 GÜG
FKruppscneObi*4 99 .006
.auraiiüt »4 98 .006
Neue Boa -Ges. 4 96.2086
Siem&Hlsk.kvS 4 99 5088
Landbank Obl. 4X 110 0086

Weohse -Kurse
Amstd.Rft 8 7. 3k 169 356
Jrüss .u.A 8 7. 4 86 .625b
Kopenhg. 81. 4S 112.408
.onoon 0 7. 3 20.46B
feuyork . vista 420 .50b
Saris . . 8 7. 3 80 858
Wien . . 8 T. 4 85 .156
Schweiz . 8 7. 3* 80 .806
tat . Platt 101. b 80 .4080
Petersb . . OT . 4« —

Gold, Silber.Banknoten
20-Erancs-btüCKe
Sovereigns p. Stück
N.Ru88.Goldp.100R
Arnerikan. Noten. .
Belgische Noten . .
EngliscneBankn. IL
Franz.Bankn. lOÖfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. l.OOKr.
Russ.Noten100 Rb!
Zoll-Kupons, kleine

16 225b
20 .44 k.

80 .60G
20 .455b

80 90b
169 30b
85 25b

216.50L

DEUTSCHE BANK « MM
Ecke Friedrichstrasse.

Kapital . . 200 Millionen

Rücklagen . . . . . . . 108 Millionen

Umsatz in 1910 . . ; . . H 2 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 127 *, 127 *%.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

StahlkammerSchrankfächer (Safes ) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen

—- -  Preisen . 1 ~~-
Tag find Nacht bewacht.

Nachlass - und Vermögens - Verwaltung.

Während der Ausführung unseres Erweiterungsbaues , Friedrichstrasse,
erfährt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung. 28563

6epä (K«Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

Irische Blnmeu.

Willi. RupperlK CoG

G . m . b. H.
Büro : Mauritinsstrasse 3 . Telephon 33.

28632
ISnisl Wahl .,

- Billig and gat . - $ jlhelmsfr . 40 . Fernruf 908 . — Lahnhofsfr . 3 . Fernruf 910

Preise im Schau¬
fenster beachten.
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Ostern.
„Wacht auf, macht auf, Ihr bangen Men-

^ , schenherzen,
Nach dunkler Nacht strahlt Euch der Liebe
„ . . Licht!
Und draußen leuchten Euch des Frühlings

SttTfaCTlf
Drum seid getrost, Ihr Christen, zager

nicht!
Nur Glück und Freude gibt cs allerorten.
Und Hellen, frohen Festtagsfeierklang —
Und offen stehen Euch des Himmels Pfor-
„ ten;
Empor zu Gott , tön' Eue; Lobgesang!
Ostermorgen ! Feierlicher Glockenklang

läutet das frohe Fest der Auferstehung und
des Frühlings ein : frohes Hoffen geht durch
jedes Menschen Brust und wohl alle lauschen
mit Andacht und frommer Rührung der stil¬
len Feier.

Was das Menschenherz beim Wieder-
crwachen der Natur freudig empfindet, das
alles liegt in dem einen Wort „Ostern". Wir
feiern das Osterfest als den Beginn eines
neuen und frohen Zeitabschnittes : die Oster¬
glocken rufen uns hinaus in die neubelebte
Natur , zu Lust und Frohsinn.

Unser Osterfest verdankt seinen Namen
wahrscheinlich einem altheidnischen Früh¬
lingsfeste. Wir wir aus Aufzeichnungen
eines angelsächsischen Mönches lBaeda Bene-
rabilis ) wissen, verehrten die Angelsachsen
zur Zeit des Frühlingsanfangs ihre Göttin
Eostre (richtiger Eastre ) und nannten nach
ihr den Monat „Eastermonath ", welche Be¬
nennung sie auch nach ihrer Bekehrung zum
Christentum beibehielten. Was aber den An¬
gelsachsen ihre Eastre, das war den Deut¬
schen ihre Ostara , „die Gottheit des straylen-
den Morgens , des aufsteigenden Lichts", wie
Jakob Grimm in seiner Deutschen Mytho¬
logie sagt, „eine freudige, heilbringende Er¬
scheinung, deren Begriff für das Aufer¬
stehungsfest des christlichen Gottes verwandt
werden konnte, ein höheres Wesen des Hei¬
dentums , dessen Dienst so feste Wurzel ge¬
schlagen hatte, daß die Bekehrer den Namen
duldeten und auf eines der höchsten christ¬
lichen Jahresfeste anwandten ."

Auf den ursprünglich heidnischen Charak¬
ter des Osterfestes weisen zahlreiche Sitten
und Gebräuche hin , denen wir an diesem
Feste noch heute in den verschiedensten Gauen
unseres Vaterlandes begegnen. Eine Haupt¬
rolle spielen hierbei die Ostereier. Aus dem
schon bei den heidnischen Sachsen üblichen
Brauche, der Göttin Ostara an den ihr zu
Ehren veranstalteten Festen Eierspendungen
und Eieropfer darzubringen , hat sich wahr¬
scheinlich die noch heute übliche Sitte des ge¬
genseitigen Beschenkens mit Ostereiern ent¬
wickelt.

Eine besondere Rolle spielen noch heutzu¬
tage die Eier beim russischen Osterfeste. Nach
beendetem Gottesdienste beschenkt man sich
unter dreimaligem Küssen gegenseitig damit.
Auch der Zar pflegt seine Gemahlin am
Osterfeste mit kostbaren Eiern zu beschenken,
und in dem Besitze der Witwe Kaiser Alexan¬
ders III . und der Gemahlin des jetzigen Za¬
ren Nikolaus II . befinden sich sehr kostbare
Sammlungen von Ostereiern , von denen je¬
des an irgend eine wichtige Begebenheit aus
dem Leben der hohen Vesitzerin erinnert.
Sehr kostbar und originell ist das Osterei,
das Zar Nikolaus II . im Jahre 1900 seiner
Gemahlin verehrte . Aus gediegenem Golde
bestehend, trägt es die in Brillanten ausge¬
führte Inschrift : „Das Herz für meine Za¬
rin " und birgt außer einem aus vielfachen
kostbareu Steinen zusammengesetzten Herzen
im Innern 28 kleine Porträts , welche alle
Mitglieder der kaiserlichen Familie öar-
stellen.

Auch bei uns beschenkt man sich— wenig¬
stens in den Städten — am Osterfeste viel¬
fach mit kostbaren Ostereiern , die aber meist
nicht mehr Selbstzweck sind, sondern nur die
Hülle für irgend ein anderes Geschenk. Diese
Eier bestehen aus Marzipan , Schokolade,
aber auch aus Seide etc. Auf dem Lande da¬
gegen herrscht bei uns noch fast überall die
alte schöne Sitte des Beschenkens mit bunt
gefärbten Hühnereiern.

In vielen Gegenden begegnet man am
Osterfeste auch noch den Eierspielen . Wie das
Osterei, so reicht auch das Anzünden des
Osterfeuers in die altheidnische Zeit zurück.
Der Frühlingsgöttin zu Ehren wurden auf
den Bergen die großen Osterfeuer angezün¬
det, was noch heute in verschiedenen Gegen¬
den Deutschlands der Fall ist.

Auch wir jubeln dem Licht des Oster¬
morgens entgegen und freuen uns der neu
erstandenen Frühlingspracht.

Was klinget heute so freudig ins Land
hinaus

Im brausenden Frühlingssturme,
Dringt , Einlaß heischend, von Haus zu

Haus
Und hallet von Turm zu Turme?
Ihr Schläfer alle, erwacht, erwacht
Vom tiefen Schlummer aus Wintersnacht—
Hört ihr das Rufen und Locken?
Es läuten die Osterglocken!"

war soll dar Mädchen werden?
Man sollte darauf sehen, daß das Mäd¬

chen sich seinen Weg durch das feste Ver¬
trauen ailf eigene Kraft , durch eigenes Kön¬
nen bahnt. Jedes Mädchen, weß Standes cs
auch sei, sollte aus diesen Gründen nach der
Schule eine gewisse Dienstzeit von ein- bis
zweijähriger Dauer durchmachen, um darin
strengste Pflichterfüllung , den Segen der
Arbeit und nutzbringender Tätigkeit zu er¬
lernen . In erster Linie soll sich das Mädchen
auf den natürlichsten, ihrem Geschlecht ent¬
sprechenden Beruf vorbereiten , auf alle häus¬
lichen Verrichtungen , einerlei , ob ihr das
gütige Geschick, das Wirken in ihrer eigenen
öder einer fremden Familie , befchieden wird.
Hier foll es arbeiten , aber von der Pike auf

^iszbaäener
dienen, jede, auch die gröbste Arbeit tn per
Hauswirtschaft, am Kochherd, in der Wäsche¬
reinigung , am Flick- und Stopfkorb selbst
verrichten. Wenn es die Arbeit selbst erprobt
hat, wird es eine ganz andere Ächtung
vor all den oft so unscheinbaren Dingen Ha¬
ben, die so viel Mühe. Zeit und Kraft bean¬
spruchen, und deren Wert höher anschlugen.

Wenn jene Jahre nach der Schule auf
diese Weise verständig ausgenutzt werden —
sie schließen, da hier der Geist mehr aus¬
ruhen soll, die vielleicht nötige körperliche
Erholung in sich— und. der Boden bereitet
ist, so mögen die Eltern und Erzieher ge¬
meinsam mit dem jungen Mädchen prüfen,
welche Anlage oder Fertigkeit am besten
auszubilden sei, zu der sie auch am meisten
Lust und Neigung verspürt.

Hat man sich von vornherein auf diesen
klaren, vorurteilslosen Standpunkt gestellt,
so wird man ganz anders von der Mäöchen-
erziehung denken und vor allen Dingen an¬
ders handeln . Die Arbeit braucht auch die
juyge Tochter nicht immer aus dem Hause
zu führen . Lassen sich ihre Fertigkeiten
irgendwie im Hause nutzbringend verwerten,
so ist in der eigenen Familie ihr erster Platz.
Aber nicht tändelnd , hier und da, wenn es
not tut oder ihr beliebt: soll sie die Arbeit
ausführen , sondern mit heiligem Ernst als
vollgültiger Ersatz für eine bezahlte Kraft —
und sie sollte dafür zum Ansporn einen klin¬
genden Lohn empfangen, z. B . ihre Beklei¬
dung davon bestreiten, zum Zeichen, daß ihre
Arbeit etwas wert ist, ein Erwerb sich da¬
durch erringen lasse.

Kann das junge Mädchen aber seine wirt¬
schaftliche Befähigung nicht nutzbringend im
Hause selbst verwerten , so muß es außerhalb
des Hauses sich den Erwerb suchen, aber nicht
als Stütze, deren oft nur zu gering stützende
Kraft belächelnd wird , sondern sie muß es
verstehen, einen fremden Haushalt selbstän¬
dig zu führen oder sich ihm anzuvassen. Fehlt
ihr der Sinn für wirklich praktische Haus¬
wirtschaft und zeichnet sic sich durch eine im
Arrangieren von Vorhängen , Portieren , im
Anordnen der Tafel , von Aufsätzen usw. ge¬
schickte Hand aus , so ist auch diefe Begabung
nicht zu verachten. In Amerika und Eng¬
land ist es z. B. durchaus nichts Seltenes
und Ungewöhnliches, daß unbemittelte Da¬
men der besseren Stände als Tafeldeckerin-
neu oder als Dekorateurinnen ihren Lebens¬
unterhalt verdienen.

Leider ist es nur zu bekannt , wie schlecht
die Erzeugnisse der Nadel bezahlt werden:
vielleicht ist die sogenannte verschämte Armut
daran schuld, weil diese oft, wenn es auch
nur heimlich geschieht, mit geringstem Lohn
zufrieden ist. Dagegen werden die Bedürf¬
nisse für unsere Garderobe , wie Kleider und
Hüte, unverhältnismäßig hoch bezahlt . Des¬
halb sollte auch ein gebildetes, junges Mäd¬
chen, zeigt es hierfür besondere Geschicklich¬
keit, sich nicht für zu gut für diesen Erwerb
halten. Auch bas Renovieren von Spitzen
und alten Teppichen kann ein lohnender Er¬
werbszweig werden. — 'An diese wirtschaft¬
lichen Berufsarten im Hause würden sich die
außerhalb desselben anschließen, z: B - die Tä¬
tigkeit als Meierin und Gärtnerin . Gebil¬
dete Meierinnen werden neuerdings von den
Molkereischulen als Lehrerinnen ihrer An¬
stalten sehr häufig gesucht und gut bezahlt.
Ebenso ist die Gärtnerei ein durchaus passen¬
der Beruf für Frauenhand , sei es als Be¬
rufsgärtnerin , welche Treibhaus und Garten
selbst kultiviert , oder als Besitzerin eines
eigenen Blumengeschäftes, als Leiterin der
Blumenbindereien in deü Großstädten : hier
würden ihr im Verkehr ürit Ausländern ihre
Sprachkenntnisse trefflich zustatten kommen.
Fehlt alle wirtschaftliche Beanlagung , so
würde der kaufmännische Stand vielleicht
einen geeigneten Wirkungskreis bieten. Hier
kommen die Stellungen als Direktrice , Kas¬
siererin, Korrespondentin , ferner Stellungen
im Buchhandel, Stenographie , Maschinen¬
schrift, im Telephon- und Telegraphenbetrieb
usw. in Betracht. Merkwürdigerweise ist der
Beruf , welcher am meisten Selbstverleugnung
und harte, ja niedrigste Arbeit fordert , bisher
am häufigsten, selbst von den vornehmsten
Gesellschaftsklassen ausgesucht worden , der der
Krankenpflege.

Hrauen-Chronik.
Große Fortschritte in der Sänglingssür-

sorgc hat in den letzten Jahren die Stadt
Stratzburg  gemacht . Die Stadt besitzt,
eine gut geleitete Säuglingsheilstätte , die in•
den letzten fünf Jahren 1277 Kinder aufnahm
und von ihnen 982 als geheilt oder gebessert
entließ. Mit der Anstalt ist eine Pflegerin¬
nenschule verbunden , in der junge Mädchen
stets ein Jahr ausgebildet werden . Ein neu-
gründetes Mütterheim dient der Aufnahme
von Müttern mit ihren Kindern.

Weibliche Rechtsanwälte und Richter wird
Bulgarien  demnächst aufweisen . Ein von
zahlreichen Abgeordneten unterschriebener
Antrag für eine Gesetzesänöerung , die den
Frauen die Zulassung zum Richteramt und
zur Rechtsanwaltspraxis gestattet, wurde
vom Vizepräsidenten des Abgeordnetenhauses
eingebracht.

37 weibliche Stadtverordnete sind in
Schweden  bei den letzten Gemeindewahlen
gewählt worden. Von ihnen gehören 21 der
freisinnigen, 9 der konservativen und drei der
sozialdemokratischen Partei an . Sämtliche
weibliche Stadtverordnete stehen im Alter
zwischen 30 und 50 Jahren . Die meisten sind
Lehrerinnen und haben»sich schon bisher in
der Armenpflege und in sozialer Arbeit sowie
in der Frauenfrage lebhaft betätigt.

Erziehung und Unterricht.
Gerechtigkeit. Ist in der Kinderstube

irgend eine kleine Untat verübt worden , zu
der sich niemand bekennen mag, dann muß
mit Vorsicht und Umsicht der Täter ermittelt.

krauenspiegsl.
werden. Denn die Ermittelung des Schul¬
digen zur Aufklärung der Sache ist wichtiger
als die Bestrafung des Schuldigen - Alle Lei¬
denschaftlichkeit sei bei einem solchen Verfah¬
ren ausgeschaltet, damit die Gerechtigkeit nicht
leidet. „Die Wahrheit ist ein Heiligtum , das
nicht ungestraft verletzt werden kann", so sage
man den Kindern und mache ihnen begreif¬
lich, wie wehe es tut , unter einem falschen
Verdacht zu stehen. Man hüte sich aber vor
allzu vielen Worten

Der erste Schulgang. Schon nach kurzer
Zeit werden viele Eltern nach der Ausnahme
in die Schule merkliche Veränderungen bei
den Kindern wahrnehmen , nicht nur , daß sie
im ganzen stiller, sondern daß auch ihre roten
Bäckchen blaffer geworden sind. Ersteres
kommt von der ungewohnten geistigen An¬
strengung, letzteres von dem langen Still¬
sitzen. Da muß man nun einen Ausgleich zu
schaffen suchen, indem man die Kleinen so viel
wi.e irgend möglich hinaus ins Freie läßt.
Hat das Kind bis dahin keinerlei hervor¬
tretenden Unarten gezeigt, nie unpassende
Worte gebraucht, aus der Schule , in welcher
ja so verschiedene Elemente zusammenkom-
men, bringt es alles dies mit nach Hause und
es kostet oft nicht geringe Mühe , um diesem
verderblichen Einfluß die Spitze abzubrechen.
Diese Erfahruna werden alle Eltern machen,
welche ein Kind der Schule übergeben . Sie
ist aber andererseits der sprechendste Beweis
dafür, wie wichtig das „Beispiel " ist und sollte
uns ermahnen, von diesem Zeitpunkte ab
unsere Aufmerksamkeit nicht nur mit bezug
auf das Kind, sondern auch mit bezug auf uns
selbst zu verdoppeln.

Gesundheit und 5chönheit.
Die Diät bei Lungenentzündung besteht vor

allem in der Darreichung von kräftigenden
Suppen , Milch, Eiern , Breien , Fleischbrühen
mit Reis , Gries und gekochtem Obst. Nur
wenn Appetit vorhanden ist, kann geschabter
Schinken, oder leicht gebratenes Hackfleisch
verabfolgt werden. Die Milch kann mit
Gelbci verrührt werden.

Heiserkeit. Viele Kinder leiden in den
Uebergangszeiten leicht an Erkältung , die
sich in dauernder Heiserkeit äußert . Man
kann dem auf eine sehr einfache Weise begeg¬
nen. Statt das Kind übermäßig warm an-
zuziehcn oder den Hals sehr zu verpacken,
genügt es, ein daumenbreites Wvllenband
um den Hals zu legen, wodurch die HeiserkL.it
sehr bald schwindet.

praktische winke.
Bei milder Witterung versäume die Haus¬

frau nicht, ihren Zimmerpflanzen durch
Oeffnen der Fenster die ihnen so nötige
frische Luft zuzuführen . 'Doch verhüte man,
daß die Pflanzen , besonders solche, welche im
geheizten Zimmer standen, dem scharfen
Luftzug ausgesetzt sind. Die Lüftung ge¬
schieht am besten während der Mittagsstunden.

Stockflecke in Seidcnzcug. Mau weicht den
Stoff 24 Stunden lang in kaltes Brunnen¬
wasser, nimmt ihn dann , ohne zu winden,
oder auch nur zu drücken, heraus und hängt
ihn faöengeraöe auf. Wenn er trocken ist,
wird der Stoff mit einem müßig heißen Plätt¬
eisen geplättet. ' . ' v

Dänische Handschuhe wäscht mau in äuf-
gelöster Seife , Milch und Salmiakgeist , hängt
sie daun zum Trocknen auf, wobei mgn sie oft
reibt und drückt, und stäubt sie. wenn sie ganz
trocken sind, mit Kleie oder Talkum ab, wo¬
durch sie weich und klastisch werden.

Küche und Tafel.
Sprossenkohl. Die jungen Triebe des

Grünkohls werden verlesen, gewaschen, in
Salzwasser abgekocht und wie Grünkohl zu¬
bereitet. Man garniert das angenehme Ge¬
müse mit kleinen gebratenen Kartoffeln oder
mit gestowten Kastanien.

Eine sehr pikante Sance zu Bratwürstchen
ist eine kalte Kräutersauce , welche man aus
allen möglichen grünen Salatkrüutern , wie
Pimpinelle, Boretsch. Dill , Schnittlauch , Pe¬
tersilie, welche fein gewiegt werden , herstellt.
Man vermischt diese Kräuter mit Oel , Essig,
Pfeffer, Salz und Sahne . Zu kaltem Braten
oder Leberwurst ist die Sauce ebenfalls , sehr
wohlschmeckend.

Lammbraten. Für einen größeren Tisch
ist es nötig, den Rücken und die Schlegel zu¬
zubereiten. Man brät das Fleisch unter .Hin¬
zugabe von saurer Sahne in reichlich Butter,
nachdem man es gespickt hat. Es darf nicht
viel länger als eine Stunde braten und hat
dann einen sehr lieblichen, dem Reh ähnlichen
Geschmack. _

ttin-erzeitlmg.
Die Gierwiefe.

Bon ffitlrt Otto.
„Mutter !"
„Was willst du noch, Riekchen?"
„Wann bekomme ich mein schönes

Osterei?"
„Morgen früh, Kind. Nun schlafe!"
„Wo wird es der Hase wohl hinlegen ?"
»In den Garten ."
„Wird er es verstecken?"
„Ei freilich!"
Riekchen wußte genug. Die Mutter aber

summte ein kleines Wiegenlied vor sich hin,
während in der Esse Freund Brausewind
eine gar drollige Melodie pfiff. Auch die
goldene Zieruhr unter dem Glasgehäuse
tickte vergnüglich mit, als wäre sie der Diri¬
gent, der den Takt schlägt. Besonders wenn
der Wind eine Pause machte, konnte sie Riek-
chen ganz vernehmlich rufen hören:

„Ticke, ticke, ticke, tick!
Brausewind, du Ungeschick,
Pfeife doch ein neues Stück!
Ticke, ticke, ticke, tick!"

„Hahaha, die hat gut befehlen!" rief auf
einmal eine fremde Stimme, und als das
Lkrnd aufblickte, sah sie einen putzigen Däum¬
ling , der ganz gravitätisch auf der Bettdecke
herumspazierte und sich zuweilen vor Lachev
ausschütten wollte.

„Wer bist du?" fragte das Mädchen.
_ „Ich bin ein kleiner Poltergeist und heiße
Krakehlius, " sagte das Männchen. „Ich gehe
von Stube zu Stube, von Haus zu Haus,
von Gasse zu Gasse, von Ort zu Ort , wett
über alle Lande und freue mich, wenn ich
irgendwo Spektakel machen kann, denn ich
Uebe die laute Geselligkeit. Auch bin ich ein
Freund von schönen Märchen, und deshalb
kam ich auch zu deiner Mutter herein , als
sie dir vorhin vom Osterhasen erzählte . Es
war ein drollige Geschichte!"

„O ja. sie war sehr lustig!" gab Riekchen
Zurück. „Wenn ich doch schon mein schönesEi hatte!"

„Wird gar nicht mehr lange dauern : ja , ich
glaube sogar, daß die Ostereier schon auf der
Eierwiese ausgestellt sind."

„Auf der Eierwiese?"
„Ei , freilich — das weißt du noch nicht?"
Riekchen schüttelte den Kopf. „Und da steht

man alle die Eier, die der Osterhase gelegthat?
„Natürlich ! Und zwar gibt's nicht nur

weiße, sondern auch gelbe, rote, braune,
grüne , gestreifte und gescheckte: Eier von
allen Größen und Sorten ."

„Das muß ja herrlich sein!" rief Riekchen
mit strahlendem Gesicht. „Wenn ich doch ein¬
mal diese Eierwiese sehen könnte!"

„Nun , so will ich dich hinführen . Kleine,"
sagte der Knirps . „Kleide dich an und folgemir !"

Ohne daran zu denken, was die liebe
Mutter dazu sagen würde, kleidete sich das
Mädchen an und es dauerte gar nicht lange,
da war sie zum Ausgang fertig. Merkwür¬
digerweise war der Däumling unterdessen
um das Zehnfache gewachsen. Die beiden ga¬
ben sich die Hände und eilten aus dem Hause.
Dann ging's im Trab durch Straßen und
Gassen, später durch einsame Felder und zu¬
letzt gar durch die geheimnisvollen Wald¬
gründe des nahen Gebirges. Nach vielen
Kreuz- und Querzügen waren sie endlich am
Ziele angelangt.

Welche Pracht! Sie erblickten eine große
Walöwiese mit hohem, leuchtendem Gras,
worin unzählige Nester xrnit wunderschönen
Eiern lagen. Diese glänzten in den verschie¬
densten Farben̂ . wie Gelb, Himmelblau,
Rosa, Silber , Braun , Lisa, Gold, Orange
und Purpur . Darüber leuchtete das zauber¬
hafte Monölicht, so daß das Ganze aussah
wie ein märchenhafter Feengarten.

„O," jubelte Riekchen, „so etwas habe ich
noch nie gesehen! Habe tausendmal Dank , daß
du mich hierher geführt!" Mit diesen Worten
wollte sie ihren Begleiter umarmen , da —
erwachte sie.

„Aber nicht so fest, Kind!" lachte die Mut¬
ter. „Du träumst wohl?" Verwundert blickte
das Mädchen um sich, und als sie sah, daß sie
anstatt des Poltergeistes Krakehlius die liebe
Mutter umarmt hatte, stimmte ste in das
Lachen fröhlich ein. Rasch stieg Riekchen aus
dem Bettchen, und schon nach einer Viertel¬
stunde suchte sie im Garten nach den längst
versprochenen Ostereiern.

| Frauenposf* | |
Geschiedene Fra «. Stiefkinder sind nicht

gesetzliche Erben der Stiefeltern . — Die ge¬
schiedene Frau ist, gleichviel ob sie bei der
Scheidung für schuldig erklärt ist oder nicht,
nicht berechtigt, den Titel ihres geschiedenen
Mannes weiter zu führen.

Frau oder Fräulein ? Eine Frau kann
ihren Mädchennamen in einem Geschäft nur
dann führen, wenn sie nicht genötigt ist.
irgend welche Unterschriften zu leisten, da sie
sich unter Umständen damit einer Urkunden¬
fälschung schuldigt macht. Außerdem ist sie
verpflichtet, ihrem Chef Mitteilung davon zu
machen, daß sie verheiratet ist. 2. Eine Frau
darf sich auf ihren Mädchennamen keine Jn-
valiöenkarte ausstellen lassen, da dies intel¬
lektuelle Urkundenfälschung ist K 271 StGB .). '

Kinderlos ! Da Sie in kinderloser Ehe
leben, so würden nach Ihrem Ableben die
Eltern und Geschwister an Ihrem Nachlaß
mit erbberechtigt sein. Sie können jedoch das
Erbrecht der Geschwister ausschließen und die
Eltern aus den Pflichtteil setzen, indem Sie
durch Testament sich gegenseitig als Allein-
erben einsctzen.

Am zarniüentisch.
Auflösungen zu Nr . 84.

Bilderrätsel.
Ob stolz, ob bescheiden, - 7
Wer lebt, muß leiden.

Distichon.
Muster — Auster.

Richtige Lösungen schickten ein: Emmy Mark-
Wiesbaden : Gcrtrude Helfer - Wiesbaden:
Anna Rau -Wiesbaden: Clara Himmelhahn-
Wiesbadcn : Ottilie Frenz-Wiesbaden : Rosel
Claöe-Biebrich: Julie Elade-Biebrich: Amalie
Klippstein-Schierstein: Frida Frank -Rauen-
thal : Anna Lipfsert-Eltville.^

Oster-Logogriph.
Geier, Hohn, Fuhre, Reiter , Wand,
Barke , Anker, Zaun, Wolle, Acker,
Meile,' Meier, Korn, Mond, Haus.

Von jedem Wort ist durch Acnderung
eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein
neues bekanntes Hauptwort zu bilden.^ Die
hierbei verwendeten neuen Buchstaben er¬
geben im Zusamestb.ang, was wir u."HEn
Lesern wünschen.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiraze.

Marktkirchc.
Sonntag , den 16. April, 1. Ostertaa? )

Militärgottesdienst 8 40 Uhr : Pfarrer Ferling.
Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer
Bickel Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Schußler.

*) Kollekte für die bedürftigen Gemeindenq>es
Konsistorialbezirks.

Montag, den 17. April (2.  Ostertag ).
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr:  Pfarrer Beckmann.

Abendgottcsdienst5 Uhr : Pfarrer Schmidt.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclsorgebczirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonncnbcrgcr Str ., Lang-
gasfe, Marktstr., Muscumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museuinstraße, . Marktstroßc, Michclsbcrg,
Lchwatbachcr Straße , Fricdrichstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3 Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraßc, Schwalbachcr
Straße , Rhcinstraße, Kaiferstraße : Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Luthcrkirche.
Sonntag , den 16. April, 1. Ostcrtag.

Hauptgottesdienstunter Mitwirkung des Kirchen¬
chors für Ring- und Luthcrkirche(Beichte und heil.
Abendmahl) 10 Uhr: Pfarrer Hofma n. Abend-
gcttesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Philippi.

Montag, den 17. April, 2. Ostertag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen

geschehen vom Pfarrer des Seclsorgebczirks: 1. Ost-
bczirk: Zwischen Kaiserstr., Rheinstr., Oranicnstr .,
Kchscr-Fricdlich-Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Wcstbczirk: Zwischen Wiclandstr., Kaijer-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclhcidstr., Rüdes-
bcimcrstr. ( Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandcnsaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Evangel.
Dienstbotenvcrein; jeden Mittwoch, al enüs 8.30 Uhr:
Christi. Deren junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandcnsaal I unter der Küstcrwohnung
(Sartoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauciivcrcius
der Luthcrgemcinde.

Bergkirche.
Sonntag , den 16. April, 1. Ostcrtag? )

Hauptgotrcsdienst(Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer
Grein. Abendgottcsdienst5 Uhr : Pfarrer Vecscn-
nicycr. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein. Beerdigungen: Pfarrer Vccfcnmcyer.

*) Kollekte fiir die bedürftigen Gemeinden des
Konsistorialbezirks.

Montag, den 17. April, 2. Ostertag.
Jugendgottesdienst 8 30 Uhr : Pfarrer Dielst.

Hauptgottesdienst (Konfirmation und Abendmahl)
10 Uhr: Pfarrer D. Mcincckc. Abendgottcsdienst
S Uhr : Kandidat Jaegcr aus Sodea.

Im (LemeittdehanS , Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrein der Vcrgkirchengcmcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr - Miffions-

Jungsranen -Veieiu.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengcfangvcrcins.
Ringkirchcngeme in  0 c.

Sonntag , den 16. April, 1. Ostertag? )
Hauptgottcsdicnst (Beichte und hl. Abendmahl)

10 Uhr: Pfarrer Philipps Abendgottcsdienst5 Uhr:

Pfarrer Weber. Amtshandlungen : Taufen und
Trauungen : Pfarrer Merz. Beerdigungen: Pfarrer
Weber.

*) Die Kirchensammlungist für die bedürftigen
Gemeinden des Konsistorialbezirksbestimmt.

Montag, den 17. April, 2. Ostertag? )
Hauptgottesdienst, (Konfirmation, Beichte u . hl.

Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hahn.

*) Die Kirchensammlung ist für den Fraueir-
vcrein der Ringkirchengcmcinde bestimmt.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 39—7 Uhr:
Sonntagsvercin der Ringkirchcngemeinde.

Montag, abends 8 Uhr : Mifsions -Jungfrauen-
Pcrein «Arbeit für die Rheinische Mijsion). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D. Schlosser.

. Montag, den 24. Avril, nachm. 3 Uhr : Ver¬
losung des Jungfrauen -Misfions-Vereins.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchcngemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcnchors.

Jeden Mitlwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkassc. Alle Kinder
sind willkommen.
Gottesdienst m der Aula der Oberrcalschule

am Zietcnring.
Sonntag , den 16. April, 1. Ostertag.

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Weber.
Montag, den 17. April, 2. Ostertag.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Pfarrer Hahn.Klarcntal.
Sonntag , den 16. Apr l, 1. Ostertag.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Hahn.
Kapelle des Panlinenstifts

Sonntag , den 16. April zl. Ostcrtag), vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst, Feier des hl. Abend¬
mahls (Vorbereitungdazu Samstag abend 6.45 Uhr) :
Pfarrer Christian ; vormittags 11.15 Uhr : Kiirdcr-
gottcsdienst.

Montag, den 17. April (2. Ostcrtag ), vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottcsdicnst, Vikar Herkenrath.
Christlicher Verein junger Männer, E- V.,

Schwalbacherstratze 44, Hth.
Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Versammlung

der Iugendabteilung,-
Oster -Montag : Gemeinsamer Ausflug.

Sammelpunkt : Seöanplatz , Abmarsch : Punkt
6.15 Uhr morgens.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 8.45 Uhr : Vereinigung
ehemaliger Schüler höherer Lehranstalten;
8.30 Uhr : Posaunenstunöe.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Iugendabteilung : 9 Uhr : Zitherstunöe.

Freitag , abends 8.80 Uhr : Gemeinschafts-
stunöe ; 8.80 Uhr : Turnen (Blücherschule ).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Veretnsstunöen herzlich eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangel. Männer, und Jünglingöverein,
Platterstratzc 2.

Ostersonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier
Verkehr.

Ostermontag : Beteiligung am Ausflug
der Jugcnbabtetlung . Abmarsch morgens
7 Uhr vom Seüanplav.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gcsangchor.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprech¬

stunde.
Donnerstag , abends 8-30 Uhr : Bibelstunde

der ?1naendabteilnna.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunüe.

Evang.-Lutb. Dreieinigkeitsgemeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstratze.)
Sonntag , den 16. Avril (Ostersonntag!.

Vormittags 10 Uhr : Prediglgottesdienst ; nachm.
2.30 Uhr : Prüfung der Konfirmanden.

Montag, den 17. April (Ostermotag).
Vormittags 9.30 Uhr : Beichte: 10 Uhr : Kon¬

firmation. Pfarrer Eikmcier.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lulhcrifchcn Kirche in
Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).

Sonntag , den 16. April (Heil. Osterfest).
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Montag, den 17. April (2. Ostertag),
Vormittags 10 Uhr : Prediglgottesdienst.

Sup ß.übenstrunk.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelbeidstrabe 35.
Sonntag , den 16. April (Heil. Osterfest).

Vormittags 9.30 Uhr : Prediglgottesdienst und
heil Abendmahl.

Montag, den 17. April (Ostermontag).
Vormittags 9.30 Uhr : Lcscgottesdienst.

Pfarrer Mucller.
Mcthodistcn-Gcmeinde. Hcrmannstr . 22.

Sonntag , den 16. April (Osterfest), vormittags
9.45 Uhr: Predigt und Einsegnungsfeicr ; abends
8 Uhr: Predigt

Prediger Eisclc, Schwalbachcrstr. 47.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag, den 16 April (I. Osterfcicrtag), vor¬

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottcsdicnst und Kon¬
firmation : nachmittags 3.30 Uhr : Predigt : am
2. Osterfcicrtag, vormittags 9.30 U)r : Gottesdienst,
wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Ziouskapelle.
BaptistengemeindcAdlerstratzc 19.

Sonntag , 16. April , vormittags 9-30 Uhr:
Predigt , vormittags 11 Uhr : Sonntagsschnle:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetstundc.
Prediger Mundhenk.

Evang.-kirchk. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffechalle).

Montag (2. Ostcrfciertag, abends 8.30 Uhr:
Versammlung. Herr Pfarrer a. D. Mayer.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprcchstundc.
Donnerstag, abends 8.45 Uhr : Gesangprobc.
Jedermann ist herzlich willkommen

Blau -Krcnz-Verein, E. V., Sedanplatz 3.
Sonntag , 1. Osterfeiertag , 8.30 Uhr : Evan¬

gelisation.
Montag , 2. Osterfeiertag , 3 Uhr : Famt-

lienausslug , Sammerplatz Seöanplatz.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gesang.
Mittwoch , 2.30 Uhr : Hoffnungsbund ; 8.30

Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , 8.30 Uhr : GebetSstunöc.

Altkatholischc Kirche . Schwalbachcrstr. 60.
Ostersonntag, den 16. April, vorm. 10 Uhr:

Hochamt mit Predigt und Te Dcum.
Ostermontag, de» 17. April, vorm. 9.15 Uhr:

Amt mit Bußandacht und hl. Kommunion.
W. Krimmel , Pfr.

Dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Ostersonntag, den 16. April, vormittags 10 Uhr:

Erbauung, Konsirinandcn-Prüfung , Jugendweihe iin
Saale der „Loge Plato ", Fricdrichstr. 27. Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

Prcdiacr Welker, Wiesbadeu-Eiacnhcim.

Katholische Kirche.
Psarrei Wiesbaden.

Au das Fastenalmose« sei eriuncrt!
. Pfarrkirche zum hl. Bouisatius.

Ostersonntag , 16. April 1911.
Hl . Messen 6, 7. Militärgottesdienst (hl-

Mefie mit Predigt ) 8, Kinöergottesöienst
(Amt ) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10, letzte hl. Messe 11.80 Uhr . - -
Nachm . 2.15 Uhr feierliche Vesper ; nach der¬
selben Generalabsolution für die Mitglieder
des dritten Ordens.

Am Ostermontag  ist der Gottesdienst
zu denselben Stunden . Nachmittags 2.15 Uhr
Andacht zum hl . Namen Jesu (342).

Beichtgelegenhett ist an den Ostertagen
morgens von 5.30 Uhr an , am 1. Feiertag
nachmittags 4—7 und nach 8 Uhr , Freitag
nachm . 5—7, Samstag nachm. 4—7 und nach
8 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl- Messen
um 6, 7 und 9.15 Uhr.

Von Dienstag an täglich abends 6 Uhr
sakramentalische Andacht für die Erstkommu-
nikanten.

Die Erstkommunikanten sind von Diens-
taa an zur zweiten hl . Messe eingeladen.
Abends 6 Uhr Belehrungen , Hebung der
äußeren Ordnung und Andacht. Die Eltern,
bezw . Pflegeeltern , werden freundlichst ge¬
beten , die Kinder regelmäßig zu schicken, und
nach Kräften mitzuwirken , daß dieselben
würdig für den schonen Tag der ersten hl.
Kommunion vorbereitet werden . Dem Ge¬
bete der Gemeinde seien die Kinder herzlich
empfohlen.

Maria-Hilf-Kirchc.
Ostersonntag , 16. April 1911.

Gelegenheit zur Beicht 5.80. Frühmesse 6,
zweite hl - Messe 7.30, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 8.45, feierliches Hochamt
mit Predigt und Te Deum 10 Uhr . — Nachm.
2.15 Uhr feierliche Vesper.

Am Ostermontag  ist der Gottesdienst
zu denselben Stunden , Nachm. 2.15 Uhr An¬
dacht zum hl . Namen Jesu (842).

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 7.30 und 9.15 Uhr-

Die Erstkommunikanten sollen täglich der
hl . Messe um 7.30 Uhr beiwohnen und jeden
Abend um 6 Uhr zur Vorbereitung in der
Kirche erscheinen.

Gelegenheit zur Beichte ist Ostersonntag
nachm . 4—7 nnd nach 8 Uhr , Ostermontag früh
von 5.30 Uhr an , Freitaa nachm- 5—6 und
Samstag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr.

W a i ie n h a n s k ap c l l e , Platterstr . 5.
Ostermontag , abends 6 Uhr Marianische Kon¬
gregations -Versammlung mit Predigt . Don¬
nerstag früh 6.30 Uhr hl . Messe.

Gaben für bedürftige Erstkommunikanten
werden in den Pfarrhäusern dankend ent.
gcgengenommen ._ _

Evaug. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 16. April, heil. Osterfest*).

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst unter Mid
Wirkung des Kirchcnchorcs, Pfarrer Bender . Nachm.
2 Uhr : Gottesdienst, HilfSprcdiger Ferger. Nachm.
3 Uhr : Kindcrgottesdienst.

*) Kollekte für hilfsbedürftigeGemeinden.
Montag, den 17. April, 2. Ostertag.

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst (Vorstellung
der Konfirmandcii). Pfarrer Bender._

Lisrnbellslellen, Kinderbett(teilen,
Ketten, Zedern, Daunen,
— $d)tafbeien------

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Betten - u. Matratzen -haur, 47 Zchwalbacher 81r, 47
Telephon 6572.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeiteteMöbel- Betten

V/ohnungs -Einrichfungen.
Moderne Schlafzimmer,Wohnzimmer.Esszimmer,

Herren-Z'mmer und Küchenmöbel.
Einzelne Vertikos , Sehränke , Waschkommoden , Tische
Stühle, Spiegel , Holz- und Eisenbettstellen etc., in

poliert und lackiert.
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
Sofabeztlge in modernen Farben nnd Mustern in grosser
Answahl empfiehlt infolge geringer Geschäfts¬

spesen äussert billig

6 Oranieustr. 6,
an der Rheinstr.A.Leichor,

eberzeo gen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Kulante Bedingungen . 28787

F. 75

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werdenVc:kaufsstellen nachgewiesen

Schulranzen, Reisekofier,
Blusenkofier, Handtaschen,
Portemonnaies, Rucksäcke.

Aeußersf billige Preise.

A. Letschert,
Faulbrunnenstr . 10.

Silber :,r Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909

Bett-Zosa„vorma".
Tags , der : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer ! In Preislagen v. Mk. 12V an!
In ein Bett «*tt Bezug

verwandclbare WlUMIIUIIIfll Mk. 27, 32 , 40.
Feldbetten, Klapp-Sessel, Schüler-Pulte. (28789

Gustav Mollath, sw?£ ,w '-
Ti

a Ua Ha

Spediteure der König !. Preuss . Staatsbahn.

Abholung 1 und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau : Siidbahnhof . Telephon 917 u . 1964
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Zu vermieten. I

Konditor -Ofen
n . Backst, u . Meblk . ev. kl. Wohn,
alsb . z. verm . Näh . bei Neurer.
Luisenstr . 38._28844

Bäckerei nebst Lad . u . Wohn.
zum 1. Juli zu verm . Nab.
Rbeingauerstr . 6, vt . r . 28422

Bäckerei
sür 700 M  sofort zu verm . 3u
erfr . i . d. Erved . d. Bl . 1997

Gärtnerei.
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus,
Waffer u. Mistbeeterde , für ca.
300 Fenster Vorhand ., zu verm.
Näh . Büdinaenstr . 4, 1. 28722

Für Wäscherei ob. Bügelei
1- od. 2-Z .-W. m. sev. Waschk. u.
Bügelr . p. sof. od. sv. Eltviller-
str . 9 z. v. Näh . Laden das. 7461

1 Wohnungen . I
8 Zimmer.

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaffl .Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr . einger .. sof. od. spät,
zu verm . Museumstraße 5.
Bureau . (28423

_ 7 Zimmer.
Mrchgaffe 53, Haus Poulet , 7-

Zimmer -Wobnung . 3. Stock.
Jahresmiete Jl  1000 .— ver
sofort zu vermieten . 28349

6 Zimmer.
Dotzbeimerttr . 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring , in ruh . Hause.
2. Et . herrsch . 6-Z .-W ., Bade ; --
Balk . u. reicht . Zubehör v.
Avril o. früh . Näb . vt . 28424

_ 5 Zimmer.
Dotzbeimerttr . 64, 2., mod. 5 3,-

Wobn . z. vm . N . vt . l. 28425

Markt strotze 19,
2. oder 3. Stock, 5 Zimmer m.
Küche ver Oktober zu verm.
G. H. Lugenbühl. _28636

4 Zimmer.
Albrechtstr . 36, 4 Zimm .-Wobn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus . vorm.
Näh . 2. Stock rechts . 28426

Blückerstr . 20. 2 sch. 4-3 .-W . 1
o. svät . z. verm ._ 28806

Dotzbeimerttr . 73, Bdb . 3. St .,
4-Zim .-Wob ». aut Juli od.
früher zu vermieten . 1878

Röderstr . 12. sch. 4-Z .-W. m.Msd.
sof. zu vm . Näh . Part . 7566

Walkmühlstraße 32, 4 Zimmer.
Küche u . Zubeh . v . 1. Oktober
zu verm . Pr . 650 Nk . «28923

In Schierstem
lst per 1. Juli eine schöne Part .-
Wohnung , 4 Zimmer . Küche,
Keller . HolzstaL Vorgarten , ev.
mit grobem Obstgarten in schöner
Straße nabe am Rhein , in aller¬
nächster Nähe der elektr . Bahn¬
haltestelle . unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Offert,
erbeten unter K. S . 3 an die
Erved . d . Bl. _ ©• 3

3 Zimmer.
Adlerstr . 19.. sch. 3 Z .-W. sof.

_28429
Adelheidstr . 83, Htb . v.. 3 Bim.

Kücke u. Zubeb . v. sof. r . vm.

Albrecktitr . 37. 3 3 .-W.. Küche
u. Kell . Nab , i. Laden . -8b3:>

28754

Blcichstr . 23,1 .. 3-Z .-W. v. 17.
28id6

SUIWC UH ÜUIUJ1UD, mm
z. verm . N äb . va rt . 28431

Blüchcrstr . 15. Mtb ., 3 3 .-:
Näb . 1. Stock._ 288

Dotzh . Str . 88. Ntlb ., 1. St ., 3 Z .-
Wobn . m. i

bill . zu verm.

Lotbringerltr . 34, 3 Z .-W . m.
Balk .. 480 M.  N . das . b. 3eh-
ner , eine Trevve . 28877.

Michelsberg 21. sch. 3 Z .-W ., K.
M . u. K. sof. z. v. N . I .St . 7430

Schacktstr . 27 . Frtsv -, 3-Zim .-W.
zu vm . Näh , im Lad . 28935

Seerobenstr . 24, Htb . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm
Näb . Vbb . 1. r.

Näh , bei Lang.

Hclenenstr . 17, 1., 3 Zimmer,
1 Küche u . 1 Keller . H. vart .,
sof . billigst z. verm.  28385

Hclenenstr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u . 1 Keller , H. 1.,
sof. billigst z. verm . 28385

Scharnborststr . 36, 3 Z .-W . '
3. St . N . Vdb . 1. « t. l . 28881

Walramitr . 9. 3 Z . K. v. 1. 5.
28804

Webergaffe 56. Näh . 1.. 3 Z ., K.
Zubeh . v. sof. z. verm . 274b3

Wellritzstr . 48, S .. sch.3 Z.-W. 7420
Weste »dstr .M,Gtb .3,Z .u.K.<28449
Wielandstr . 9. v. r .. 3 3 .-W . i.

Htb . a . 1. Avr . z. verm . 28450
Wielandstr . 13, eleg . 3-Z .-W.

ll . Stocks v. sof. od . sv. Näb.

Hellmunbstr . 12, 3. Et ., 3 Zim .,
Kabinett , Küche u . sonst. Zub.
zu verm . Näb . Laden . 28437

Herderstr . 7, Vdh ., 3 - Zim .-W
ver sofort »u verm . 28438

Hcrmannftr . 21, b. Wiegand.
3 Z . n . K. sof. z. verm . 28439

Jabnstr . 12, Gtb ., 3 Z .-W . z. v.
7üb . Bdb . vart. _28886

Kiedrickerstr . 12, <316 ., ar . 3 Z .-
Wobn . i . Abschl., ev . in. Werk¬
statt o. Waschk. sof. z. vm . ^

Kirchgaffe 49, 2. Stb . sch. 3-3 .-
Wob « . z. verm.  28714

«nausftr . 1. 3 Z .-W . sof. z. vm.
Näb . plattcrstr . 86. 28441

Hochstättenttr . 9. 2-3 .-W . z. vm
_ 7321
Zabnstr . 34, Gtb .. 2Z .-W. z. vm.

N. V . 2. Et. _7404

Jägerstr . 15, 2 2-Z .-W. r^ vm.
Kais . Frdr .-Ring 45. H., sch. 2- u.

3-Zi,n .-W. m. K. sof. zu verm.
Näh . Vdh . vart . links . 28472

Karlstr . 28. Ntb . u. Stb ., neu-
renov . sch. 2- u. 3-3 .-W . bill.
z. verm ., ebenso 2 Werfstätten
ver sofort od. sväter.  28473

Wielandstr . 20. vart .. 1. u . 4; 1 *
Stock , elea . herrsch . 3 Zim - \
mer -Wobnungen ver sofort zu I rj
verm . Näheres das . Seitenbau I V
2. Stock, bei Kiefer . 284o2 I

Dorkstr . 18, gr . 3-Zim .-Wobn ., 1 ^
vart . u . 1. Stock , ver iost z, I 31
v. N. di . b. Petmeckv . 28453 1 -

Yorkstr . 33, 3-Z .-W. für Mk . 500 J
zu vm . Ääh . i. Laden . 28833 1 -
Schöne 3-Zimmer -Wobnung . 1 J

Vdb .. nebst Zubehör billig zu !
vermieten . Näb . Norkstr . 29. I 9
2. l.. oder Mauritiusstr . 7^ vt. I -

Sonnenberg . Gartenstrabe 14. |
schöne Frontsvitzwobn ., 3 3 . 1 _
u . Küche m. Abschl^ schone ge- I s
sunde Lage v. 1. Juli z. vm . I

2 Zimmer.
Adlerstr . 7, 2 3 . u . K. N . Lad , z

28ivv l
Adlerstr . 28 . 2 3 . u . K. z. v. 739 / .
Adlerstr . 57. Htb . 1. Et ., schöne I »

2-3 .-W. z. vm .. monatl,18 Jl.
Näh . Bismarckrina 37. l. a

Adlerstr . 62, gr . Stockwohn . 2 Z . |
und Küche gleich oder sväter
zu vermieten . 1&>3 | <)

Adlerstr . 63. 2 3 .. K.. K.. Gas.
18 M.  1 . Mai . 28814 .

Adlerstr . 66. 2 3 ., Küche, sow. 3
Hartingstr . 1, ev . m. Gart .- I
Benutz , z. v. N . Adlerstr . 66. g

284o5 I
Adlerstr . 67. 2 3 ., K.. K. 2asv-
Albrechtstr . 36, Vdb .. 2 Z .. K. | 9

u. Ms . Näb . 2. St . r . 28809
Bertramstr . 11, v„ 2 Zimmer - 1

Wohnung ver sofort z. verm . I G
Näb . b. H. Häßler . 28456 1

Bleichstr . 13, Hth . Dchst.. 2 Zim.
u . K.a.al .od.spät .zu verm .(28543 I §

Bleichstr . 36, 2- u. 3.Z .-W . z. v. .
Näb . Htb . vart . od. Neug . 3, I
Samenbandluna . 28457 I

Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u. K, 1
z. vm . Näb . Bdb . v. r . 28458 1

Blücherttr . 5, Mtb ., 2 Zimm . m.
Kücke v. sofort z. verm . Zu I
erfr . Bismarckr . 26, 1 28715 1

Blückerstr . 15, 2 Z .-W . Htb.
Näb 1. Stock . 28885

Blückerstr . 16 , Vdh ., 2 Zim .-W.v. 1
luli zu verm . 7458 1

Blückerstraße 44, Htb . 1. Et .,
2 Zimmer und Kücke zu >
vermieten . 1946 I

Blückerstr . 48, 2-Zim .-W., Bad . 1
2 Balk . Näh . i. Laden . 28831

Dotzbeimerttr . 6 H. Dachw . 2 Z . 1
28459 \

Dotzbeimer Str . 41. Mtb . Dachst . I
sch. 2-Z .-W . bill . z.vm . Näh . bei 1
Meurer , Luisenstr . 35. 28844 I

Dotzbcimcrstr . 73, Mittelb ., 2- I
Zimmer -Wohnung auf Mai I
0 . früher zu vermiet . 1879 \

Dotzbeimerttr . 98. Mtb . u. H. !
schöne 2 Zim ., Küche, K. foi . . I
z. v. N . Vdb .. 1. St . I. 28554

Dotzbeimerttr . 103 , schöne 2 3 .- I
Wobn . sof. bill . z. verm . Nab . I
Vdb . 1. St . links . 1751

Dotzbeimerttr . 10o , mod . 2-Z .-
Wolm . i . Mtb . u . Stb . bill.
zu verm . 28460 I

Dotzbeimerttr . 122 , sch. Frtsv .- !
2 Z .-B . m. Balk . u . reichl.
Zubebör bill . z. verm . 28o39 I

Dotzbeimerstr . 126 , Gartenh .. !
2-3 .-W . zu verm . 287 35 I

i Dotzbeimerttr . 146, Vdb.. 2 3 .- I
W ., 380 Jt,  gl . od . sv. z. vm . I

z 28461 I
Eckernfördestr . 3, H„ sch. 2-Zim .- I

Wohn . Näb . Part , links . 285o0 I
Eckernfördestr . 12. 2 Zim . mit

1 Küche i . Htb . ver sofort zu I
verm . b. Lang das . 28462 1

• Eltvillerstr . 9, H., sch. neuherger.
2-Z .-W. v. sof. od. sv. zu vm . 1

- Näh . Laden . 7462 I
2 Feldstr . 12. 2 3 . u . K. gl . o. sv. 1
d 28531
r Feldstr . 16, 1.. 2 3 . u. K. 28537 |

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z .. K. und
Kell . sof. z. vm . N . Bdb . 1.

_ 2874 4
Kastelstr . 4/5 . Mans .-Wobn ., 2

Z . u . Küche, ver sof. o. sväter
z. verm . Näb . 2 Tr . lks . 72 98

Kcllerttr . 22. 2 3 ., K.. K. 28 sii
Kiedricher Str . 12, Mtb . Schöne

sonn . 2Zim .-W. im Abschl. ver
1. Mai zu verm. _ 1894
ithringerttr . 34, 2 Z .-W. i . Pr.
v. 430 Jl.  N . das . b. Zehner
eine Trevve. _ 28877

28877

verm . Nä b. 1. St . 28805
erostr . 11 2 Zim .. Küche und
Keller a . gl . z. verm . 7113

sch. 2
lckttr. 12.
Z .-W . z. verm ._ 28874

zu vermieten. 28476
Neugasse 20, Stb . 3. 2 Zim . u.

K. i. Glasabschl . ver sofort z.
vm . Näh . Bäckerei . 28477
latterttr . 86 . 2 Z .-W. m. Balk
u. Küche sofort z. verm . 2WZ.
aucntbalerftr . 9. Mtb u. Htb^
sch. 2-Z .-W . a. sf. o. sv. R . B.

_ _ _ 28478
beinstr , 71. Stb .. 2.. 2 3 .. K.
u . K.. mtl . 28 . « . ver sofort.
nur an 1—2 rub . Pers . 284 e9

lheingauerstr . 17, Hth ., 2-Zim .-
Wohnung zu verm . 28480

Küche in rub . Hause an stille
Leute bill . zu verm . 2848 1

Htb . auf 'csi. o. svät . z. vm.
Näb . Vdb . vt . 28482

v. sofort z. verm. 28483

gl . od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. _ 28484

üdesbeimcrktr . 27, Stb . Dachst.,
2 Z .-W. v. sof. Nab . Pari.

_ 2848o
Scdanstr . 5, Htb . Dachwohn .. 2

Zim .. K. u . Zubeh . ver sofort
zu verm. _ 28o46
teingaffe 31, Wohn .. 2 Zimm
u. K. a. gl . o. sv. z. v. 28486

-tcingaffe 25. Vdh .. eine Dach¬
wohnung von 2 Zim ., 1 Küche
u . Keller zu verm. _ 2040

ichachtttr . 30, v-, 2 Zim . u. K.,
Pr . 320 M . Näb . 1 r . 28487

-charnhorststr . 14,1 . l.. sch. Frtsv .-
Balk .-Wobn . 2 Zim . K. u. Zbb.
auf 1. Juli zu verm . 7541

(chwalbacherftr .89. 2-Z -W . v.sof
od . svät . z. v. Näb . 2. St . 2848s

öalkmühlstr . 4. D .. 2 Z . u. K.
an kinderl . Leute zu vm . Nah.
Walkmiihlstr . 17. 28439

öalramstr . 9. 2 3 . K. v. 1. 5.
_ •_ 28804
öalramstr . 35, an der Emserstr ..
2 Zim . u . K. z. vm . Gas vor-
kanden . Näh . Bdb . v. 28551

Salluscrstr . 7 frdl . 2 u . 3.-3 .-
Wohn . im Stb . u . Ätb . zu
verm . Nä b. Vdb . vt . 28490

Lcllritzstr . 17?2Zim . u. Küche zu
vn >. Näb . vt . Wirtschaft .128922

Lellritzstr .48,H .1,2 Z . n. K.I7588
Wellritzstr . 48. Mansl 2 Z . u. K

7429
Wcftendstr . 3. 2-Z .-W. N. Vdh .1 l.

28832
Wettcndstr . 28. Frtsv .. 2 Z .. K.

u . K. z. verm . 7330
Wörtbstr . 26. Htb ., sch. 2-Z.-

W . sf. z. vm . N. Vdh . 1. 28491
Wörtbstr . 26, Vdh .. Maniard .-

W „ 2 3 . u . K. z. v. N . 1. St.
_ 28491

Bierstadt . Langgaffe 18. schöne
2 Zim .-Wob », m. all . Zubeb.
v . sof. od. später z. verm . bei
Will, . Stiebl. _ 28533

Dotzheim , Biebrichcrlandstr . 5,
2 Zim . in. Laden u. Zubeb . p.
sof . <z. verm . Stall u . Scheune
t . dazu gegeben werden . Näh.
Adelheidstr . 80, vart . 28492

1 Zimmer.
Adlerstr . 11 . 1 3 .. K. u . K. z. v.

28757

Feldstr . 26. Msd .-W. 2 3 . K.
K. 1. Juli. _28813

Frankcnstr . 4, Vdb .. gr . 2-3 .-
B .. vollst . renov .. b. z. vm.

_ • 28810
Geisbergstr . 11. Mtb .. Dach¬

wohn ., 2 Zim ., Küche u . Kell.
z. v. N . Taunusstr . 7,1 . r . 28549
Goebenstr . 19. Mtb . u. Htb ., 2.
, Z . u. K. zu verm . _ 28465
Goetbcstr . 14, f >„" 2-Zim .-Wohn.

u . Zub . sof. zu verni . 28466
Hellmuffdstr . 12, Mails .. 2-Z.-W.

zu verm . Näh . Laden . 28467
Herderstraßc 21. Seitenb . 3. St ...

eine Wohn ., von 2 Zim ., K
u . Zubeb . ver sofort z. verm.
Näh . Bdb . vt . l.  _ 28468

Hcrmannstr . 9, 2 Z . u . K. al.
od. svä ter zu verm . 28469

Hcrmannstr . 17. H. 1.. 2 3im .-
Wobn . n . Zvdeb . z. vm . 28470

Adlerstr . 28. 1Z . u . K., 12 M .. z. v.
7398

Adlerstr . 42. 1 Z . u . K. u. 2 Z. u.
K. billig zu vermieten . 28493

Adlerstr . 43, 13 ., K. u. K. Näh.
Laden. _ 28758

Adlerstr . 45, 1.. Ecke Röderstr ,
1 Zim .. kl. Küche z. vm . 28o42

Adlerstr . 66. 1 gr . Zim . m.
ver sofort z. verm .^ _ 28494

Adlerstr . 63, 1 3 ., K. u. K. l.
Okt . z. vm.  28495

Adlerstr . 65 13, .». « . v. sofort.
28496

Dotzbeimer Straße 41,
1.-Z.-Wobn. zu verm.
Meurer , Luisenstr . 35.

Mtb . v..
Näb . bei

__ 28844
Eleonorrnftr . 8, 1 3 . u. « . sof.

7316

mit 1 oder 2 Betten mit "gut.
bürgerl . Kost sof. z. vm . (2044

Sedanftr . 3» 2. r .. sehr gut möbl.
Zimmer billig z. verm . 7567

Scharnborststr . 11, pt ., s. sch. m.
3. z. 1. 5,_ 28807

Scharnborststr . 15. 3. r ., möbl.
3im . los, z. verm . 28897

Sckwalbacher Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., preisw.
Näh , v._ 28847

Schwalbacherstr .95, m. Z . b. <7596
Kl .Schwalbacherstr .14.1.,möbl .Z.
_ 7380
Schulberg 8, 2.. 1 möbl . 3 . bei

Hartwig. _ 7556
Wellritzstr . 13, Frtsv ., eins . möbl.

Zim . m. K., 3.50 M.  7532
Wellritzstr . 33. 2. m. Z ., 2 o. 1B.
_7422
Westendstraße 20, 1. St ., findet

anständ . saub . Mädchen gute
Schlafstelle. _ 2011
Bei best. Dame an der Parkstr ',

Parkw . 2., 1. St ., möbl . Zimm . z.
verm .,sonnige , rub . Lage . Haltest.
Havdnttr . Keine Kurtaxe . 28399

Feldstr . 12. 1- u. 2=3 .=:
kerger ., a . gl . o. sv. z.

äs ., neu
v . 28701

Adlerstr . 66, Bdb . vt .. 1 3 .. K .
K. sof. od. so. b. z. v. 28497

Adlerstr . 67, 1 3 .. K.. K. ^8312
Adolfstr . 3. Mansw ., gr . Z . u. K.

in ^ ?lbschl. zu ver m.  7512
Albrechtstr . 33. „ar . Mansarde

m . Kochh. a. alt . ruh . Perl.
. 1. Mai z. verm . Nab . 2.̂ « t.

Blüchcrstr . 6. Vdh ., ein schönes
großes Zim . u. große Küche a.
gl . o. sp. zu verm . 28717

Feldstr . 16, 1.. 1 3 . u . K. 28538
Frankenür . 17. Dach . 1 Z . u . ä.
_ 28500
Goebenstr . 19, Mtb .. sch. 1-3 .-

Wohn , zu verm . 28105
Hartingstr . 1. 1 u . 2 Zim . bill.

sof. o. sv. N. Adlerstr . 66 . 1.
_ 28502
Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v

v. sof. N. v. Sprenger . 28503
Hclenenstr . 12. Msw .. 3 ..

Kell . zu verm. _
Hclenenstr . 17. 1., 1 Zimmer.

1 Küche u . 1 Keller . Vdb . 1~
sof. bill igst z. verm . 28385

Hellmundttr . 20 sch. Msd .-W . 1
Zim . u . K. i. Abschl.. 18 M.
Näh , vart. _28753

Hellmundstr .29,H., 1 Z.u .K. 28505
Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und

Küche im Dachst , zu vm . 28506
Hermannstrabe 9, 1 Zimmer

u . Kü che zu verm . 28508
Hcrmannstr . 26 1 Z.. K. u. Kell.

z. vm . Näh , im Laden . 28618
Hochstättenttr . 8, Stb .. 1 Zimm.

u . Küche z. verm. _ 7306
Hochstättenttr . 9, 1-Z .-W. 7139
Karlstr . 42. Frontivitzwobnung.

1 3 . u. K. an kinderl . Leute
sof. z. ve rm . N. 2i St . 28881

Lotbringerstr . 34, 1 Z .-W . vt ..'
Mt . 17 M.  N . das . b. Zehner.
eine Trevve. _ 28877

Ludwigstr . 8, Htb . 2,1 3 . u « -
Keller . 17 Jl. _ 28510

Ludwigstr . 8. 1 Zim . u . Küche
z. 15. 16 , 17 u . 18 Jl  z . vm.
Näb . b. Fröhlich . Ludwigstr.
8. l - o. Sohns . Kirckg . 70.

_ 28808

Ludwigstr . 16,
vermieten. _ 28511

Marktstr . 8. kl. W . z. vm . 29513
Ncrottr . 10, Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. svät . Näh.
das , od. Moritzstr . 50. 28514

Nerottr . 29, 1 Z . m. K. i .288515
Plattcrstr . 28. 1 3 . u . K. -' ssso
Platterstr . 28. V . 1.. 1 3 . u . K.

28516
Riehlstr . 11 , 1= u . 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm . Neu-
bergerichtet . 28517

Römerberg 6. 1 Z . u . 1K . 14 Mk.
-28518

Rbeinstr . 73,1 3 . u. K. i. Stb.
Näb . eine Trevve. _ 7531

Scdanstr . 5, Hth ., 1 Mans . u.
auf gl . od. sv. z. vm . 28521

Steingaffe 31. Bdb . p.. 1 Z . u . K.
auf gl . od. spät , z. vm . 28522

Schachtstr . 4. 1 Z .u .K.15 M . 28528
Schachtstraße 6, 1 Zimmer und

Küche zu verm . .7224
Scharnborststr . 9, 1 3 .-W. ver

sofort zu verm . 28523
Scharnborststr . 17, 1.. kl. Zim.

u . Küche zu verm. _ 28524
Scharnborststr . 36,1 Z .-W . Htb.

_ __ 28884
Schierst . Str . 2». 1 3 . u . K. sof.

_7311
Schwalbacherstr . 53, 1-3 .-W . , .

u._ 9iä [). Mtb , vt . 28525
Schwalbacherstr . 67 , Mans .-W..

1 Z . u. K.. zu verm . Näb.
1. Sb _ 28526

Schwalbacherstr . 95 e. Maus . nt.
K. it. K. z. vm . Näb . Hinterb.
_ 28705

Walramstr . 31. 1 Z . u . K? R . b.
Schmidt ._ 28598

Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u . Küche z. v. Näh . das
b. Maßengeil. _28527

Adlerstr . 65 1 I. Part .-Zim . gl.
_ 28336
Gneisenaustr . 16, Mansd .-Zim.

mtl . 6 M . z. v. (Nitzschei. 28544
Philivvsbergftr . 2. leere Ms . an

einzelne Person zu vm . 28388
Röderstr . 7, leer e Mans . 28883

Scharnborststr . 46 l. Msd .̂ z.̂ rn
Wellritzstr . 48, sch. Mans . 7419
Wellritzstr . 48, H ., Part .-Z . 7418
Wcstendstr . 20, Gtb . 1.. Man-

sarde m . Ofen so  fort . 28703
Wettendstr . 42 gr . Zim . f. einz.

Perl . od . Röbeletnstellen los.
z. verm . Näb . Ehnes . 28391

Lsaen.

I LIMM27. I

Adlerstr . 15, Lad.
rc. sof. o. sv. z. r
Friseur -Geschät

m. 1—2 Zim.
>. N. nebenan
i. 28400

lg den bismordirino 32 L°
Lad.-Z . If. z. v. Räb . 3. 28401

I 1 adon mit o. ohne Wohn , z v.
I l- dlien Grabenstr . 4. 28530
1 Goebenstr.

ca . 60 Qu
s. a . vaff.

1 Möbeln.
_Sauer_ 3u

Schöner La
Wohnung

| zu vermic
fick f. Ki
Aufschnit
Eierhand
Näheres

1 1. Stock

>2. Lad . m. Nebenr ..
adratm ., u . Lagerr ..

auch z. Unterst , v.
auf kürz . od. läng,

verm . 28402
den mit 2-Zimmer-

auf gleich od. spät,
ten . Derselbe dürfte
irz - u . Wollwaren.
geschäft, Butter - u.
ung usw . eignen.
Hellmundstratze 5.

links . 28404
1 Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wohn ., bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.

I Näb . das . im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

! 82406 Nicolasstr . 41.
Oranicnstr . 55, Nähe Kaiser-

Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u . Zubeh . weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm . Für ieü.
Geschäft , geeignet ._ 28407

Walluserftr . 10, Laben t . Kolo-
nialwarengeschäft u. Wohn,
z. vm . Näh . vt . I. 28408

Werderftr . 8 sch. Lad « , 1
lim . sos. ». v. Näb . Baubüro
Hb« . Goebeuftr . 18 . 28408

Laden m . Ladenzim .. Schwal¬
bacherstr .. Ecke Michelsberg , auch
s. Kontor geeignet . »■ vm . Preis
800 Jl. Näb . b. Göttel . 28678

I Werkstätten etc . I
Dotzbeimerttr . 88, Werkstätte

60 slMtr .. zu verm . Näb.
bei Albertb. _ 28410

Dotzbeimerttr . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm . 28411

Hallgarterftr . 7 gr . Wervtart.
Stall u . Wohn un g. 28413

Hermannstr . 9, Werkstatt m. od.
ob. 2-Zim .-W, 1. Juli . (28713
Stallung f. 2—4 Pferde Jabn-

str .19z .vm . R .Adolfstr .6,1 . 28414
Scharnborststr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum sof. z. verm . 284(5
Seerobenstr . 33 Werkst , o. La

Walramttr .Q.sch.h.Kell .z.v. (28920
Wielandstr . 9. eine Werkstätte

od . Lagerrauni an ein rub.
(Äich . sofort z. verm . 28418

Wielandstr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u . trock. Näli.
das . Part . 2841b

Wielandstr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst ., ver sofort zu verm.
Näh . Stb . 2.. b. Kieker . 28420
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb . Werkstätten find
zus. od. get . an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn . v. sos. o. sv.
zu vm . Näb . Kl . Webergaffe 13
bei Kaoves. _ 28421

GeHse Uleo
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraße 7. vt._ 2838o
Sonnenberg . Talstr . 3, schöner

Weinkeller per 1. Juli zu
vermieten.

Mietgesuche.
Aelterer Herr s. dauernd volle

Pension,freie Lage,Gartenbenutz.
bescheid. Ansprüche . Off . m. Preis
unt . Gi . 357 a. d. Erv . 2042

Verpachtungen.
Garten mit Waffer billig zu

verpachten . Näh . Bleichstr . 32,
Bäckerladen . 2028

Stellen finden.
Männliche.

vausach.
Ein tüchtiger Herr aus der Baubranche , auch Kauf¬

mann (da keine Fachkenntnisse nötig sind), kann sich
glänzendes Einkommen verschaffen durch Uebernahme
einer Liccnz einer freitragenden massiven Wand D . R . P.
Die Wand ist konkurrenzlos billig und läßt sich pro □ mir.
sür ca. 2 Mark Herstellen. Offerten erbitte u. A .L . 3138
an Haasenstein ä - Vogler A -G . Berlin W 8 . Flll

I Leere Zimmer . 1 ^

Große deutsche

zeuer-verficherungs-K.-G.
sucht für Wiesbaden und Umgebung rührige « Hauplageuteu
zu kulantestcu Bedingungen u. höchsten Bezügen für ihre Feuer -,
Einbruchdiebstahl - u. Wasserlcitungsschäden -Branchc . Off . unter
HZ .«* . 341 an Rudolf Moste , Frankfurt a . M . » . 144

Teilhaber gesucht für ein be¬
stehendes Engros - und Detail¬
geschäft (großer Konsumartikel ).
Das Kapital wird sichergestellt
und bietet sich für einen streb¬
samen jungen Mann , der über
ca .5000 M . verfügt , gute Existenz.
Off . u . Gl . 359 a . d. Exp . 2053

1

Arndtstr . 2, pt . I. möbl . 3 .28339
Bleickstr .33 .1,möbl .Z .z.vm .«28921
Blückerstr . 18. H. v.. mbl . Z . 7296
Blückcrstraße 42. 3. Stock links,

zwei möbl . Zimmer billig zu
oermieten. _ 2947

Friedrickstr . 44, Stb . Dack . erb.
ein anst . reinl . Arb , Scklaf-
stelle. b. Dövve ni ckmidt.

Hclenenstr . 8,2 . möbl . Zim 7470
Hellmundstratze 36. schön möbl.

Mans . f. anst . Geschätts -Fraul.
sof. Näb . vt._ 28843

Plattcrstr . 8. P .. ein ick- möbl
Zimmer zu ver m. 28394

Manergaffe 8,3 .l.,g.m .sev.Z . 7523
Moritzttrahc 14. 2. Stock , schön

möbl . Zimmer mit oder ohne
Vension zu verm. _ 2037

Rauentalerstr . 11, Mtb . 1. I.. g.
möbl . 3im . z. verm . 28359

Richlstr .2,Vdh .1 r ..m. Zim . m. od
oh. Pension zu verm . 7602

können Herren und Damen ied.
Standes verdienen durch den
Verkauf von Artikeln , welche in
Deutschland noch konkurrenzlos
dasteben . Auskunft und Muster
gratis und franko durch
Crc .Beck . BoitePostale
370 , Paris. _ Z, 43

8 illlg!tzichchltMIntel !, strebst Personen
bietet sich die seltene Ge¬
legenheit eines wirklich
gutenVerdienstes

durch den
Alleinvertrieb eines leicht
— — — — —— absetzbaren
Artikels für den hiestgcn Kreis.
Tückt . Leute können sich ein vor-
zügl . Einkommen u. Lebensstell,
schaffen. Anfr . des. u . S . G. 477
d. Allg . Anzeigcn -Büro . Leipzig,
Markt 6._3J2

Sittbsme Knie
zur Uebernahme guter Ver¬
tretung gesucht. Sicheres Ein¬
kommen ohne Kapitalbedarf,
auch als Nebenerwerb geeignet.

Carbovnit - Industri
Bonn 333.

e
F . 112

Selbst««- . Existenz
findet strebs . Herr als Filial¬
leiter für grüß . Bezirk . Streng
reelle Sache , vaff . f. jedermann,
ganz gleich, ob in Stabt od. Land
wohnhaft . Keinerlei KenntEe
nötig . Das Geschäft wird von
uns kompl . eingerichtet . Sämtl.
Reklame auf unsere Kosten . Viel
Geldeingana . Sofort groß . Um¬
satz u . gut . Verdienst v. Anfang
an . Risiko ausgeschl . Auch ohne
Aufgabe d. Berufes zu betreib.
Versand von Nachnahmevaketen
12—3 Std . lägst ). Nur ehrliche,
wenn auch einfache Leute , werd.
berückffchtigt . Laden u. Kapital
unnötig . Kein Abschluß , keine
Lizenzgebühr , keine Kaution usw.
Ausk . kostenlos durch P . 954 D.
Daube & Co .. Köln a . Rh . lB40

Erster rheini tbtt

i«Im men
überall — auch in Wiesbaden -
bestens eingefübrt , sucht seine

Hauptiri6d6i*lag6
für Wiesbaden

in die Hände einer rühr . Firma
zu legen , die infolge ihrer Oraa-
nisatwn .Fuhrwerkbetriebes mw
in der Lage ist, einen Großbetrieb
energisch durchzuführen.

Kulante Bedingungen . Anaeb.
unter F . K. E . 288 an Ruooli
Moffe , Frankfurt a . M . (H 143

Lchreincrlctzrling
gesucht. Aug . Mauer 2029
_ Hellmundstr . 28.

Lehrling für Dekorat ., Polster¬
möbel und Tavezierergesch . sucht
Bremser Zimmermannstr . 1.

(2051
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Suchefür meine
millionen¬
fach be-

, währte
kalt abwaschbare Zevbirwäsche.
kalt abwaschbaren Strohhüte,
kalt abwaschbaren Spielkarten
kalt abwaschbaren Krawatten
und and. zwcckmäß. Neuheiten
übe»all Vertreter jed. Standes.
Mar Eid Nachf. Wäschefab..
Frankfurt a. M. Erste u. älteste
Dauerwäschcf. u. Neuh.-Verlag.

' _ H. 145
Schneider 2045

auf Groß- u. Kleinstück gesucht.
W. Schlüter . Wellritzstr. 3, 1.

Schlosscrlehrliug
gesucht Luisenstr. 18._ 7479

Schlosserlehrling
gesucht Ellenbogcnaasse6. 28766

Kellner-Lehrling
gesucht 1965

Hotel Prinz Nikolgs.
Posamentier -Lehrling

gesucht K. Zimmermann . Kl.
Schwalbacherstr. 10._ 2049

Vcrsandftelle vergebe nach jed.
Ort . Offert, vostlag. „Eristeur ",
Breslau 8._ H. 29

Weibliche.
2 Büglerinnen dauernd ges.

Scharnhorststr . 7._7594
Bügcllehrmädcheogesucht.

Jahnstr . 46, im Laden. (7589
Ein tückt. Dienstmädchen, am

liebst, v. Lande, das alle Haus-
arb . gründl . versteht, sof. ges.
28882 Kellerstrabe 6.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. . 1734

Akademie, Kirchgaff: 17. 2.
Suche aegen sofortige Vergüt,

in meine Werkstätte ein J7585

Lehrmädchen.
Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.

Für mein kaufm. Büro suche
»n Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung

Schriftliche Angebote an
Gustav Gottschalk. Kirchgaffe 25.

758«

Tüchtige Nock- und Zuarbeiterinne«
ßnden dauernde Stellung . 7449
_ _ Wiegand , Taunusstratze 13.

Stellensuchen.
Männliche._

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilh. Obly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauenöst ., da

aution in jeder Höbe. Off. u.
■R. 5. Postamt 1. 1513
Suche f. meinen Jungen Lehr-

lingsstelle in Kolonialw .-Gesch.
zu Ostern. Hch. Kniefe. Biebrich.
Rathausstr . 22, 1._ 2043

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gesch.
Zu erkr. Strschgr. 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13, 2. <4278

Fleib . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbesngauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienttr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens-
Posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgenbw.
Vertraucnsvost . Kautionsfäb.
ks, Postlaaerkarte «5. 1512

' ^ eidüqhs. _

Diverse.

abhanden gef. Wiederb. Belob.
Walkmühlstr . 21._ 7572

Junger echter
Zwergrebvintsckcr

z. verk. Grabenstr . 9, 1. 1999
Graubr . Osterhäschen. v. St.

1.20 M.. zu verk. 2033
_ Werderstr . 12, Mtb. vt.

Eine Anzahl junge Häschen
für Ostern zu verk. 2035
Dotzheimerftr. 87, bei Ramsvott.

Leb. Osterhäschen u. Raffe-
taubcn bill. z. verk. Dotzbeimer-
strabe 17. Gib.. Zoolog. Handl.

._2008
Bruteieru. Külten
von reinraff . vräm . Zuchtstäm.:
Rebhuhns.. Jtal ., Minorka, w.
Orvington . auch Glucken abzug.
Näh.Naffauerstr .4. v. 8—11,4—6.
_ 6787

Grobe Bogelheckc bill. abzug.
Steingaffe 29, pari._ 7587

Ein f. neuer Svortwag . z. vk.
Best, Erbacherstr. 1. 7579

Sitz - und Liegewagen und ein
Soxhlet -Avvarat billig zu verk.
Norkstrabe 31, 1 r._ 2036

Tüchtige selbständige
Werstzeugnäherin

sucht Stellung als Weißzeugbc-
fchlieherin oder ähnlichen Posten
per sofort oder später. Offert , an
Frl . Wibmann , Biebrich a. Rh..
Bleichstr. 16._ 28927

Näherin bat noch Tage frei z
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E .S . Gneisenaustr. 19, 2. r.

Näberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostrabe 9, 2.

Schneiderin f. Arb. Sve ». :
Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blücherstrabs 7, vt. 402«

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Vorkstr. 6, Hth. 3. l.

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an. L. Dörner . Georg-
Auguststrabe 6, H. 1. 2002

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. ^ 5

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenvfleae.
Ziegler , Neugaffe4, Htb. 3. 487

Fräulein ges. Alt . f. Besch..
al. w. Br ., Laden bevor»., k. sof. - —p - j -,— -
'intr - Off. u. R. H. bauvtvostl. ^ gut HkM .istWllge»

Anständige junge Frau kuckt
MonatSst. f. morg. Näb. Feld-

rabe 25. Vdb. 1. St.  8555

Verkaufe TV/Fi 1r *h120—130 Liter
Off.u. Gft. 356 a. d.Exv d.Bl (2038

Schöne neue Mäbchcnklciöcr
,9- 10 I .). - 4.50 M., zu verk.
Oranienstr . 47, Hth. 2 Tr . l. 2046

Coulittstr ., Ecke Schützciihofstr.
sind gut erhaltene Fenster, Vor¬
fenster, Türen , Balkontüren,
Fußbodenrieme », Parkettböden,
Schiefer, Bretter , Treppe», Ofen.
Mettlacher Platten . Backsteine,
sowie Bau - u. Brennholz billig
abzugeben. Näh. auf der Bau¬
stelle od. bei .Adolf Tröster,
28914) Kellerstr. 18. Tel. 3672.

Schön, grauer Kinder-Sitz- u.
Liegewagen, Kindcrttühlchen mit
Svieltisch vreisw . zu verk. 7593

Dotzh. Str . 6. Hth. vt.  l.
Weib. Sitz- u. Liegewagen m.

Nickelgestell für 10 M. zu verk.
Bertramstr . 17, Stb.  2 . l. 2048

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
sehr billig zu verkaufen
2003_ Saalgaffe 16,_ LJ.

Sitz -u. Liegewagen(Breunab .h
sehr gut erb., bill. zu verk.(2041
_ Westendstr. 39, 2 l.

Milch-, Brodwagen , Feder¬
karren , 1 obne Fed.. bill. z. vk.
2022_ Dotzbeimerstr. 87,

Im Putzen, Waschen o. Nähen
fihalbe Tage emvf. ffck in u. auh.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43, Vdh. D. r.
„Eine Fra « s. morg. 9—11Monatsstclle od. abends Laden
oder Büro »u putzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb . 1. 452

Büglerin lucht noch Privat»
künden auber dem Hause. Dotz-
helmerstr. 122. « db. 1 1157

Zu verkaufen.
Immobilien.

In der Nähe von
Wiesbaden

ist per sofort ein schön gelegenes
Anwesen, in dem seit 15 Jahren
eine Wcinhandlung betrieben
wurde, zu verkaufen oder zu
verpachten. Größe einen halben
Morgen. Zweistöck. Wohnhaus
mit Frontspitze , zwei 4-Zim.-
Wobnungen. Frontsvitzwohnuiig
mit 5 Mansarden , '3 Weinkeller
für ca. 50 Stück, geräumig . Sof,
Obst- u. Vorgarten , elektr. Licht,
sev. Privat - u. Geschäftseingang.
Vermittlung verbeten.

Interessenten erhalten nähere
Auskunft unter K. S . 2 in der
Expedition dioses Bl . g. 2

Vis -^- vis billig zu verkaufen.
7439_ Sedanstrabe 3.

Neue u. gebr. Fcde . roNen.
15—90 Ztr . Tragkr ., gr. Ausw.,
b. z. vk. Svez.-Gefch. Dotzh.Str .87
_2034

Leichte Fedcrrolle , wenig, ge¬
fahren . 20 Ztr . Tragkr . u. Pat .-
Achsen äub. bill. b. Lischc, Dotz-
hcimerstr . 20._ 1918

Eleg. Herrenrad mit Frei !.,
sowie Nähmaschine bill. z. verk.
Rheingauerstr . 3, Klauh. 2030

Neue Herrenräder m. Frei !.,
Rücktrittbr ., 1 I . Gar . auf Rad
u. Gummi nur 75 Mk.. Luftschl.
v. 2.50 an, Deckmantelv. 3 M. au.
Rheingauer Str . 3, Klaus . 2031

Gebr . Herren - und Damen-§ ahrräder billig. E. Stöber.ermannstraße 15._ 28906
Fahrrad mit Frei !., f. neu,

svottb. Rbeinstr . 49._ 1926
Vollbadewanncn 15Mk„ Gas-

kocher, Gaslamv ., Glühkörper re.
enorm bill. H. Krause, Wellritz-
stratze 10._1440

Eich. Wasch- u. Kchrichtbüttcn
äuß . bill. bei Rau , Blücherstr. 5.
_ 28926

Eine Partie Hobel f. Treppen-
baucr billig zu verk. 2039
_ Roonstrabe 8, 2 t.

Kolonialwarcn -Einrichtung
billig z. verk. §kaiscr-Friedrich-
Ri ng 38, 2. Mark loff: 7571

Schreibtische,Rollpult ,Soia m.
u.olme Sessel.Auszieh-u.a.Tische,
Kleider- u.Spiegelschr.,Ottomane
Svicgel . Oel- u. and. Bilder , alte
Kirschb.-Möbcl. Aufstellsachen.
28821_ Adolfsallee 6.
Friscurfessel 2S
Mauergassc 8, Laden. 28572

Guterb .Möbel. Bett .. Schränk.
Schlafz.-,Wohn.-, u. Küchen-Ein-
richtung. Seegr .-. Wolle-, Cavok-
und Robbaar Matratzen . 8 Eis.
Pers . Bettst. a 4.50 f. neu u. v. m.
Raucnthalerstr . 6, v-_ 7573

1 bochh. Bett . 30, 2tür . Klei-
derschr. 20. Waschkommode 15,
Deckb. 12. Jahnstr . 44. H. vart.
_2023

Ladeneinr . Eicken Sckrauk-
unters . 35. Regal 15, Mebl-,
Salzbebälter 15. Hotelkaffee-
müble 15. Lütter 10. Dezimal¬
wage 12. Schild 5, Fabauszug
etc. Kirchgaffe 49. Hof. 28714

Kaufgesuche.
Ich beschaffe

rasch und verschwiegen
Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte , Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen , Nachf.

Köln a. Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F 14

Guterb . Fahrrad in. Freilaus
». kauf. aes. Off. in. Preis unt.
Fw . 347 a. d. Erved . d. Bl . 7530

Kl. emaill.Herd, gut erb ., z.kauf,
ges. Gest. Off. mit Preis unter
Ge. 351 a. d. Exp, d. Bl . 7559

Gut erhalt .Piano zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Firma u. Preis
u. Gd. 352 a. d. Exp,d. Bl . 7560

Sielt. Federbetten , Kiffen sow.
alte Roßhaarmatratzen kauft
7529 Hermannktrabe 8, vart.

Hyp- Kap - Ä g£
stadt.Sonnenberg , Biebrich.
Auf Architekten-Taxe 60 °!°.

D. Aberle len.,
Wielandstr . 13. (28749

Kredit bis 1000 Mk.
sof. >b. Solo , an iederm. sowie
Diskont , v. Wechs. Mi. Beitritt
als Mital . zur Svar - u. Dar-
lebensbank, Nürnberg . H. 128

Diskr . Darleh ., ev. o. Bürgsch.
schnelle, eoul. Erleb ., beaui Rückz.
Kaiser, Berlin 30, Markgrafen-
strabe 73. Hi 125

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell, diskr . u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbstg . E. A. Wink¬
ler, Berlin 155, Winterfeldstr.
34. Viele not. Dankschr. Rafen-
zabl. Prov . v. Darlehn . Z. 2
Bar Geld SSi '«Ratenrückzahl,

an jederm.reell
u.schnelld.s.6Jahren best.Firma
C. Gründler , Berlin S O. 146,
Oranienstr . 165«. Provis . erst bei
Auszahl .GröhtUmsgb s.Jahren.

G. 7

Heiratsgesuche,
Heiratsgesuch!

Gast- u. Landwirt , Ende 40er.
kath., m. 1 Kind (Mädch.) 11 I ..
Vermög. 20000 M .. eia. Haus u.
gut. Geschäft, sucht best. Dienst-
mädch. od. Witwe gesetzt. Alters
(bis 50 I .i zwecks Heirat , etwas
Vermög! erw., doch w. mehr auf
Tüchtiqk. als aus Vermög . geseb.
Anonym zweckt. Off. m. Bild bis
20. d. M. u. A. G. 150 postlag.
Ober-Ingelheim ._ 7582

Heirat!
Zwei Schwestern 21 u. 26 I . alt,
gut bürgl . erz., intelligent , ver¬
nünftig : mit je 200 000 Mark
bares Vermögen , suchen, ohne
jedes materielle Interesse , auf¬
richt.. gutherz. Lebensgefährten,
jedoch keinen Arzt , Apotheker
Juristen od. Ofstzier. Nicht ano¬
nyme Anträge erb . anPostlager-
karte 66. Berlin NW. 7. 28675

m
Friedrichstr.piarrc, a», i.

Sprach - u. Handelslehrer
für ln - und Ausländer er¬

teilt in allen Fächern.
Erfolgreiche

Nachhilfe.
28683

Berlitz 1
Schoo!

Sprachlchrirtst.
für Erwachsenel

i

I

Institut Bein,
Wiesbadener

Privat - Handelsschule,lein¬
nahe der

_ Ringkir <2be.
<»Beginn neuer Vollkurse
<>f. d. gesamten Handels- <>
i wissensch. u. neuer Abend¬

kurse f. Buchf., Stenogr .,
Masch.-Schreiben, Schön- * >
schreib.,Vermög.-Verw.etc.

) Einzel -Enterricht :
Beg. täglich.

Der Direkt . : Herrn . Bein,
beeid. Bücher-Revieor und
kaufm.Sachverständiger b.

4 d. Gerichten des Amtsge- ^
richts-Bezirks. 28870

Verschiedenes.
Billig : Fleisch!

Heute Samstag:
frisch, va.Gänsekleine Pfd . 40 Pi.

„ Hühncrklei» „ 40
„ Rehragout „ 40 „

Jahnstr . 22 . 759)

Ski»!StraubM sbillig
Kalbfleischv. Kammstück 70 Pf.
Niercnbraten , gerollt . 80 Pf.
Rindfleisch U . . 60 u. 66 Pf.
Garant . Ochsenflcisch nur 70 Pf.
Wellribstr . 51, nächst dem Ring

28769

Karren- u. Wagen
Fuhrwerk gesucht.

Abbruch Nerostrabe 38.
K. Auer. 28742

Alle Damen
wenden sich stets bei allen Mast
sagen au Frau Linke. Mickels-
berg 32, 1._ 7570Garrenkies
in verschiedenenFarben liefert
billigst in jed. Quantum (28820
Friedr .Lautz ,311!“® ;26
Ludw. Ebner. Eltvillcrttraße 5,
empfiehlt sich in allen Glaser-
u. Scklofferarbeiten bei vor-
kommeuden Fällen._28875

zutzbodenöl sd|.3ö,
Glanzölfarbc , Pfd. 45 Pf.

Düngemittel , Ztr .-Anbruch.
Carl Ziß . Metzgerg. 31.7 28590

Phrenologin
Frau Clara Sckultcs. Tochter
v. Mrs . Lendsey. Tägl . n. f. Dam.
zu svrech. Helenenstr.12,1. 7384

l3NN6N8iaNgBN E Sort
8619, Feldstr. 18, Tel. 2345.

zirmenschllder
liefert als Svezialität das

Wiesbadener Emaillicrwerk.
Inh . Mattia Roffi, 28S9i

Metzg erga ffe 8, Tele ph on 2060.
Für Backstcinfabriken

empfehle ick meine von allen
Fachleuten /als die besten an¬
erkanntenErdkarren
neuestes Modell, mit Beschlag,
zum Preis« von 19 Ji. 28589
Wagnerei Peter Livv. Nierstein.

^Gefangbücher*
- ln reicher Auswahl. -

Papierhaus 27593Hutter
. 74 Kirchgaffe 74 . j

Holzschnciden mit fahrbarer
Masch., Bandsäge, übernimmt
Otto Fühler , Wobn. Kiedricher-
straße 8, 1. Sh _ 7229

*Blanck * i
Export, Engros , Detail.
Friedrichstr . 37 . 2. Stck.
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz. i

Strohhütc , Federn.
Blumen, Paradies -Reiher,

Besätze, Boas rc. rc.
Beste Bezugsauelle für ;

Modistinnen rc. (27845w

Linalllö!
Aeusserst billig!

Fleischtöpfe mit Deckel
20 u. 22 Ctm. . . 95 Pf.

Nachttöpfe, weiß . . . 55 Pf.
Kuchcnformen von 90 Pf . an
Kasserollen . . „ 30 „
Kaffeekannen . ,. 50 „ „

Kehrschaufeln, Essenträger,
Milchtöpfe, Teigschüffeln.
Julius Mollatli,

Schulberg 2. Tclcph. 1956.

Zuschneide - Kursus.
System der Berliner Akademie.

Gründliche vrakKsche Ausbildung ,m Zufchneiden und Nähen.
Anfertigung von Schneidere , und Wäsche. — Unterricht in allen
Handarbeiten von staatl . gepr. Lehrerin . Anmeldung erbeten
75o0 A. Gramberger , Blücherstr . 19 , II.

Schulartikel
nur beste Sorten.

— Schulmappen.  —

— Hutter  =
COaoO-

Papierhaus OD

^ — Kirchgasst 74.  — J
.anreiis , bei.. .

Roßhaare , alle Polsterartikel
emvf. billigst A. Rödelbeimer.
Maueraaffe 10. _28577

Spezialität:

B. Goldschmidt,
Faulbrnnncnftr . 5, 28818

Erstklassige

pianinos
n Tonfülle, Tonschönheit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von fH 20

Willi . Arnold,
K. Hoflicfcrant.Aschaffenburg  .

PrimaBratenfett
Pfund 60 Pfg . [7592

E Grether Söhne , Neugaffe 24.
Als sehr preiswert empfehle:

Box-Damenttiefel 6, 8. 10 M.
Box-Herrcnstiefel 8. 10, 12
Prima Arbeitsstiefel 9. 10
Prima Arbeitsschuhe 6, 7

28 ein hoch 8,50
Wichsleder Herren - und

Damenstiefel 4.50, 6. 7
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8
Hemden 1.20—2.50 ..
Getragene Hosen, Sackröcke rc.
5 ' uhreparatmen schnell gut, billig.
Damenfticfel Sohlen u.Flecke2.20
Herrenstiesel Sohlen ».Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei 28779
26 Michelsverg 26

(gegenüber der Synagoge ),
linkauk gstr. Kleider u. Schuhwerk.

Brennholz - Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gekv. Anz.-Hol, „ Sack 1.00
Spane .. Karre 3.40
Sägespäne .. Sack 0.50

frei Haus.
H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Labnstr . Televb .418. (28744

Nur bis Ostern!
bei Einkäufen v. Kolonialwaren

1 Pfd . Zucker 20 Pfg .,
kleine Schinken,
tyüriug . Wurst Pfd . 78,
10 Heringe 3Z Pfg.

Altstadtkonsnm,
_ Metzgergaffe 31. (28590

Vorzüglicher

Mittagtisch,
alles in Butter.

Schulgaffe 6. 1. St . 28572
Jg . kinderl . Eheleute in Resi¬

denzstadt Thüringens wünschen
Kind beff. Herkunft geg. einmal.
Abstnöungssumme anzunehmen.
Liebevolle Pflege, strengste Diskr.
w. zugesich. Agent, verb . Angeb.
u. A. W. beförd . Haasenstein &
Vogler A.-G., Weimar . (1 . 110

1 Bei Frauenkrankheiten jed.
>> Art wende man sich ver-
" trauensvoll an Franziska

Wagner . Albrechtstr . 3. 1. 128579
Svrechstd. 10- 12, 3- 6 Uhr.

BORO
ONKHD

KOCMLINC
Ing ., Sackverft .. prüft Erstn-
dungen kostenfrei, reell u. sach¬
gemäß. ff. Referenzen . Ueber 30
eigene Geschäfte u. Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten¬
frei . Wiesbaden ,Hellmundftr .14.
Tel . 2607. 28658

Umzüge
Rollsuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
straße 21, Tel . 4189. <28600

Zöpfe
aus nur guten , reine » Haaren
größte Auswahl , empfiehlt

billigst 28919

DmikSül»« Gins- ,
Goldgafse 18 , Ecke Langgassc.

Bettfedernreinigungsgeschäft
mit elektrischen, Betrieb in einer
Nachbarstadt günstig zu verkauf.
Großartige Existenz. Täglicher
Rcinverdienst 12—15 Mk. Off.
u. Gk. 358 a. d. Exp. 2052

Parkten El ^ derstoffe.
Schürzen billig . 28369

I Gebr . Stern . Ellenbogengaffe 8. |

Wäsche.

♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦<

Billig! Billig!
Billig!

Ein großer Posten

llnaben-,
Mädchen- u.
stinder-Stiesel

zu sehr billigen Preisen.

wellritzftratze
33 ^

Schuhhaus Wertend.
♦̂

28913♦

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm las zu
werden , aber alles versagte : ich ließ
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solltaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, das
Wittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , Kl . -
Mochbern , im Mai 1910. Soli-
taenla f. Erwachsene 2,60 M,  s . Kind.
1,50 Jt,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 30,
Taunusapotbeie . Taunusstr . 27
_ F. 100

Große Bauern»
Handkäfe.

vollfette, erstklassige, goldgelbt
Qualitätsware . 28823

Grobe Kiste, gleich 60 St . Inhalt

2.55 Mk
Bei Mchrabnahme billiger.

C. Werner,
Gneisenaustr. 9. Tel . 1766.

Haut-Bleich-
CrB2n6 bleicht Gesicht'  u. Hände in kurzer Zeit rein
weih. Wirksam erprobtes unschädliche:
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten. Echt,, Chlor « “
Tube 1 M ■ dazu gehörige Chloro-
seife 60z vom Laboratorium„Leo",
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke » ,
Drogerie » und Parsümcric « .

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 37,
Schützenhofapotheke. Langg. 15,
Taunusavotheke. Taunusstr . 20.
Viktoriaavotbeke. Rheiustr . 41,
Drog.Backe LEsklonoTaunusst .5
Drog. Brecher, Ncugaffe 14.
Willy Gräfe, Webergasse 39.
A. Haffenkamp. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Machcnheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus, Taunusstr . 25.§.S.Müller,Bismarckring 31.. Porzehl, Rbeinstr. 55,
Chr. Tauber . Kirchgaffe. (F.120

erregen Aufsehen in allen
Kieisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passformt
Neueste Formen I
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefei»
Bergstiefel und Prome-

naden -Schuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

Romeo6
Michelsberg 28.

*
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Konfirmanden- schulpflichtige Kinder
die sich bei uns, ganz gleich, in welcher Preislage eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen us-v*.

Ganz umsonst
eine lfergrösserung ihres eigenen , 30x36 cm , mit Karton.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nuri
von morgens 8 bis mittags |
3 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12 Vlsifes
matt

4 Mark.
12

Kabinetts
matt

8 Mark.

12 Visll

I

Für Schulkinder-Aufnahmen
|Bretzel im Atelier für die Aufnahme vorhanden.

SamsonsCü

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur

| von morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

28128

JJPlISf Mk.

12
für Kinder

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Wiesbaden . Gr. Burgstrasse 10.

HusDerkauf
wegen bevorstehender baulicher Der
ündernng und Umzug des Ladens

in
Herren-» Damen- und Kinder-
Schuhlvaren in den verschiedensten
Ausführungen, nur solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gelcgenheit dar, daß ein möglichst sofortiger
Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanoen - und Kommunitanten -Stiefcl
in größter Auswahl . m

Verkauf nur gegen bar . Rur so lange Vorrat reicht

Schuhhaus Sandel,
Wiesbaden , Marlrtltrahe 22 ~ Telephon 1894.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe!:. 26904
Geschästsprinzi» : i Vom Guten das Belte.

28354

MEYsStoffwäsche
BrderKgLSächs.u.K'gl.Rumän.HofllefJ

MEY&EOLICH LEIPZIG PLAGWITZ

IJed.WäschMtückträgtI . .
obige Schutzmarke, j WltCrSClieiUeilfr

.Ton LelnenwSsche
V

Praktisch , elegant,
kaum zn L

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch je . ,
Ecke Kirchgasse uod Michelsberg ; Uonis Iluttcr,
Kirchgasse 58 ; 8 . N emeeek , Bleichstr 43 ; JPeter
Hahn , Papeterie, Kircbgasse 51; Thilo 8ciden-
stücker , Michelsberg 32; Lndw . Becker , Grosse
Burgstrasse 11 ; Ferd . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack . Schrei bmat.=Hdlg., Rhainstr. 37. —In Hachen¬
burg bei 8 . Rosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Han hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen Angeboten werden, and fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
28652

Husten•Heiserkeit*Verschleimung.

TancreY
Katarrh-Plätzchen

;Preis 85Pf . = -

Tancre ’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden . Tancrö ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf . erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Beruf »störung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können , liegen jeder
Originalschachtel bei.

Depots in Wiesbaden : Kronen-Apotheke, Gerichtastrasse 9, Löwen
apothefce, Langsasse 31. Oranien -Apotheke, Taunusstrasse 57, Schützen-
hof-Apotheke, Langpässe 11, Theresienapotbeke , Emscrstrasse 24,
Viktoriaapotheke , Rheinstrasse 45, Drogerie Bruno Backe , Taunus-
atrasae 5, Adlerdroperie Wilhelm Maciienheimer , Ecke Bismarck - und
Dotzheimerstrasse , Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25, H. W. Birck,
Adelheldstrasse 53, Ecke Orauienstrassc , Tancre s Inhalatorium , Inh.
Hans Beyer , Taunusstrasse 57. 247,'6

Gummi-Bett-Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar . wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717. Aassovia -Drogerie , Kirchgasse 20.

! II.
Zechenkoks >ür Centralheiznngen.

| für

sowie
Aiitliraci l kohlen
Eiform -Briketts f Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Scheithol *,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zeatner Mk. 2.20
grohgespalt . Ahfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 28786

W . Gail Wwe„
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13 Fernsprecher 84.

Sicherheits >RasierapparatMulcuto“

7n\

Mk.2,50,
mit ver¬
silbertem
Schaum-

länger
Mk.

3,50.
rasiert schmerzlos u. gefahrlos

lieber

300001 ) _
lm Ge. Nützliche Winke Wr Selbstreslerer. . und viele Anerkennungsschreiben

Dräuen . gratis.
. Wiederverkauf er gesucht. - -

Itluicuto-fabrih Paul Müller « Co., Solingen.

Panzer
Aklien-Gesellschäff
BerlinN.20

Vertreter:

Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - King 68.

Verlangen Sie nur:

Glandurin
Bestes Glanz -Pläiie -Miltel der Welt.

Fabrikant : I . M. Maret . Seifenfabrik . Koblenz.
Vertreter : Otto Wetzet, Wiesbaden.

"*9828

j © r w co
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Jedem Pake ! Schneesternwolle liegen

Strick- u. Häkelanleitung
und Mustervorlagen gratis bei

zur Selbstanfertigung von Sportkleidung
für Erwachsene und

8ternwoll-8trinnpf-B.8ocken0arne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

Sm(s«iilln firdf, ufluid Siretloderunltr4,r!Utl[l traiti-
Sternwoll -Spinnerei , flllona-Bahrenfeld.

Neueste Singer-Nähmaschine Krone!
■t: 'S IL o - Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer -Nähmaschine Krone I

Q u  w verriegelt zugleich jede Naht, das Genahte kann nicht aufgehen.
UnädhmVa“ Grossfirma RI. Jacohsohn,

fl © * ^SS -WH'̂ berlin H. 24, Linienstraße 128. Seit 30 Jahren
"N S SLieferant von Post-, preuß.

mm
^*i*^
n «j ®ij 'C « <U.5 -i

CÖO0 jrQ i
3 £ - -°

£ .*= ß 2 £
str-.. ®<75JÜJÜ

IM
Lieferant von Post-, preuß . Staats- und Reichs¬
eisenbahn-Beamten-Vereinen, Lehrer -, Militär - u.

Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubiläums - Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.

Jede Maschine stickt und »t-nnft
F 105

W

f Verlangen Sie franko gegen franko
f Katalog I . Tapete von 14- 45 Pfennigr Katalog II . Tapete von 50— 70 Pfennig
| Katalog III . . . . . Tapete von 75—300 Pfennig
| Ringfreie Tapeten - Industrie C. Kupsch,
| Frankfurt a. Main, g Alte Gasse 28

Blutreinigung Bis teln pflanz-
iiches. |e!b(t bei
längerem ffie-
brauch voNlom-
men unschäd¬
liches Lasans z.

Liutauffrischung und Säftereinigung bei hautausschiägen , Korpulenz. <5ii,s. Hämorrhoid«
r eine Frühling«

von 1,75 Jt  ftaiilo . Erhältlich ln den Apothelen.

und Rheumatismus,
bkwährt . Glas für eine

den. haben sich„ L« i“ . Pillen vorzüglich
»lut ausreichend 1,60 Jt.  -

uen vorzugsuy ^
Bei Einsendung o

Depots in Wiesbaden : Löwenapotbeke. Tannusavotbekr ^

Gutschein.

Ein Rätsel
für Viele ist es. daß man so oft eisgant gekleidete !
Menschen siebt, obwohl ihr Einkommen nichk so grob
ist. Es wird daher für jeden, besonders aber 1

für Herren
von grobem Interesse sein, das folgende zu wissen:-

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete u. sonstiger
roher Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - u. Knaben-
ilnzüge in schicken, modernen Dessins, ein- und

reihig, Hosen. Joppen zu staunend billigen Pr
Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen

und zwei-
greisen.

groben Posten Herren - u, Burschen-Änzüge, welche E
von verschiedenen GelegenheitskäufW berrühren , deren
früherer Ladenpreis 15,̂ 20 u. 25 Mk., war , jetzt. 8, 12
u. 15 Mk. In Kinder-Anzügen
und verkaufe solche schon von

abe Ich grobes Lager
"k. 2.50 an. Konstr-

manben- u. Kommunikanten-Anzüge in blau u. schwarz
schon von Mk. 7 an. Es liegt in Ihrem eigenen In¬
teresse, mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu
überzeugen.

I . Drachmann , Wiesbaden

Neugasse 22 1 sto».
Jeder Käufer, der diese Annonce mitbringt , erhält

beimEinkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Visit-
odcr Cigarrentasche gratis . 28353

IGutschein. |
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Auf
Kredit

Auf
Kredit Ostern

fQr
Herren

Burschen
und

Knaben

von den einfachsten bis feinsten
kleinste Anzahlung

bequemste AbzahlungMöbel für 1 Zimmer Anz. 10 M.
»2 „ „ 20 M.

- » 3 „ „ 30 M.
Einzelne Möbel sowie

Kinderwagen
Anzahlung von ft M. an.

Beamten und Kunden
ohne Anzahlung!

eleg. Kostüme
„ Röcke
„ Jacketts
„ Mäntel
„ Blusen

Anzahlnng v
3 Ml», an

Abzahlung v
1 Mk . an.

Serie I Anzahlung von 3 Mark an

38340

Auf
Kredit

Zum Osterfest!
Die schönsten Damenstiefel, alle Größen . . . . Mk. 4.50
Herrenstiefel, moderne Form, Lackkappen. Mk. 5.75
Kinderstiefel. 27- 35 . . . . Mk. 3.50 , 4.50

in braun mit und ohne Lackkappen. . . . Mk . 4.50, 5.50
sowie alle Sorten Sommerschuhe nnd Stiefel. Hausschuhe.

Zu
Ostern

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 41

Auf
Kredit

Auf
Kredit

Mainzer Aali-Bazar Hilipp Wllfkli»
Telephon 4283. Marktftratze ÄS. Telephon 4283.

Männer-
Gesang-Verein Union

Sonntag , den 16 . April ( I. Osterfeiertag ),
nachmittags von 4 Ubr ab:

Gemütliche Zusammenkunft
(©fterfeier)

in der ..Waldlust " Mitgl . Frz. Daniel Wwe.)
wozu wir unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins freunblichst einlaben.

Der Vorstand.
Am S . Oflerfciertagr

zamilienspaziergang durch den Taunus.
Gemeinsame Abfahrt morgens 8.27 Uhr

bis Auringcn-Mebenbach. 2869

öayem-verem, WiesbadenE.v.
(gegr . 1908 ).

Ostermontag » den 17 . April , nachmittags von 4 Uhr ab:

Tiiiijliriilljiheil mit NiitttlMiig
in der Turnhalle , Hellmuiidstraße 25.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner herz-
lichst dazu ein. Ter Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 7634

a. : Ausflug nach Dotzheim
(„Saalbau zur Wilhelmshöhe ") .

Daselbst. Humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Kinomatographische Vorführungen . 7600

ES ladet freundl. ein Die Tanzschüler dcS HerrnB . Kamin.

Quartett -Verein Wiesbaden.
Oster-Montag . den 17. April , nachmittags:

Familie»-Ausflug nach Schierstein
Saal zum „Deutschen Kaiser " (Mitglied Klein.)
. Hierzu ladet die Gcsnmtmitglicdschaft höflichst ein

-'591 Der Vorstand.

Schwab ’« Tanzschiiler.
. 2stu2. Ostertag grosse » Tanzkränzchen im Römer-
,aat (, Stiftstraß- 3. — Eintritt frei. — Bei Bier. 7603

Hotel-Restaurant  Pripririrhghnf"

«1Gasthaus Tagm
u. Saalbau,[11111

Größter Saal am Platze.

«ms.  Feiertag : Große Tunzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Sviegrlglatte Tanzfläche. . Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundltchst cm Lndvr . Ki -tihl , Besitzer.

_Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. £8790

nnuut

Jm  Baren“, Mt »CROSSE*u£üi^
_ OCnKUaSTAUSSTEUWH™| |M4TvtR««iOT£HGEWERBE**iE56a0Eh

»9oaNeuerbauter. 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für _

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille
»ÄLS'Ä , Großer Osterball.

Prima Speisen und Getränke.
Telephon 3770. Karl Friedrich. Besitzer. Telephon 3770-
_ Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Str aße. 28791

Zaalbau Zriedrichchalle
vis -ü -vis der Germania -Brauerei.

= = =Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz. ==== =

Ost-rm-ntag Große Tanzmusik
Anfang4 Uhr. Anfang4 Uhr.
Größter Tanzboden am Platze! Spiegelglatte Tanzfläche!

Es ladet ergebenst ein 28931
W. Hofmann.

■ BjilllBIBIllllfllBIIBIiaiBniB

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 190.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

Nassauer Hof, Zoimenberg.
Am Ostermontag von 4 Uhr ab

Große Tanzmusik.
Gleichzeitig empfehle für beide Feiertage meine reichhaltige

Speisekarte , sowie naturreine Weine , prima Apfelwein,
ff. Germania -Lagerbier.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 28937
Wilhelm Frank.

cÄ =C CiSaiTßf? =
Frankfurt *m. Ross ^ ork»3-

60 pf.

SO pf.

Meine neue Hausmarke „KAISER-ADLER“ ver¬
einigt feine Milde, edles Aroma, vorzügl. Brand.  "
Nr . 308 Paladin, leichte Sumatra-Zigarre mit

überseeischer Einlage , guter gleichmässiger
Brand, Kistchen v. 100 Stück5.80 10 Stück

Nr . 309 Diplomat, schöne, volle Zigarre, mit
würziger St. Felix -Einlage, tadelloser Brand
sehr angenehmes Format, Kistchenv. 100 St.
M. 8.— . . 10 Stück

Nr . 310 Triumphator , mod. volles Fasson,
hervorragende , gute leichte Qualität mit
Havana - und St. Felix -Einl. bestechende
Eigenschaften . Ein Versuch mit dieser
Zigarre wird dauernd befriedigen,
Kistchen von 50 Stück M. 5.— . 10 Stück 1 .— M.

Nr . 311 Protektor ,mittleres Format, leichte
Qual., schöner reifer Sumatra-Decker und
beste Havana -Einlage , sehr zu empfehlen, ,
Kistchen von 50 Stück M. 6.— 10 Stück I .äO M

Nr . 312 Souverain , schöne grosse milde
Zigarre , Sumatra-Decker, feine Havana-
Einlage , brennt sehr gut, ist an Qualität
ganz hervorragend , Kistchen von 50 St. .
M. 7.50 . . . . . 10 Stück 1 .50 M.

Nr . 313 Imperator , diese Zigarre ist hoch¬
fein , hat vollen Havana-Geschmack und
ist von pikanter , bestechender Qualität. , 0 „
Kistchen von 50 Stück M. 9.— 10 Stück 1 . 80 M

Niederlage : 28650

Deutsches Kolonialhaus
Telephon 4805. iläfnergasse 1.

— 1- Friedrichstrasse 43. —- __

Eröffnung des Sarten »Restaurants.
A » beiden Feiertagen:

Ausgewählte
Oiners ä 1.25 , 1.50 u. höher. Soupers von Mk, 1.30 an.

Reichhaltige Tageskarte.
Ausschank des so beliebten Böhmisch-Doppelbieres der

Mainzer Aktien-Bier, sowie Münchner Löwenbräu.
Gutgepflegte Weine erster Firmen. 89238

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

EHE® 5F30

Herren -Hüte
SnnrfmiÜ7ftn Knaben-u.Kinßermützen,

llllUtfallliJ  das Neueste in Formen und Farben

Lina Hering Wwe,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 8.

empfiehlt
28316

1
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„Roland “, Spiegelgasse 5.
Ab Samstag , 15 . April , im Parterre , Ausschank des weltbekannten

Franziskaner Leisfbräus München und des vorzüglichen Wiesbadener F^lsenkeller -Bieres
vom Fass ins Glas.

Diners von Mk. 1 .— an. Abonnements. — Reichhaltige -Abendkarte. — Massige preise.
1. Etage Weinrestaurant und Saal für Vereine und Festlichkeiten. , 28934

Niederlage der
lNainrsr Hkfien«Bierbrauerei
Telephon 564. Ul . SchOUS Sedanstrasse3

empfiehlt für die Osterfeiertagc das so beliebte 7575

MM Doppel-,« dunkles Märzen-Bier
i« vorzüglicher Qualität. Lieferung frei Haus.

tt Hinkelhaus!
Am zweiten Ostertag: © tuffC

Schierstein — „Zur Rheinlust “.
Neu erbaute Glashalle mit herrlicher Aussicht.

Eröffnung: Ostern 1911.
G. 1 Carl Ehrengart.

Bierniederlage Wiesbaden
Telephon 742.

Während der Ostertage:

Feiertagsbier (hell)
Der Ausschank beginnt Donnerstag , den 13. April a. e., sowohl im Fass

als auch in Flaschen.

Origiualfüllung der Brauerei.
Bestellungen werden schon von heute ab entgegengenommen.

2g855

Während der Osterfeiertages

Hochfeines Doppel -Bier , hell
sowie

Bock -Bier , dunkel
Münchner Branart

Brauerei Felsenheller
Hans Küffner. 28856

Wiesbadener
Kronen -Brauerei

Act . -Oes.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrunk nach Münchener Art
in Fass und Flaschen.

Wiesbaden,  Ostern 1911.
28746

Die Direktion.
nn nnn nnnnnnnnn nnnnnan DDanaDaaDaanaDDnaDaaaDaaDDDaaaaaQaaPoaop,□□□□□
D□□□□□□□□
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Neueröffnung:!
Mittwoch , den 5 . April 1911.

Veg . Kurrestaurant Ceres,
Schillerplatz 1. Ecke Frledrichsfr.

Wiener Küche . - Zubereitung nach Br . Lahinann . (28733
Alle Arten Gemüse, Salate, Hülsenfrüchte, Wiener Mehlspeisen, Kompotte u.Eierspeisen.

Es kommt nur beste Tafelbutter und reiner Zitronensaft zur Verwendung.
Ausschank alkoholfreier Getränke von Gebr. Wagner-Sonnenberg u. anderer Firmen.

Diners 13 —3, abends 6—9. — Essen auch ausser Hans gegeben.
KN7 Täglich frische Jögurtmiieh . Inh.: Franz Winkler.

Gegr.1888. — Wilhelmstr . 16. — Frequenz 1910/11: 358 Schüler.
Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, sämtliche Streich-

und Blasinstrumente, Orgel, Harfe, Laute , Guitarre.
Organisation : Anfänger-, Mittel- und Oberklassen. Voll¬

ständige Ausbildung für Konzert und Ope\ Seminar
(Ausbildung von Musiklehrern). Oeffentliche Vortragsabende.

Honorarfreie Nebenfächer : Kammermusik, Orchester,
Chorgesang,rhythm.Gymnastik nach Jacques Dalcroze.

Der Unterricht wird von 30 konservatorisch gebildeten
Lehrern erteilt.

Beginn des neuen Trimesters: Freitag, den 21. April 1911.
Prospekte durch das Sekretariat . — Anmeldungen jederzeit.

Der Direktor:
H.Spangenberg, Kgl.Musikdirektor.28925

Ausstellung.
Nassauischer Kunstverein.

April . 28582

werke Stuttgarter Künltler.
10—1Uhr. Festsaal des Rathauses.3- 6Uhr.

r_ äiäMBBKaHBI
*3- üur einmal! -jp«  Wiesbaden, Wartburg:

Das Original
Gberammergauer Passiomspiel

dargestellt in ca. 180 farbigen Lichtbildern nach den alleinig
konzessioniertenAufnahmen.

Ausgesührt von Lenschs Projektion Wiesbaden.
Eintrittspreise : Rum. Platz Mk. 1.50. 1. Platz Mk. 1.—,

2. Platz 50 Pfg. — Im Vorverkauf : Num. Platz Mk. 1.20,
1. Platz 80 Pfg.. 2. Platz 50 Pfg ., bei den Herren Moritz
L Münze!. Buchbandl.. Wilhelmstr ., Gisbert Noertersbauscr,
Bnchbandl., Wilhelmstr. 6, Franz Schellcnberg. Musikalren-
handlung . Kirchgasse 33. 7568

Sänger-
Quartett

7577

„Zrischauf".
Montag , den 2. Osterfeiertag:

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

im Saale der „Germania ", Plattcrstrahc.
Freunde u. Gönner sind hiermit böflichst ein¬
geladen. Der Vorstand.

Sänger-Quartett„Eintracht".
Am Ostermontag, nachmittags 3 Uhr : 7597

Ausflug nach Klarenthal
wn «ns« Unterhaltung und Tanz

statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde
und Gönner einladen. Der Vorstand.

Verein Bip Wiesbaden.
Auf nach der Ulostermühle!

Montag , den 2. Ofterfeiertag:

Großes Tanzkränzchen,
wozu böflichst einladet 7598

Ter Vorstand.

Gesangverein „Neue Concordia “,
Am zweiten Ofterfeiertag:

Zamilien-Kusflug ndi Erbenheim
Gasthaus zum Schwanen » Besitzer Herr Merten.

Es ladet frcundlichst ein — Eintritt frei . —
7580 Der Vorstand.

i
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ßljgiknische MillhßascheiivkHlöjse
(p.arafiniertc Pappscheiben)

liefert mit und ohne Firmcndruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrik und Druckerei

Job . Altschaffher,
45 Schwalbacher Straße 45 . 28932

Rllrighf
die Marke des^Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit , Stabilität

und Eleganz . Z 19
Köin -Kiindenthalcr Motollwerke Akt. - Gesellschaft

Hölnrliindenthal.
Man verlange reich illustr . Katalog gratis v . unserem Vertreter:

Apih . Weinbach , Wiesbaden.

Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen , gestern
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Gross¬
mutter

Frau Rosine WürzfeldwWB.
geb . Schraidt

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten
im 74. Lebensjahre nach kurzem schweren Leiden
zu sich zu rufen.

Wiesbaden , New-York , den 14. April 1911
Dotzhelmerstr .61.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

7601  Otto Baumbach.
Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause aus
nach dem Nordfriedhof am Sonntag , den 16. er ., vor¬
mittags 11Uhr,  und das Totenamt in der Maria-
Hilfkirche am Dienstag , den 18. er., vormittags 9'/. Uhr.

Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd¬

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einfach

in der Anwen¬
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert unschädlich. Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Wein-Versteigerung
zu Ober -Ingelheim a. Rh.

Montag , den 8 . Mai 1911 , vormittags 11 3|4 Uhr,
läßt diezur

e . G . in . u . If.
in der Turnhalle daselbst

12/1 und 8/2 Stück 1910er Weissweine
28 2 „ 5 4 Stück 1909er Frühburgunder

7/2 „ 3/4 Stück 1909er Spätburgunder
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage am 19. und 20. April , am 1. und 2. Mai in der
Kellerei der Genossenschaft, sowie am Verstcigerungstage in der
Turnballe . E. 14

!in-Vßrliei 211 mm
Freitag , den 12. Mai 1911, nachmittags 2 Uhr, im Gast¬

haus „Zum Engel" läßt der
Kiedricher Minzer-Uerein

E. G. m. ü. ö.
2 Stück und 32 Halbstück 1910er

und 1 Halbstück 1909er
Original - kaiurweinr,

erzielt in den besten und besseren Lagen der GemarkungenKiedrich,
Eltville und Erbach, öffentlid, versteigern.

Probelage im Winzerhguse zu Kiedrich-
ü r die Herren Kommissionäre am 27. April ; allgemeine
am 4. Mai , sowie am Versteigerungsiagc vor und während der
Versteigerung . Z. 40

Nafurwein-Versteilerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

DieuStag , den 16 . Mai 1911 , vorm . 117 - Uhr, läßt der
Lorchhäuser Winzerverein c. G. m. u. H.

IN Saale des Hotel „zum Rcbstoik " zu Lorchhausen
8/1 u 20/2 Stück 1909er 1 garantiert
9/1 u . 6/2 „ 1910er / selbstgezogenc Naturwcinc

versteigern. Probetage am 25. April ' und 9. Mai, sowie am 16.
Mai im Vcrstcigcrungslokale. Der Vorstand.

.Die anschließende Weinversteigerung von Jak . Klotz
Wwe umfaßt noch• Z 40
5/2 Stück 1908er, 1/1u. 8/2 Stück 1909er Naturweine.

Gbersörsterei Chausseehaur.
f Die Straße von Georgenborn » ach Schlangenbad ist von
Dienstag , 18 . April an , 4 Tage für den Fnyrvcrkeyr gesperrt.

Bekanntmachung.
Die Prenß .-.Hess. Staatsbahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes„amtliches" Stadtburcau:

Vor der Abreise
die Fahrkarten „ in 's Hans " schicke» !
das Gepäck „ imHause " amtl . übernehme« !
die Gepäckscheine „ in 's Haus " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
^ „ Bedingung : Eingang der Bestellung, bczw. Bcrcithaltcn des
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden Zuges.
Amtliches Reiseburean der Preuh.-Hess. Staatsbahnen

(Amtliche Fahrkarten-AuSgabe und Gcpäckabfcrtigimgsstellc)
Weltreiseburean L, . Rcttenmnycr , Langgasse 43, 1

(Tclevhon 242) 28357
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Neubau Garnison - Lazarett
Wiesbaden.

Die Tischlerarbeiten (innere
Türen ! sollen öffentlich in zwei
Losen vergeben werden u.zwar in:

Los 1 Verwaltungsgebäude,
Wasch-,Desinfektions - u.Leichen-
haus und Geräteschuppen,

Los 2 Krankenblock und Kran-
kenvavillon.

Die Zeichnungen, Bedingungen
nndBerdingungsanschläge liegen
im Neubaubureau an der Wester¬
waldstraße zur Einsicht aus;
letztere können auch gegen Er¬
stattung von 2 M. von dort be¬
zogen werden . G. 47

Die Angebote sind verschlossen
mit entsvrechenöcr Aufschrift ver¬
sehen bis zum 26. Avril 1911.
vormittags 1V Uhr, bei vorge¬
nanntem Bureau einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Militär -Bauamt Wiesbaden.

t - — \
Auguste May

Eduard Stange
Verlobte.

Wiesbaden, Nettelbeck-
strassa 22. Neuenahr,

Ostern 1911.
V 7595̂

Nach einjähriger Tätigkeit im
bicffgen stadt. Krankenhaus habe
ich meine Praxis als

Hebamme
wieder ausgenommen. 28873

Klara Schulze.
_ Sckarnhorststratze 19. 1.

Vcreinssälchen
abzug. Stadt Kolberg. Nork-
straße. Ecke Nettclbrckstr. 28L?o

Ziael , vler ^übrlger Tätigkeit als Assistenzarzt
auf dem Ctebietc der Chirurgie und Orthopädie,
zuletzt bei Sanitätsrat Dr . Schanz in Dresden , habe
ich mich als

Spezialarzt für orthopädische Chirurgie
hier niedergelassen und bin gleichzeitig als zweiter
Arzt in das Wiesbadener Medico -mechanische
Zander -Institut (Orthopädische Anstalt) von Sanitäts¬
rat Dr . Staffel eingetreten . d 22

Dr . med . Arthur Staffel
Mainzerstr . 13.

Sprechstunden 8—12, 2—4 Uhr an Wochentagen.

5amtIien=Hn$etgen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
verössentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche« Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wese
halb man gewohnt ist, im Wies,
badener General - Anzeiger
auch alle Familieu -Auzeige« äuge,
zeigt z« finden . — Ans Wunsch ver,
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte«
Adresien von Verwandte « und Freun¬
de» den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichcue«
- - —-  Familien -Anzeige -

—völlig kostenfrei! =

Veränderungen im Hainilienftand.
Am 11. April Johanna , geb. von

der Hei,dt, iDtzesr. i>. stüdt. Kassen-
boten Heinrich Bickert, 40 I.

Prall . Arzt Geh. San .-Rat Dr.
med. Karl Hetzmann, 77 I.

Wiesbaden.
Gestorben:

Am 12. April HedtMg, T. d.
Schuhmachers Jaiov KiSppel, 11  M.

Maria , geli. Winkler, dst . tz.
Tagl. WiWim Ackemmm^ N g. >

08 terkestkucken.
Zitaten : 250 g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier, das

Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päck¬
chen von Dr. Oetker ’s Backpulver , 100 g Korinthen,
100g Rosinen, 50 g Sukkade , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, Vs bis % Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee . Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe in rund 1Vs Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so viel Milch, daS er dick vomLöffel fliest.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

■>Dnidni des Halener Beneral-Anzeigers
lionrail Xicybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rö'tationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

cMtßlßacß

I

Frequenz 1910; |
ca. 20 600.

Kurort u . -
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gel.,
rüok- u. seitw. an Höhen*, m. meileDw. Hochwald gelehnt, bes. heilkräft. Klima, I
weit rein. Strand,5Seebadeanst . (2Famiüenb.),Warmb. f. a.med. Zwecke, elktr. I
Lichtbad., Sonnenbad.. Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth. I
i. Orte. Konz., Neun., Theat., Korsos, Jagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u.
Dampfsch.-Verb. m. Berlin u. Stettin 3'h St. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk.
u. Proap. kosten!, d. d. Radedir. sowie d. Verb.Deutsch.Ostseeb. in Berlin KW.7. |

in Georg ;eiiborii . Von
Stat . Chausseehaus schöner
1 kleine Stunde.

Hohenwald
Waldausflug.

== Eröffnung des Soinmerbetriebes. = =
Guter llittagstisrli zu Hk . 1.70 . - Wein und

‘ [28915
zu

Bier im Glas.

Adlerbad -Tanncnhof.

Griesbach (bad.
Sd )warzwald) huhkurorl u.

Stat .Oppenan ITlinsrcilbcid.
Stahl -, Fichtennadel - und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Penston von Mk. 5 — an. Saison 1. Mar bis
1. Oktober. Prosvekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 18. April 1911, mittags 12 Uhr. versteigere
ich im Pfandlokate Helenenstraße 7: ,

1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Kommode, 1 Kleiderschrank,
1 Lodenschrank, 1 Waschkommode, 1 Schreibpult, 1 Nähma¬
schine. 18 Kaninchen, 2 Fässer Wein, 618 und 597 Liter,
1 Pferd , 1 Rolle und anderes mehr i

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 15. Avril 1911. 7605
Jüifert , Gerichtsvollzieher » Kaiser-Friedrich-Ring 10.
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Oster-Samstag,
Oster-Sonntag,
Oster-Montag
und die folgenden

Tage
ab 6 Uhr abends:

KONZERT des Auserwählte Menus,
sämtliche Delikatessen

Zum 1. Male hier ! IVIs LOSBCCOi (12 Herren in Uniform .)
■■ In allen Städten mit grossem Erfolg aufgetreten . = == = =

Königliche Sdiauipiele.
Samstag gesckloKe».
Sonntag , 16. April

abends 7 Ubr:
Oberon. ^

Grobe romantische Feen-Over
in drei Akten nach Wielands

gleichnamiger Dichtung.
Mulik von C. M. von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf : Gg. v. Hülsen.
Melodramatische Ergänzung:

Jos . «Schlar. Poesie: I . Laufs.
Oberon . König der Elfen

Frau Engell
Titania . Königin der Elfen

Frl . Kling
Puck Frau Braun -Grosicr
Troll Frl . Geisler

lElfen .)
Meermädchen

Frau Miiller-Wei«
Kaiser Karl der Grob«

Herr Zollin
Hüon von Bordeaux . Herzog

von Guienne Herr Heniel
Scherasmin . sein Schildknappe

Herr Henk«
Harun al Raschid. Kalif von

Bagdad Herr Sefflet
Rezia. föne Tochter

Krau Leffler-Burckarb
Mesrü . Kaiser!. Kämmerer

J e-Kubnersten
Kattme. Rezia 's

;tt Schwab
olger von

>err Weinig
Gespielin
Frau Krämer

et . der Stumme des
. alasteö Herr Armbrecht

Amrou. Oberster der Eunuchen
Herr Andriano

Almanlor . Emir von Tunis
Herr Rodius

Roschana. seine Gemablin
Frl . Eicbelsbeim

Abdallab. ein Seeräuber
Herr Striebeck

Elfen. Luft-, Erd-, Feuer - und
Wassergeister. Fränkische. Ara¬
bische. Persische und Tunesische

Grobwürdenträger . Priester,
Wacken. Odalisken, Seeräuber
etc. — Zeit : Ende des 8. Jabr-

Frid

Hunderts. „1. Akt. Bild 1: Im Ham deS
Oberon lVision). Bild 2: Vor
Bagdad . Bild 3: Hot im Kai¬
serlichen Harem zu Bagdad. —
2. Akt. Bild 4: Audienzsaal

des Großherrn zu Bagdad.
Bild 5: Am Ausgang der
Kaiserlichen Gärten . Bild 6:
Hasen von Ascalon . Bild . 7:
In den Wolken. Bild 8: J,n
Sturm . Bild 9 : Felsenhöhle u.
Gestade an der Nordküstc von
Afrika . - 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis.
Bild 11: Im Harem Alman-
sors. Bild 12: Die Ricktstättc.
Bild 13: Im Hain des Oberon.
Bild 14: Heimwärts . Bild 15:

Am Tbrone Kaiser Karls.
Musikal. Leitung : Herr Prof.
Schlar . Spielleitung : Herr

Ober-Regisieur Mebus.
Ende 10' /« Ubr.

Niontag, 17. Avril
Anfang 2' /, Ubr. VolksvrcHc.

Im weichen Röß'l.
Abends 7 Ubr:

Erstes Gastspiel der Madame
Charles Cahier von der

Wiener Hofover.
Carmen.

Residenz-Theater
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Samstag . 15. April
abends 7 Ubr:

Taikun.
Drama in 4 Akten von Mel¬
chior Lengnel. Spielleitung:

E r n st Bertram.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo
Hermann Nesselträger

Tovu Iolbikawa Fr . Degener
Jvevasu Kobayasbi Gg. Rücker
Jnose Hironari Carl Winter
Dr . Sbeikwa Oman!

Rud . Miltner -Schönau
Bosbi Votomo Alvbons Rück
Dr . Kigin Kitamaru

Willy Schäfer
Naokata Minake

Nicolaus Bauer
Dr . Theodore Duvont , Prof .,

Ernst Bertram
Dessen Frau Minna Aste
Charles Renard -Bninskv,

Schriftsteller Walter Taub
Helene Laroche xlella Wagner
Therese Meunier St . Richter
Georges Pontac , Diener bei

Tokeramo Theo Münch
Gerichtspräsident Reinb. Hager
Staatsanwalt K. Keller-Rebri
Verteidiger Rud. Bartak
Dolmetsch Carl Gractz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein GeschworenerHanns Bernt
Gerichtsdiener Tb. Tachauer

Svielt im heutigen Paris.
Ende geg. 10 Ubr.
Sonntag , 18. Avril
nachm. IV?4 Ubr : ,

Seiner Zeit voraus.
Abends 7 Ubr:

3. Gastspiel Alma Remer.
Di« Frau vom Meer.

Montag , 17. April
nachmittags 3.30 Ubr:

Mein erlauchter Abnlierr!
Abends ' 7 Ubr:

Mevers.
Schwank in 3 Akten

von Kr . Friedmann -Frederick.
f Vielleitung: Ernst Bertram.acaues Mever Walter Tautz
Moritz Mener Ernst Bertram
Roialje g«b. Mever, seine

FE Rotel van Born
Oewda Marianne Wallot

Tüeo Münch
lbeider Kinder .)

Gebeimvat Jakob Mener
Rud . Miltner -Schönau

Wilhelm Streiemann . Guts¬
besitzer Tbeo Tachauer

Sovbie Charlotte , geb. Freiin
von der Küche Sofie Schenk

Edith, beider Tochter
Selma Wuttk«

Kuaeleit. Gutsbesitzer
Reinbold Hager

Amalie, seine Krau
Minna Agt«

Valli . beider Tochter
Elisabeth Möblinger

Momber. Gutsbesitzer
Nicolaus Bauer

Dr . Bauer . Rechtsanwalt
Kurt Keller-Nebri

Cevalirr Cäsar de la Roche
Friedrich Degener

Chevalier Erneste de la Rocke
Carl Winter

Aurvr «. seine Frau ^Theodora Porst
ttomar Held Alvbons Rück
ola Menotti

Ellen Erika von Beauva!
l. Diener bei Jacaues

.teuer Willn Schäker
Heinrich, bei Stresemann

Carl Graetz
lang : Im 1. Akt
acaues Mener . im

ut
Ort der
Berlin , bei _ _
2. u. 3. Akt bei Stresemann au

einem Gut in Ostpreußen.
Ende 9' /. Ubr.

Volks-Cheafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Karsamstag : Geschlossen.
Sonntag . 16. Avriel

Nackm. 3.30 Ubr b. kl. Preisen:
Der Erdförster.

Abends 8.15 Ubr.
Krone und Felsrl.

(Her Love against the World .)
Militärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
V. Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilbelmv.
1. Akt 11 Bild ): „Die Letzten der
Stratbmeres ". —2. Akt 12 Bild .):
DerVerlobungsabend ".—3.Akt

12 Bilder ): „Im Hauptouartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". - 4. Akt 11 Bild ): ..Die

große Vergeltung ".
Personen:

Eric, Graf von Stratbmere . ein
englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Nello, fein Bruder T .Burghardt
Fürst Ulrich von Serbonien

Direktor Wilbelmv
Prinz Othmar , dessen Vetter

Hans Johenny
Prinz Maurice v. Monteblanko

Willy Wagler
General Gctzlcr Max Ludwig
Major Esterhazy Carl Nivian
Hauptmann Udvardi

C. Bergschwenger
lim Dienste d. Prinzen Maurice)
Heinrich Pimpernickel A. Rhode
Fritz Pimpernickel A. Makowiak

IDiener der Prinzessin Iris)
Kasper , Scrgeani I . Hosimann
Katinka Mag, Meilsch
Gretchcn l)>ka Martini

«Zofen der Prinzeist » Kris)
Schulab, Gräsin von Äaffelvn

Ottilie Grunert
Corona , ein Rätsel Marg .Hamm
Iris , Hrinzesiin von Jdalia

Fina Walter
Ort der Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Monte¬
blanko im Balkangeb . Europas,
nahe der österreichischen Grenze.

Montag , 17. Avril
Nackm. 3.30 Ubr b. kl. Preisen:

Von Stufe zu Stuic.
abends 8.15 Ubr:

Die Tugendresidenz.
Eine lustige Komödie in drei

Akten von C. M. Jakobv
In Szene gesetzt von Direktor

Wilbelmv.
Hieronymus August, regieren¬
der Fürst v. Wolkenkuckucksbeim

Erwin Marion
Maria Aurora . ürstin von ^Wolkenkuckucks!- im ***
Ferdinand August. Erbprinz

von Wolkenkuckucksbeim
Fritz Stürmer

Amalia Veronika , Erbvrinzessin
von Wolkenkuckucksbeim

Hedwig Leffler
Kanlmerberr v. Frantzius , Hof¬

chef des Erbprinzen
Hans Jobennv

Kammerberr v. Löwenstein,
Intendant des Hoftbeaters

Mar Ludwig
Bilma v. Löwenstein, aeb. Grä¬

fin Ziggelberg, dessen Frau
Mara . Hamm

Kammerherr von Blenkenborst.
Gebeiinsekretär der Fürstin

C. Bergschwenger
Walter Völker, Direktor des

Hoftbeaters Dir . Wilbelmv
Toni Febrinaer , Hofschau-

svielerin u. Vorleserin der
Fürstin Trude Burghardt

Gertrud Böttcher. Hofschau-
spielerin Lina Töldte

Siegfried Rosentbal . Hof-
sckausvieler Willn Wagler

Karl Kugelmeier. Komiker
_ Arthur Rbode

Sovbie Hausmann , Schau¬
spielerin , Eugenie Jakobi

Lillv Schröder, Hofovern-
sängerin ^ Fina WalterLcbmann. Inspizient
, ^ Carl Schmidt(am Hoftbeater in Wölken¬

kuckucksheim.)
Hoiavotbeker Burkbardt

Paul Hosfmann

Frau Hofavvtbeker Burkbardt
Ottilie Grunert

Frau Hofbuchbäudler Enkel¬
in ann Marg . .. .

Frau Hoitierarzt Schneider
Minna Schneider

lvom Komitee des Tugend¬
vereins .)

Enke. Leitlakei der Fürstin
Karl Nevian

Friedrich . Diener bei Kam¬
merberr v. Löwenstein

. A. Makowiak
Miete . Dienstmädchen b. Toni

Febr 'mger Jlka Martini
Ein Polizist von Wölken¬

kuckucksheim Ludwig Joost
Schauspieler . Statisten . Thea¬
ter . Hofdamen. — Ort der
Handlung : Die Residenz des
Fürstentums Wölkenkuckucks¬
heim. — Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Ubr.

ZU
Ostersonntag*

den 16. April 1911,
mittags 12 Uhr:

MilitÄr -Promenade-
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Bei geeigneter Witterung:

Wagen -An *,fing
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
ChaussHehaus—Geo genboin—

Sebhmgenbad und zurück.
Nachtn. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Französische Lustsp . Ouver¬

türe A. Kdler-Bela
2. Deutsch M. Moszkowski
3. Spanisch und Ungarisch

M. Moszkowski
4. Arie aus „Rinaldo“

G. F. Handle
Solo - Violine : Herr Kapell¬

meister H. Irmer.
5. Phantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamors“
Ch. Gounod

6. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz * C. M. v. Weber

7. „Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen“, Lied F. v. Blon

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegk,

8. Ouvertüre zur Op. . Dichter
und Bauer“ F. v. SuppA

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saales

Symphonie - n . Orgel-
Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni.
Solist : Herr Prof . Dr .Fritz
Volbach , Tübingen (Orgel).
Orchester : Städt . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Konzert in G-moll k, Orgel

und Orchester G. F. Händel
Orgel : Herr Prof . Dr. Fritz

Volbach.
2. Symphonie in H-moll für

grosses Orchester und Orgel,
op. 33 Fritz Volbach

• I. Lebhaft und trotzig.
II . Scherzo (Presto ).

III . Adagio molto.
IV. Mächtig, feierlich. — Leb¬

haft und bestimmt.
Orgel : Der Komponist.

3. Ouvertüre zur Oper „Der
, fliegende Holländer*

R. Wagner.
Znschlagskarte 25 Pfg . mit

der Abonnement »-, Kurtax - od.
Tageskarte vorzuzeigen.

Ostermontag,
den 17 . April 1911,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Optte, „Zehn

Mädchen und kein Mann“
Frz. v. Suppe

2. Fiancailles , Valse E. Wesly
3. Potpourri aus dem Ballett

„Die Puppenfee “ Jos. Bayer
4. Parsifal -Paraphr ’ase

Wagner -Wtlhelmy
Violin-Solo:

Herr Th. Eichhorn.
5. Ständchen Fr . Schubert
6. Serenata , F-moH 8. Tarenghi.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzprtkarten.
Wagen -Aasfing

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzerf
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ A. Thomas
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“

M. Bruch
8. 1. Finale ans der Op. „Faust"

Ch. Gounod
4. Phantasie aus der Op-'r

„Lohengrin “ R. Wagner
5. Abschied v. Liebchen , Lied

für Trompete M. Claras
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegk.
6. Walzer aus der Optte. „Der

Graf von Luxemburg“
F. Lehar

7. Ein Harfenständchen , Inter¬
mezzo A. Oelsohleger
Die Herren : Kapellmeister
H. Irmer, M. childbach und

A. Hahn.
8. Toreador und Andalouse aus

„Ein Bai eostume“
A. Rubinstein.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser * Rieh. Wagner

2. Äubade priutaniere
P. Lacombe

3. Phantasie aus der Oper „6a
vaileriamsticana “P. Mascagni

4. Largo in Fis-dar für Streich¬
orchester Jos Haydn

5. Ouvertüre zur Oper „Tann»
häueer“ Rieb. Wagner

6. Romanze Ohr. Sinding
f . Menuett W. A. Mozart

Solo - Violine : Herr Kapell¬
meister Hi Irmer.

8. Ballettmusik aus der Oper
„La Gioconda * A. Ponch elli.
Dienstag , 18 . April:

Wagen * Ansflug
3 Uhr ab Kurhaus,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung • Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op „Die Königin

für ein Tag “ A. Adam
2. Hellafest , Kinderreigen aus

der Oper „Königskinder"
E. Humperdinck

3. Lied an den Abendstern aus
der Oper „Tannhäuser“

R. Wagner
4. Strandidyllen ,Walz . 0 . Petras
5. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
Ch Gounod

6. Ouvertüre zur Operette „Der
„Zigeunerbaron “ J . Strauss

7. Hiawatha , indianisches Inter¬
mezzo N. Moret

8. Marschpotpourri E. Bach
Nachm. 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaale.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z, Op. „Mireille“

Ch. Gounod
2. Arie aus d. Oper „Das Nacht¬

lagerin Granada “ K. Kreutzer
Posaune -Solo:

Herr Frz . Richter
Violine-Solo : Herr Kapell¬

meister H. Irmer.
3. Tarantelle „Venezia e Napoli“

Frz . Liszt
4. Ave im Kloster W. Kienzl
5. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus d Op.
„Die Meistersinger von Nürn¬
berg " R. Wagner

6. Canzonetta für Streichor¬
chester R. Hammer

7. Preghiera für Harfe-Solo
P . Alvars

Herr A. Hahn
8. Marsch aus der Op. „Carmen“

G. Bizet
Städt . Kurverwaltung.

Meine Sprechstunden finden
jetzt

Museumstrasse5, 1
(früher Hotel St Petersburg)
wochentags v . 3 —5 Uhr statt.

Dr. Döring,
Augenarzt . (28857

Neue Teleph .-Nummer 6446.

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Sonntag , (1. Ostertag ),
nachm. 4 Uhr, halbe Preise,

abends 8.15 Uhr:
Zwischen zwei Herzen.

Montag nachm. 4 Uhr,
halbe Preise,
abends 8 15: 28373

2 grosse Eröffnungs¬
vorstellungen

des vollständig neuen
la Spezialitäten -Progrnmms.
Nach der Vorstellung 10 Uhr:

Grosser Ball.
Die Direktion.

Kote! Erbprinz.
Täglich von 7.86 Ubr abös.

Konzert
ÜMer-Oaiii-MBSters

Ludwig,
- 7 Damen, 1 Herr . -
Jcdti Sonntag frilhsdnppen

und von 4 Ubr ab Konzert.
28728

g 1Wellritzstrasse1|
Apollo -Theater

H Kinematograph . ■
Programm

■ vom Ostermontag bis inkl-mWeißen Sonntag ■
■ kommen die weltberühmt ■
■ (lebende Bilder) ■

rommeroouer■
i
i

Leben, Seiden « . Sterben ^
| Christi

in 40 koloriert . Bildern
| (grotzartige Farben - I

Pracht) zur Vorführung . >
DaS großartigste Werk,

■ das je auf dem kinemato-■graphischen Gebiete gezeigt»

■ wurde—In ergreifendermWirkung treten die Haupt- >
— etetgntffe aus dem Leben-
D unseres Herrn u. Heilande? D

JesuChristi vor unser Auge.
A Zum Schluß §
“ sehen wir das crschütternstem
■ Drama, welches die Welt-»

gefchichtc kennt, das Leiden>
■ und Sterben uns Heilandes»in e. staffelweise sich steigend., I
_ erschütterndenTragik. y
■ 1 Stunde Vorführungszeit. I■ Ostermontag■erste Vorstellung , ■

■ ab2 Uhr bis 11 Uhr abds■28360 ■

der Saison.
28794

American
Biograph

To « bildsTheater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
Schwalbacker

Hervorrag. Osterprogr.!
An beiden Festtagen,
Anfang nachm. 2 Uhr.

Besonders hervorzuheben:

Der Roman des
rauhen Reiters

lWilb-West-Dramas.

Frau Tallien!
Episode aus der kan ».

Revolution.

Kriminal-Roman rc. rc.

v neue erstfl . Nummern.

Preise d. Plätze: 1. Pl . 50.
2. Pl . 46, 3. Pl . 36 Pf.

28361) Die Direktion.

Mi  Murg
Täglich abends Konzert

der 285731

Rotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

Teutonia, Bleich - f
stk. 30 . <>

Jeden Sonntag : «>
Groß. Militär-Konzert!►

der 80 er. 3J
Ans. 7 Uhr. Eintritt frei. <>

(28898 3!

Neroberg.
An beiden Feiertagen , nachmittags 4 Uhr:Grosses Gartenkonzert

ausgeführt von der Kapelle des Inf .-ftegts . von Kers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28612
l,i ntritt 20 Pfg. _ Eintritt 30 Pfg.

Schützenhaus Sonnenberj.
Cafö-Restaurant mit Garten. k- "

Herrl.Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb.Kunben.
Zum Besuche ladet freund ! ein A . JEvers.

X

V on längerem Aufenthalte im Auslande zurückgekehrt , nehme
ich meine Praxis in Wiesbaden wieder auf.

Sprechstunden von 10 - 11 und von 3 - 5 Uhr.

. ».
Marktstrasse 9.

.Arzt
28699
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verklungene üöne.
Roman von fians Kscksr -Wiesbaden.

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Es ginge ihr gut , sie wäre zufrieden und

lebe in Ruhe . Das mit der Schwester ge¬
gründete Magazin hätte eingeschlagen , sein
Geld Glück gebracht . Sie zählten die vor¬
nehmsten Damen Moskaus zu ihrer Kund¬
schaft, hätten zehn Arbeiterinnen sitzen, die
reichlich Beschäftigung fänden — das wolle
sie ihm alles nur sagen , damit er wüßte , was
aus ihr geworden sei, und sie hoffe, daß er
sich darüber freuen würde.

Kein Wort von Wiedersehen.
Er fühlte sich verletzt dadurch — denn , als

er jetzt wieder das Bild betrachtete , stieg
eine leise Sehnsucht nach ihr auf , ein Gefühl,
als ob er sie zu sich rufen müsse.

Doch das ging schnell vorüber , ein anderes
Bild trat vor seine Augen , überschattete die
Züge seiner Frau , verdrängte die Erinnerung
— Veras liebliches Köpfchen.

Das kleine Wehmutsgefühl , das ihn einen
Augenblick gefangen nehmen wollte , war ver¬
schwunden,- er stand aus und legte Brief und
Bild beiseite.

Die Lust , ins Konzert zu fahren , war ihm
vergangen , er rief den Diener und befahl,
den Wagen fortzuschicken.

So blieb er zu Hause und ging eine Weile
im Zimmer umher , unruhig , ohne irgend et¬
was vornehmen zu können . Da fiel ihm
ein , daß er sich vorgenommen , seine Noten-
bibliothek durchzusehen und Ordnung darin
zu schaffen. Er ging auch ins Musikzimmer,
das war er untätig vor dem großen Schrank
stehen geblieben — er hatte vergessen , was
er tun wollte.

Immer wieder erinnerte er sich der Worte
Emeljanows , die so vollständig seinem eige¬
nen Wunsch entsprachen : Mit Anna Paw-
lowna brechen, ein Ende machen ! Doch im¬
mer wieder fühlte er auch, daß er nicht hart

genug sei, ihm die Kraft fehle , er ohne große
äußere Veranlassung nicht dazu gelangen
würde . Er dachte darüber nach, wie er seine
Frau verlassen , er gestand sich ein , daß er
dies nur mit Hilfe der Swerbeewa getan , daß
Mitleid ihn sonst wohl zu Nastja zurückge-
geführt hätte , und nun stand er auf dem
Punkt , sich von jener zu trennen , weil er
eine Dritte zp lieben glaubte.

Es mar so, nur Veras wegen wollte er
frei sein. Bisher hatte er die Liebe Anna
Pawlownas als etwas Großes , nie Trenn¬
bares empfunden , wenn ihn auch ihre Eifer¬
sucht oft bis zum Ueberdruß geplagt . Er war
ihr Dank schuldig , er mußte sich das einge¬
stehen. Hatte sic nicht mitgeholfen , ihm sein
Leben zu ebnen , an ihm gemodelt , immer in
Liebe und Güte , wenigstens früher , als sie
noch keinen Grund zur Eifersucht zu haben
glaubte , ihn erzogen , auf gesellschaftliche Ver¬
stöße aufmerksam gemacht ? Durfte er sie jetzt
rücksichtslos von sich stoßen?

Und warum ?! Einer Fremden wegen , die
er einmal , ein einziges Mal gesehen , zu der
er sich durch den Wohllaut , die Melodik ihrer
Sprache hingezogen gefühlt hatte , die ihm
aber vielleicht immer eine Fremde bleiben
würde , von ihm gar nichts wissen wollte.

Er hatte sich so in Denken und Grübeln
hineingewühlt , daß er den Eintritt des Die¬
ners überhörte , erst als dieser zum zwecken
Male sein „Alexander Iwanowitsch " vor¬
brachte, kehrte er sich zu ihm und sah in fra¬
gend an . Madame Pawlowna sei gekom¬
men und säße vorn im Salon ."

„Gut , ich komme !" Aber er ging nicht
gleich, er wollte erst die Beherrschung über
sich zurückgewinnen . Der Gedanke , daß sie
schon wieder käme, um nachzuspüren , um zu
sehen, was er tue , warum er nicht im Kon¬
zert sei, wohin auch sie hatte gehen wollen,
hatte ihm das Blut in die Stirn getrieben.

„Das ist unerhört, " murmelte er vor sich
hin , „wirklich unerhört ! Bin ich denn ihr
Sklave ?"

Er trank schnell einige Schluck Wasser,

und als er zu fühlen meinte , daß er ruhiger
wurde , ging er in den Salon.

Da saß sie, ganz wie damals , als sie ihn
nach der Gesellschaft bei Neustrojew erwartet
hatte , und ganz wie damals lag ihr Pelz auf
dem Diwan , während sie in einem der Ses¬
sel, wo er einige Stunden vorher mit Emel-
janow gesessen. Platz genommen hatte.

Sie sah nicht auf , als er eintrat , sie hatte
eine Photographie in der Hand und betrach¬
tete diese.

„Nastjas Bild, " fuhr ihm durch den Sinn,
„das hat sie schon aufgestöbert !" Schnell warf
er einen Blick auf den Tisch, wohin er vor¬
her Brief und Bild gelegt . Der Brief lag
noch da , anscheinend hatte sie nur die Pho¬
tographie entdeckt.

Als er näher zu ihr trat , hielt sie ihm das
Bild entgegen.

„Wer ist das ?"
„Wer das ist? Nastja , meine Frau ."
Sie lachte leise auf und sah ihm ins Ge¬

sicht.
„Deine Frau ? Wem willst du das ein-

reden ?! Deine Frau war doch ein Kind aus
dem Volke , dies hier ist eine Dame ."

Er ärgerte sich, daß sie Zweifel in seine
Worte setzte, noch mehr aber darüber , daß sie
Nastja ein Kind aus dem Volk , noch dazu
mit höhnischer Betonung , genannt hatte . Er
griff nach dem Bild.

„Es ist meine Frau ."
„Fa , wenn das deine Frau ist, warum

bist du denn von ihr fortgelaufen ? Du hät¬
test doch stolz auf sie sein können . In deiner
Lebenslage damals war es doch ein Glück,
eine Frau zu haben , die wie eine Dame aus¬
sieht. Oder " — fügte sie langsam hinzu —
„hat sie sich in den paar Jahren so verän¬
dert ? Dann ist sie wohl in andere Hände ge¬
kommen , in Hände , die sie zu behandeln ver¬
standen ' und aus ihr etwas gemacht haben,
wie —"

„Wie ich aus dir !" hatte sie sagen wollen,
doch wohl noch schnell genug eingesehen , daß
das zu weit gehen hieße , sie sich schnell durch

ihr Mißtrauen , das die Photographe in ihr
erweckt, hatte Hinreißen lassen.

Sie lehnte sich in den Sessel zurück und
schwieg einige Augenblicke, dann fing sie wie¬
der an:

„Gut ja , du schickst ja wohl regelmäßig
Geld , aber doch nicht so viel , daß sie sich dä-
durch zu einer eleganten Dame hat Herauf¬
schwingen können , wie gesagt, da muß doch
noch anderes Mitwirken . Gewiß hat sie einen
Liebhaber —"

Weiter kam sie nicht. Alexander war dicht
au sie herangetreten, das Blut ihm wieder
heiß zu Kopf gestiegen. Die Zugehörigkeit
zu der ihm angetrauten Frau , die jetzt, als
er sie beschimpfen hörte, plötzlich mit aller
Stärke in ihm wach wurde, hatte ihn, der
schon seit dem Fortgang Emeljanows erregt
war , in Wut versetzt. Vergessen war , daß es
erst einige Jahre her war , als er vor dieser
angetrauten Frau bei jener, die höhnisch lä¬
chelnd vor ihm saß, Zuflucht gesucht— alles
getan, was sie ihm geraten, und sie wie seine
Erretterin angesehen hatte.

„Wage es nicht," stieß er hervor, „diese
Frau zu beleidigen, die sich ehrlich ihr Brot
verdient ! Du , du hast kein Recht dazu, du —"

Sie war aufgesprungen und stand vor
ihm. Ihre Augen blitzten, sie streckte die
Hand vor, als ob sie ihn abwehren wollte,
dabei schrie sie ihn an:

„Was fällt dir ein?! Du willst mich wohl
schlagen, wie damals am Ostermorgen? Ist
in dir wieder der Bauer erwacht? Geh' hin
zu deiner Frau , vielleicht nimmt sie dich wie¬
der auf und jagt den anderen fort !"

Fhre Worte hatten ihn fast sinnlos ge¬
macht, die Erinnerung an den Ostermorgcn
das Gegenteil bewirkt, was sic bezweckt hatte,
denn während sie ihn zu demütigen glaubte,
hatte sie alles erweckt, was er damals in der
Osternacht und am Morgen darauf gefühlt
und gelitten . Es schien wirklich, als ob er
sie packen wollte, doch sic war hinter den
Sessel zurückgemichen und hatte diesen zwi¬
schen sich und ihn geschoben.

Unsere Oster -Neklame umfaßt

Für Damen:
Tie denkbar schönsten Formen in ech^
Lhevreaux, Boxcalf und braunen Stiefcln-

Hcrvorragende Qualitäten
HoO  050
/ und öfür

Für Herren:
Solide bewährte Stiefel in besseren Leder¬
sorten, modernste Forme i, durchweg Garan¬

tie-Qualitäten

073 y 75 Q 75

Für Kinder:
Braune Ziegcnleder Gr. 18—22 für 1.50
Absatz-Stiefel bis Größe 25

eckt Ziegcnlcdcr. für 2 .75
Größen 25- 26 Wichslcdcr . „ 2 .50
Größen 27—30 „ . . „ 3 .—
Größen 31—36 „ . . „ 3 .50

Knaben-Boxcals- und Chcvrcaux in modernen Formen
Mädchen feiuste Boxcalf u. Chevreanx-Stiefel 6.75 bis7.50

} verdienen gesehen
zu werden. wir versprechenjedem unserer Kunden, daß die

hervorragenden Qualität , die
wir für vorstehende Preise bieten,

einen unwiderleglichen Beweis für unsere Leistungsfähigkeit sein- wird.

19 Kirchgasse 19
Telephon 3010.

Wiesbadener Zchuhwaren-Uonsum « . . »,
10 Kirchgafse 10 , nahe der Lttisenstratze.

28854

Bordeaux -Weine
naturrein n . nnverschnitten.

St. Estephe . per Fl. o. Gl. Mk. 1.00
Medoe . . „ » » » 1 10
8t. Emilion. . n » » „ 1.3©
Chat. St Julien . . . . * » » » „ 1.60
Chat. Monton d’Armailhaicq „ „ „ „ » 1.90
Chat. Larose-Sarget . . » » » » » 8 .90
Puligny (Burgunder ) . . „ » „ » „1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Welnbandlnng Bleichstr. 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

DarmstiOter nobel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs-Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen . .. ,

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

Aragnst 8 ©fowal* fr.
Telephon 397Rheinstrasse 39

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragendbilligen Preisen.

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. 6.m.d».

Telefon 6573 . Selrtralbache » Str . 47.

— nächst den Bahnhöfen.

Spezialität : Komplette Wolinnngseinrichtungen von Mark 1000.—
^ bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie! Franko liiefernng!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.

Sehr billige

28670
IJeder kann 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . essen-
! u. Schweinekleinsteiscku garant. inländ tierärztl unters saub-
I Ware kostet letzt bei Abnahme von 30 Pfd . an p. Pfd. 20 Pf.

Schweinefleisch, tafelfertig konserviert pro Dose lenth. 9 Pfd.)
5 - Mk. Alles ab hier per Nachn. Nichtgefallendesretour.
C 5 Alb. Carstens . Altona a. C. 128. E.msbüttlerstr . 63.

Aufcexbogtn  und kaufen;
&OHRMOBEL j
nur vorteilhaftesten
direkt poti der Fabrik. . i®MimTceteauOtitlünaiiai,

Große frische Sled -Eier
St. 6 Pf., 25 St.Mk.1.48,

100 Stück Mk. 5.70.
Kleine Eier u. schöne mittelgr.,

sow. große frische Schmutz-

Gier
per Stuck 5 u. 5V*Ps»

10 Stück 48 u. 53 Pf .,
100 Stück Mk. 4.70 u. 5.20.

K3P Extragrotze

'L'L"WI-Mick-
Gier

per Stück 7 u. 8 Pf„
10 Stück 68 u. 78 Pf ..

100 Stück Mk. 6.50 u. 7.- .

Anlch-Eikk foet.5*»W
Garantiert reine frische

Ziihrahm Butter
p. Pfv. 1.30 , bei5 Pfd. 1.28

Feinste Coeos-
Nußbntter
zum Backenu. Braten

p. Pfd. 55 Ps.. b. 5 Pfd. 52 Pf.
Diverse Käse!

Deutsche Weichkäse,
Schweizer Käse, Holländer Käse.

Französische Käse. (28788

J.Hornung&Co.
41 Hellmundstr . 41

Tel. 302. Tel. 302.
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»Komm' zur Besinnung , laß mich hinaus,

ich will mit dir nichts mehr zu schaffen ha¬
ben!"

Nur die letzten Worte hörte er. Das
klang wie Freiheit , die Gelegenheit war da,
sich endlich von ihr loszumachen.

Er trat in die Mitte des Zimmers zurück,
gab ihr den Weg frei und sagte nur:

»Bitte !"
Sie war wütend , als sie sah, daß sie dies¬

mal zu weit gegangen , aber sie war auch selbst
zu erregt , um jetzt nachzugeben, sie ergriff
den Pelz und ging , denselben über dem Arm
nach sich schleifend, schnell hinaus.

Alexander stand und horchte. Er hörte sie
einige Worte mit dem Diener sprechen, dann
die Korridortür auf- und zugehen, nach we¬
nigen Minuten das Knirschen von Rädern
im hartgefrorenen Schnee auf der Straße —
sie war fortgefahren.

Er atmete, wie befreit von einer Last, auf,
aber gleich — Hinterher fühlte er sich nieder¬
gedrückt. Nicht nur , daß er sich sagte, daß
gar nichts erreicht sei — das eben Vorgefal-
lcne widerte ihn an. Eine Szene , wie sie
ihm oft schon gemacht, nur häßlicher, lärmen¬
der als sonst — morgen , übermorgen
auf der Probe im Theater würde sie tun , als
wenn nichts vorgefallen wäre. So kam er
nicht frei von S)r, so nicht, überhaupt nicht
— nie , solange er sie jeden Tag Wiedersehen,
mit ihr zusammen auf der Bühne stehen
würde . Aber was konnte er tun ? Er war
gebunden , er konnte nicht fort , denn was galt
das , daß er nächstens zum Gastspiel nach
Moskau , wie ihm der Intendant vor kur¬
zem mitgeteilt , reisen sollte — das war eine
Trennung von ein paar Tagen , die' gingen
schnell vorbei , dann war er wieder hier,
mutzte jeden Tag mit ihr zusammentreffen —
alles blieb , wie es gewesen.

Wie Alexander vorausgesehen , zeigte sich
Anna Pawlowna andern Tags im Theater,
als ob nichts vorgefallen wäre . Schon vor
der Probe hatte sie ihn freundlich begrüßt,
und als diese beendet, ging sie, wie sie es
sonst zu tun pflegte, mit ihm zusammen fort.

Sie schien absichtlich nicht darauf acht zu ge¬
ben, daß er still blieb oder auf ihre Fragen
nur kurze Antworten gab, auch als sie vor¬
schlug, bei dem WohltätigkeitskoMert mit ihr
ein Duett zu singen, er darauf erwiderte,
daß er die drei Lieder, die er singen würde,
schon zum Programm gegeben und sich jetzt
nichts mehr daran ändern ließe , tat sie, als
ob sie ihm glaube , während sie recht wohl
verstand, daß er die Unwahrheit sprach, sonst
hätte man doch auch schon sie aufgesordert,
das , was sie vortragen wollte , zu bestimmen.

Aber auch jetzt hielt sie es nicht für zweck¬
mäßig , ihm ihre Zweifel mitzuteilen , sie hatte
sich vorgenommen , ganz besonders liebens¬
würdig zu sein, um den Vorfall des verflos¬
senen Abends vergessen zu machen Als er
ihr jedoch auch abschlug, mit ihr zu früh¬
stücken, vorgab , daß er von Emeljanow aufge¬
fordert sei, wurde es ihr schwer, sich zu be¬
herrschen, sie bezwang sich jedoch und verab¬
schiedete sich äußerlich ruhig von ihm.

Alexander hatte tatsächlich die Absicht ge¬
habt, Emeljanow aufzusuchen, um sich aus¬
zusprechen, als er sich jedoch der Wohnung
desselben näherte , wurde er unsicher, ob er
damit den rechten Schritt tue. Scham über
seine Unselbständigkeit regte sich in ihm —
schon wieder befand er sich auf dem Wege, sich
Rat zu holen , andere. Fremde in Dinge
hineinzuziehen , die ein Mann mit sich selbst
abmachen muß.

Damals , bei der Trennung von seiner
Frau , war er allem, was die Swerbeewa ge¬
sagt und geraten , gefolgt — heute sollte sein
Wohltäter ihm helfen , ihn wieder von dieser
zu befreien . Immer , auch in anderen Fra¬
gen . hatte er sich nicht allein zurechtgcfunren
— das durfte nicht mehr sein, er mußte sich
fortab selbst helfen . Das würde er auch tun,
gewiß — fest entschlossen war er dazu, machte,
als er den Weg zurückging, schon allerlei
Pläne . Auf einmal ertappte er sich bei dem
Gedanken , ob er sich nicht an Nastja wenden
sollte — sie war doch seine Frau , hatte ver¬
standen, sich ihr Leben einzurichten — viel¬
leicht wäre das der richtige Weg, sie würde

ihm gewiß raten und helfen . Er malte sich
aus , wie er ihr alles anvertrauen könnte,
empfand bei dem Gedanken fast Freude , bis
ihm nach und nach zum Bewußtsein kam, daß
das ja wieder hieße, nicht allein fertig zu
werden, er wieder andere Hilfe in Anspruch
nehmen wollte.

Zum Teufel , war er denn ein Kind, das
sich immer gängeln lassen mußte — schließ¬
lich würde er in seiner Schwäche noch zur
Generalin Neustrojew laufen und der etwas
vorjammern . ,

Er höhnte sich selbst, als ihm dies Bild
vor Augen trat, aber er fühlte von neuem,
daß, wenn ihm nicht von anderer Seite Hilfe
käme, er in dem Kampf mit Anna Paw-
lowna unterliegen würde.

lSortfetzung folgt,)

Sücherschau.
„Das Postscheckkonto" vom Postinspeltor Karl Oehme

Lelm Kaifcrlichvn Postscheckamt in Leipzig , erschienen bei
Theodor Weicher in Leipzig , ist ein, praktischer Ratgeber für
Kontoinhaber und bezweckt, die noch Fernstehenden für das
bargeldlose ZahlungAvesen zu gewinnen . Das Buch hat
den Vorzug , daß es in gemeinverständlicher , Isichtfatzlicher
Weise und in anregender Form jedermann gestattet , sich
ohne Mühe mit den Neuen Bestimmungen und der ganzen
Einrichtung vertraut zu machen.

Prinzessin Perle von H. I . Zeller . Preis geb. 1.60 M
0®. Ungleich, Verlag , Leipzig ) . Es sind in neuerer Zeit
wohl wenige Büchlein .entstanden , so voller Schönheit , so
sinnig und wahrhaft poetisch wie Prinzessin Perle : die
Geister Ludwig Tiecks und Clemens Brentanos scheinen in
Zeller wieder erstanden zu sein.

„Tic Plastik ", illustrierte ZÄtschrist für di - gefamte
BildHruerei und Bildnrrei und ihr « Beziehungen zu Archi¬
tektur und Kunstgeiver .be. Verlag von Georg D . W. Call¬
wey, München . Das s . Heft der „Plastik " beschäftigt sich
ausführlich und eingehend mit dem Wettbewerbscrgebnis
de§ BiSmarck-Matimeal -Denkmais am Rhein.

Das Hotcl -Adrchbuch des ReichsvcrbandcS Deutscher
GastivirtSverbändc ist ein Handbuch für den gesamten
Reiseverkehr , wie es bisher Wohl kein Land in dieser Art
aüfweisen kann . Der stattliche Band in gefälliger mo¬
derner Aufmachung ist kein schematisches Verzeichnis von

Hot-Iadresscu. DaS Werl enthält di« Beschreibung von
taufenden deutscher Orte in aller Ausführlichkeit , und
zwar je nach der Bedeutung , den der einzelne Platz im
Reise- und Touristenverkehr einwimmt . Wer sich über
einen deutschen Ort , der in touristischer oder kommerzieller
Hinsicht nur irgendwie eine Bedeutung hat , heute zuver¬
lässig informieren will , wird mach dom hllbschon Band deS
Offiziellen Hotel -Adretzbuches greifen . Dasselbe liegt fast
ui jedem größeren Ort in Hotels , in den meisten Steife
Aires , Geschäftsstellen der Bertehrs -Vereme und dielen
Stadt - und Gemeindeverwaltmrgen zur kostenlosen Se.
Nutzung auf.

Die Englische Zaubersibcl . Ladenpreis IM. „Jl Lrip
to London ". 1. Ans hoher Ee «. 2 . Im Ersrischungsraum.
3. Erste Zollrevision . 4 . Ein süperbes Schlasgemach . 5. Im
Frisiersalon . S. Unterhaltung mit cngbischem Schutzmann.
7. Ein Verlegenheitsbesuch — enthüllen in der „Kleinen
Ausgabe " der Englischen Ja -uber -Fibel (Leop. F . Weiß,
Clharlottenlmrg 2) : dieselbe wird all jene in hohem Maße
interessieren , die seit lange „Englisch " mit Vorliebe betrei¬
ben und die ihr Wilsen gerne Esstischen.

(Dha» nebenstehende Eiiteli s. 8po-
-Lsihe !» Richard Brandt '» Schwei-
, « Pillen ist II. Eintragung betAa, !°r-
l chenPaleniaini» i.Berii» am tZ.Oki.
1N0S«nlrr S!r. 122385 ibensall» gc-
ietzlichg- l» ü,I worden, und zwar sür
Abführpillen.

Wirwarnen »orNachahmungnuferes
Zeichen»

8 <-t>»fff» u»«n (Schwei *) A.-G.
vorm . Apotheker Bich . Brandt.

B. 32.

Mundwasser
H 74

Während der

Frühjahrs- Saison 1911
verkaufe ich grosse Partien

Möbel zu Husncihme *Preisen.
Moderne Schlafzimmer

(Italienisch Nussbaum, natur -poliert, Intarsien -Einlage)
mit grosse m zweitür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
komplett

Mk. 265 . - . 295. - . 320. - . 350. - . 375. -
Moderne Schlafzimmer

(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode, mitMarmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mk. 230. - , 295.—. 300 . - , 350 . -
Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern , Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum, poliert,
Innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage, mit
grossem dteitiir . Spiegelschrank, Waschkommode mit mod-
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke, ä Mk.

360. - . 425.—. 460 . - . 500 . - .

Für Brautleute und Vachanschaflfnngen besonders günstige Kaufgelegenheit

Entzückende moderne Küchen
27591

in Pitchpine und Oelfarbenanstrich
k Mark 38 . - . 90 .—, HO .- . LS» .—, 135.

und höher.
175 .- ,

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdij.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . . 45 Mk.
Herrcnschresbtische . nussbaumpoliert, im

Oberteil Nischen, zwei Schränke mit moder¬
ner Verglasung, im Unterteil zwei Schränkeund Schublade . 95 Mk.

Bücherschränke , nussbaum-poliert, innen
W ranz Eichen, mit Messingverglasung. . 65 Mk.etts , nussbaum-poliert und Eichen, mit

Schnitzerei und Kristall-Verglasung . . . . 125 Mk.
Spiegel schränke , nussbaum-poliert, unten

Schubkasten mit geschliffenen Gläsern . .

Kleiderschränke , nussb. - poliert, zweitürig,
innen halb Eichen . 48 Mk.

Waschkommoden , nussb.-poliert, m. Marmor.
platte und 4 Schubladen. 48 Mk.

Trumeauspiegel , sehr moderne Form, mit
geschliffenem Spiegelglas . 30 Mk.

Ausxugtische , ganz nussbaum-poliert und mit
Wachstueheinlage . . . . SS Mk

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung . . . 48 Mk
Salon -Polstergarnituren . . 125 Mk
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern . 15 Mk.
Eine Partie Waschkommoden , nussbaum¬

lackiert, mit 4 Schubladen . 19 Mk.
Eine Partie Vertikos , nussbaum-Tackiert mit

Spiegel . 30 Mk.
Eine Partie eintür. Kleiderschränke , nussb.-

lackiert . 15 Mk.
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert . 26 Mk.
Eine Partie Holz - Bettstellen , nussbaum-

lackiert . 13 , 16, 21 . 23 , 26 Mk
Eine Partie Holz - Bettstellen , nussbaum-

poliert . 44 , 48 , 50 , 60 M70 Mk.

Matratzen, Sprnngrahmen, Oberbetten und Kissen billigst . Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots . Spez.: Brautausstattungen.

Telephon 283V. Igrn . Rosenkranz, Blücherplatz 34.
GrosseEiDkautsiorteileb
TeppichSpezialh,

ietel
1US

1  WT Emi

Lefevr
Berlin &83 Seit 1882

I

e
nur

Oranienstr.l 58

JWF“Riese n-
Teppich-Lag er
aller Grössenu. Qualits
Sofa-Grösse * S, 10, 15- 4
Salon-Grösse &15, 20, 30- 1
Saal -Grösse h 45, 60, 75 -A
Gardinen :: Portieren :: Möbel
Titehdeoken :: Steppdecken

Spezial-Katal

iten
»M.5011.
X) M.
itoff®
U8W.

°g
Abbildungen fifSÜS U. fPtinko

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

isl billig, bequem, sparsam.

18

leicht verdaulich und aus besten, absolut ein¬
wandfreien reinen Rohstoffen hergestellt , sind

die altbewährten , überall beliebten
Margarine-Speziaiitäten

Siegerin u. lüehra
ln Aroma und Wohlgeschmack von feinster

Naiurbufier
nicht zu unterscheiden . — Um Verwechselungen zu
vermeiden achte man genau auf Marken und Firma:

A. L. Mohr , 6. m. b. H., Altona- Bahrenfeld
wm

Herreu - nnd Barnen -Räder.

Hinaus in die Ferne
gelangt man am besten mit einem leichtlaufenden Fahrrade . Meine
Mpezial -Fahrräder stehen auch dieses Jahr wieder mit an der
Spitze der deutschen Fahrrad -Industrie . Der Lauf meiner Fahr¬
räder ist ein spielend leichter, sehr kräftige und schicke Bauart.
Die Preise sind äusserst billig, dies sind Vorteile, welche nicht

zu unterschätzen sind.
Spezial -Fahrräder 62 , 65 , 69 , 72 , 85 , /f, 5 Jahre Garantie.

Reklame -Falirrftdcr schon von 42 JC  an.
Reichhaltiges Lager in Original-Markenräder und Zubehörteilen.

Reparaturen in eigener Werkstätte. 7576
Mainz TT '9r €Bn d « WiesbadenStadthausstrasse 23. Rheinstrasse 49.
Mädchen - nnd Knaben Räder.

•| - Hl!-,
88 u. Blasenleiden Mt-

schlechtsl.l, auch alte Fülle.Lueck-
silbersiechtum. Vorziigl, (Jrfolpe.
Diskr. Behanbi. 28557

Robert Dreßler.
Kurinstitut.f.natnrgem.Heilwcisc
Wörthstr. 17, a, d R êinsirabe,
9 - 12 und 3—8

p . Rehm, Zatin-PfaXiS
Wiesbaden. Fniedriohsirasse SO

Sprcotist. 9 - 0 UV.r. Telephon 31 IS.
Atelier lür künstlicheZahne,

Zshnopcratlonen sowie Plomben
Anfertlg ox tf-tait*. Zabnoraauos-Sicht

bei zahtt'oaeci Kief r ohno Fedorn-
Prämiiert : Goldene Medaille, Wies¬

baden 1909. 086.0

1»Molkerei-Butter
Beste Bezugsquelle 28574

Molksrei-Sensiienjchaft Horn, WM.
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